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Der AnsSknd der Oftzlere der MndelsMe
in Marseille.

Unser Pariser  Korrespondent schreibt uns unterm
27. April:

In Marseille mehren sich die die Handelsflotte in
M-itlerdenschaft ziehenden Streiks seit einigen Jahren in
höchst bedenklicher Weise. Aber ein Ausstand , wie ihn
gegenwärtig die Offizierkorps der Handelsschiffe daselbst
1 Szene setzen, war bisher noch nicht dagewesen. Wie
konnte sich eine so außerordentliche Tatsache, durch welche
der Handel von Marseille ins Stocken aerät . ereignen?
Die Schuld trägt ohne Zweifel der stetig im Wachsen bc-Cffene Einfluß,welchen die Syndikate der„eingeschrie¬

en " Handelsmatros « : infolge der Nachgiebiakeit und
Gefälligkeit.der Regierung und insonderheit des Mucine-
ministers auf alle den Handel von Marseille betreffenden
Angelegenheiten ansznüben verstehen. Die eingeschrie¬
benen Matrosen, die sogenannten inscrits maritimes,
deren Einrichtung noch von Colbert herrührt , sind. An¬
gestellte von besonderer Art . Im Kriegsfall werden sie
sofort in die Kriegsflotte eingestellt und in Friedons-
zeiten unterliegen sie bestimmt«: gesetzlichen Verpflich-
vmgen. Andererseits genießen sie einzelne Privilegien.
Der Staat gewährleistet ihnen eine Pension und die Kapi¬
täne der groß«: Kauffahrtei sind gehalten, zwei Drittel
der Schiffs-mmmschaft aus ihnen zu rekrutieren.
^ Diese „Eingeschriebenen" nun, denen man erlaubte,
Syndikate zu bilde!: und welche in den letzten Fahre,:
durch ihre Ausstände vielfach von sich reden machten, be¬
drohten kürzlich die Reeder mit einem Streik , falls letztere
nicht gewisse.Kapitäne, welche sich die Unzufriedenheit der
Matrosen zugezogen hatten, einfach entließen. In drei
bis vier Fällen setzten die Syndikate , was kaum glaublich
ff, ihren Willen wirklich durch und die betreffen.den
Offiziere wurden kr:rzer Hand ihres Amtes eickhobe,:.
Düß derarffge Maßnahmen die Offizierkorps der Han

Feniüeton.
Zrieörich Schiller in Berlin.

Eine Säkular -Erinnernng von Willy Wiömann.
Vor hundert  Jahren , Ende April 1804, unter¬

nahmS chi I l e r auf If f la n ds Anregung seine Reise
'ach Berlin,  um mit eigenen Augen die Wirkung
üner Dramen auf bas Publikum der preußischen Haupt-
iadt zu schauen und zugleich in der Absicht, „eine wesent-
nche Verbesserung in seiner Existenz vvrzunehmen".

26. April reiste er mit seiner Gattin und den beiden
'Naben von Weimar ab und erreichte abends Wcitzcn-
Els. Am 27. traf er in Leipzig  ein , wo er anderthalb
sage blieb und außer mit Leipziger Freunden auch mit
°tta,  der sich zur Messe dort befand, verkehrte. Am
*• April erfolgte die Weiterreise nach Wittenberg , am

nach Potsdam . Die Ankunft in Berlin erfolgte am
!:r,«t8taß, den 1. Mai , uw die Mittagszeit . Der poüze:-
:che Fremdenrapport meldet unterm 2. Mai und zwar

der Spitze der angvkommenen Fremden : „Herr
»» Schiller , Hofrat aus Weimar , von
-ipzig ". Wo er abgestiegen, ist nicht hinzugesügt.
hatte mit den Seinen im „Hotel de Russie" Quart :er

kommen . Auffallend ist, wie wenig die Presse von
Anwesenheit des berühmte:: Dichters Notiz nahm.

. den beiden damals in Berlin erschienenen Zeitungen
Bedeutung , der Bossischeu und der « penerschen,

flrde das Eintreffen keineswegs nach Gebühr gewur¬
mt. Nur kurz und flüchtig in Theaterberichten erwähnt
' Dosstschc„das -große Genie , dem das Publikum der

eren Freuden so manche verdankt," uiiddie spener >che
[*„genialen Dichter", dagegen hatten beide Blatter für
rungkückte Luftschifffahrten und für das verstorbene
°ibpferd Friedrichs des Großen sehr viel Raum ubr:g.

^ Ereignis , daß der gefeierte Dichter der Nation it
lpkstabt des preußischen Staats zum ersten (undKc-aer
>igen) Male besuchte, schien den damaligen Zeituiigen
längeren Betrachtungen nicht wichtig genug , s

delsschiffe in gewaltige Erregung versetzten, ist erklärlich,
und daß sie zuletzt, um sich den unerhörten Übergriffen
chrer Untergebenen zu entziehen, zu dem für eine solche
Beamtenkategorie ganz ungewöhnlichen Mttel des Aus¬
standes ihre Zuflucht nahmen, ist zwar bedauerlich, aber
ebenso erklärlich.

Die ausständigen Offiziere wollen den Dienst erst
dann wieder aufnebmen, wenn ihre entlassenen Kame¬
raden wieder in ihr Kommando eingesetzt sind, und aus
verschiede,:« : Hafen Frankreichs gelangt« : Sympathie-
bezeiguirgen an sie, die sie in ihrem Widerstande bestärken.
D:e Gründe , welche die -Offiziere von Marseille in einer
öffentlichen Erklärung zur Rechtsersigung ihres Verhal¬
tens anführen , erscheinen, auch abgesehen von den eb« r
erwähnten Tatsachen, e:nleucht« :d- genug, um ihn« : das
Wohlwollen weiter Kreise zu sichen:. Hauptsächlicha:if
d:e Unmöglichkeit, unter den jetzig« : Verhältnissen die
Manneszucht ans den ihnen anvertrcmten Schiffen anf-
recht zu erhalten , beruf« : sich die streikend« : Offiziere in
der zitiert«: Erklärung , um einen für den Handel äußerst
folgenreich«: und gefährlichen Schritt in das rechte Licht
zu stellen, und wenn man erfährt , daß sich die Fälle der
Unbotmäßigkeit in den letzten Monaten auf wahrhaft er¬
schreckende Weise vermehrt hoben, kann man den Aus-
ständigen nur recht geben, die für Schiff, Ladung und
Passagiere verantwortlich sind und im Kampf gegen die
Anmaßung der Matrosen sich nur ihrer ^>mtt wehren.
Begeht ein Offizier eine gesetzwidrige Handlung , so ist er
vor den zuständigen Behörden der Marine oder vor den
gewöhnlichen Gericht«: verantwortlich, aber keineswegs
vor dem Syndikat seiner Untergebenen. Wenn die Ränke
dieses, Syndikates imstande sind zu bewirken, daß nach
sozialistischen Begriffen mißliebig gewordene Vorgesetzte
Knall und Fall davongejagt werden, dann ist es um die
Autorität auf den Handelsschiffen überhaupt geschehen,
und da die Kriegsflotte in vielen Punkten der Handels-
flotte gleicht, so eröffnet sich für die Franzosen keine schr
angenehme Perspektive.

Es ist schon schlimm genug, daß sich die gegenwärtige
Situation im Hafen von Marseille, deren Ende noch nicht
a-bzusehen ist, entwickeln konnte. Roch hoffen die Aus-
ständigen, vielleicht etwas naiver Weise, daß ihnen die
Regierung zu Hülfe kommen und der unerträglichen
Lage, in welche sie infolge fozialissischer Machenschaften
geraten sind, durch gerechte und vernünftige Beschlüsse ein
Ziel , setzen wird ; noch hofft die Bevölkerung, daß die
Kapitäne als Männer von starkem Pflichtbewußtsein die
Dinge nicht,auf die Spitze treiben werden. Aber in¬
zwischen erleidet der ohnehin in den letzten Jahren schwer-
geprüfte Handel von Marseille den größten Schaden. „In
weniger als sechs Jahren ", schreibt der „Eclair ", „haben
d:e unaufhörlichen Ansstände diesem Hafen mehr Verluste
gebracht als hundert Jahre Krieg. Genua darf sich der-
gnügt die Hände reiben." Und die „Repnbliyue
franyaise" meint : „Ter gegenwärtige Ausstand versetzt

Marseille den Todesstoß, die französische Handelsmarine
wird bald aushören zu existieren und die Reeder werden
gezwungen sein, ihre Schiffe unter fremder Flagge fahren
zu lassen, um dem Ruin zu entgehen und sich die Freiheit
zu bewahren, die Mannschaft nach Gutdünken zu wählen.
Denn die Anmaßung der „Eingeschriebenen", die ihnen
Gesetze vorschreibt, ist nicht länger zu ertragen." Diese
Preßstinwnen mögen beträchtlich übertreiben, aber daß der
Marseiller Handel einer trüben Zukunft entgegenblickt,
läßt sich nicht leugnen.

*

hd . Marseille , 29. April . Gestern versammelten sich
die Offiziere der Handelsmarine und nahmen eine Reso.
lution an , worin sie ihre früheren Forderungen er.
neuerten.

ist um so mehr zr: verwundern , als der Verleger der
einen , U n g e r , auch Schillers Drama „Jungfrau von
Orleans " verlegt hat, und der andere , Sperrer,  ein
seingcbilöeter , mit der Literatur gründlich vertrauter
Mann war . Die wichtigste Bemerkung , die wir in der
Berliner Presse von damals finden , lautet : „Schillers
Ankunft hat überhaupt ein lebhaftes , allgemeines Inte¬
resse erregt , welches auf Achtung und Dankbarkeit ge¬
gründet ist". Abgesehen von der Zurückhaltung der
Presse, war die Ausnahme Schillers in Berlin überaus
herzlich und ehrenvoll . Von allen Seiten begegnete man
ihm mit Verehrung und Liebe. Im Theater und auf
der Straße brachte ihm das Volk Ovationen dar: was
Berlin an geistigen Größen damals besaß, drängte sich
um ihn , Preußens große Königin Luise  empfing
den Dichter, Prinz Ludwig Ferdinand  lud ihn
zur Tafel und I f f l a n d veranstaltete zu Schillers
Ehren in seinem Hause (Tiergartcnstraßc 29) ein glänzen¬
des Fest, dem sich noch andere anreihtcn.

Das Königliche Theater , damals „National¬
theater"  genannt , hatte natürlich am meisten Anlaß
und Pflicht, Schiller zu feiern . Der Reigen der Schiller-
Aufführungen begann am 3. Mai mit den „Räubern"
Ein Gast, Daniel - Hu rav,  spielte den Franz (sonst
Jfflands Rolle ), Le mm trat zum ersten Male als
Kosmsky auf,- M a t t a u s ch gab den Karl , Schwadke
den Hermann , Besscl  den Schweizer und Madame
Fleck die Amalie . Schiller war an diesem Tage in der
Singakademie Zelters und erschien erst am folgenden
Abend, 4. Mai , als „Die Braut von Messina"
zur Darstellung gelangte , im „Nationalcheater ". Als
er die Proszeniumsloge des ersten Ranges betrat, brach
ein tosender Beifallssturm der dichtgedrängten Zuschauer¬
schaft los , der so lange anhielt , bis die Musik zur Ein¬
leitung der Ausführung einsetzte. Der Dichter verneigte
sich wiederholt und zog sich dann ties bewegt in seine
bovc zurück. Ein Bericht , der später nach mündlicher
Überlieferung niedergeschrieben wurde , bemerkt über
jene denkwürdige Ausführung : „Den Darsteller, : merkte
um» dre Beklommenheit und gewiß verzeihliche Bc-

Uolitische Übersicht.
Die Todesstrafe

In der kotztenN-um-mer der „Deutschen Juristen -Ztg.'
findet sich eine interessante Erörterung des Probiens der
Todesstrafe . -Der Verfasser, Dr . Doroghi aus Budapest,
Zieht einen Vergleich zwischen der ungarischen, deutschen
und österreichischen Gesetzgebung und Statistik . In Un-
garn wurden in den zwei Dezennien 1880 bis 1900 im
ganzen 89 Todesurteile — darunter in den Jahr «: 1895
bis 1899 kein einziges — vollzogen. In Deutschland be-
tragt :m gleichen Zeitraum die kleinste Ziffer pro Jahr
(1899) 37 Urteile zum Tode. Österreich weist in dm
Jahren 1880 bis 1900 zuscrmmm ca. 1800 Todesurteil«
auf . Me Mfferenz zwischen ausgesprochenemund voll-
strecktem Todesurteil ist demnach in Österreich am aröß.
tm : von 2169 in den Jahr « : 1874 bis 1898 auSge-
sprochenen Todesurteilm wurdm 74 vollstreckt. Auch in
Deutschland wird kaum ein Zehntel der Todesurteile voll-
zogm. In Ungarn wurdm von dm obmerwähntm 88
Todesurteil «: 61 vollstreckt, vr . Doroghi erklärt di«
relativ klerne Zahl der Todesurteile in Ungarn -damit,

nach dem ungariMn Strafgesetz schon dem Richter
dre Mogl :chk« t gegeben s« , rm Falle von milderndm Um-
standen von der Verhängung der Todesstrafe abzuschm,
Diese wrrd daher .mir in jenen allerschwerst«: Fällen aus-
gesprochen, in benot vom Standpunkte des bestchmdm
Rechts rhre Verhängung unvermeidlich scheint. Dies«
Losung hat gegenüber der deutschen und österreichischm
euren auffallenden Vorzug. Das öffmlliche Rechtsbe-
wußtsern kann sich bei einem vollstreckten Todesurteil eher
beruhten , Ivenn die Begnadigung durch dm Monarchen
seltener emtreten muß . Auch die rechtspolstische Bed« :-
tung dieser Frage darf nicht außer acht gelassen werden
Die Begnadigung als normale Korrektur der Schärfe des
Gesetzes stelst sich als ein Eingreifm der administrativen
Gewalt m dre richterliche dar, während das ungarische
Strafgesetz und dre ungarische Praxis,  die die Verhängung

fangettheit an : sie wollten und mußten dasBeste geben, die
Spannung des Pu -blikums und das Bewußtsein von
der Anwesenheit dessen, der all dies Herrliche vollendet,

aber den Eindruck. Madame Meyer
(Jsabella) konnte dre Anfangsrede „Der Not gehorchend,
nicht dem eignen Trieb " nur unvoMomm-en zu Gehör

Maduui 'e Fleck (Beatrrce ) wußte sich mehr
zu beherrschen un>b gab ein treffliches Gebilde. B e -
^ ° rt spielte den Manuel , Bethmann  den Cesar,
^lNand  den Bohemund . Der Darsteller des Ea-jetan
mußte durch Aushülfe schnell ersetzt werden. Der Chor
war nicht recht sicher und fest. Dieser llbelstände unge-
mytet, machte dre Tragödie einen gewaltigeii Eindruck.
Ofwrals brauste stürmischer Beifall durch das Haus nn-
nach beendeter Borstellung wurden dem Dichter auf dem
-MttcU1"° 0C 1Iürf>  lauchzcndc Zurufe der begeisterten Menge

l?lnr 6. Mai mahnte Schiller der AuMhrung der
„Jungfrau von  O r l e a n s " bei. Wiederum erhnb

a,, f Kommando das gesamte Publikum bei seinem
Erscheinen und abermals erwartete ihn „ach Schluß der
Borstellung vor dem Theater eine lebende danK'rausende
via irnimpbaiis . Madame Meyer,  eine Heroine von
imponierender Erscheinung und großer Stimmwucht,
IPteite inc Johanna und befriedigte das Publikum
weniger den Dichter , der die Rolle lieber in den Händen
der schlichteren und innigeren Madame Unzelmann ge¬
sehen hätte. Überrascht war Schiller von der großartigen
prunkvollen Ausstattung . Die Spenersche Zeitung , die
«n Lobgedicht auf die Darstellerin der Johanna brachte,
ke:n Wort aber für Schiller hatte, ermähnt dabei, daß
manche Leute viele Dukaten ausgeben , um eine Kaiser-
irönung zu sehen, während sie hier für wenige Groschen
e:nem so prachtvollen Zug beiwohnen könnten. An:
12. wurde die „Jungfräu von Orleans " w-iederbolt
Schiller kan, aber erst am 14. wieder ins Theater, als
„W a l k c n ft e i n s Tod"  gegeben wurde. Diese Auf¬
führung soll ihn an: meisten befriedigt haben, sie scheint
d:e gelungen -stc in diesen: Tchillerzyklns gewesen zu sein
Die Besetzung -der Hauptrollen war vortrefflich: Jsfland

„ fei
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auf ein Minimum beschränkt, die Ent-

^e^̂en und Tod in erster Linie der Prü»
5g iger Richter überweist.

'Das Frauenstimmrecht in Australien.
Australien ist bekanntlich das einzige Land, das auch

den Frauen politisches Stimmrecht , sowohl aktives wie
passives, gegeben hat , und es ist deshalb von Interesse,
zu verfolgen, in welcher Weise die Frauen bei den letzten
Wahlen zum Bundesparlament im Dezember von ihrem
Stimmrecht Gebrauch gemacht haben. Es wäre erklärlich
gewesen, schreibt dis „Köln. Ztg .", wenn sie sich dieses
Rechts, das in mehreren Staaten noch ganz neu war , aus¬
giebig bedient hätten ; die Beteiligung -der Frauen war
«aber auffallenderweise schwächer als die der Männer , wie
sich das aus einer amtlichen statistischen Veröffentlichung
ergibt . Im Senate waren 99t 484 männliche und
899 102 weibliche Stimmberechtigte eingetragen , wovon
527 997, gleich 53 Prozent , Männer , und 359 315, an¬
nähernd 40 Prozent , Frauen an der Urne erschienen sind.
Für die Wahlen zum Unterhause war , trotzdem die Vor¬
aussetzungen für die aktive Wahlsähigkeit für beide Häuser
die gleichen sind, die Zahl der Stimmberechtigten um des¬
willen geringer, weil 17 Kandidaten keine Gegner ent-
gegengestellt wurden, sie somit ohne Abstimmung als ge-
wählt galten. Für die hiernach übrig bleibenden Wahl¬
bezirke betrug die Zahl ter eingetragenen Stimmberechv
tigten 767 809 Männer , von -benen 433 582, etwas über
66 Prozent , und 703 093 Frauen , von denen 305 820.
etwas über 43 Prozent , von ihrem Stimmrecht Gebrauch
gemacht hab-en. Daß es den Frauen möglich gewesen
wäre , auch mehreren Kandidaten ihres eigenen Geschlechts
Zur Wahl zu verhelfen, wmn sie in der Personenfrage
einig gewesen wären, zeigen die Wahlergebnisse z. B . fite
Dalley, Parkes und Wentworth in Neusüdwales und für
Kooyong und Melbourne in Victoria. Hier war nicht
nur die Zahl der weiblichen Wahlberechtigten, wie übri¬
gens auch in einer ganzen Reihe von anderen Bezirken
des Bundes größer als die der männlichen Wahlberech¬
tigten , sondern es wurden hier auch tatsächlich mehr weib¬
liche als -männliche Stimmen abgegeben. -Trotzdem hat
es die Kandidatin für Dalley. eine der wenigen Frauen,
die überhaupt für die diesmalige Wahl aufgestellt worden
waren , nur auf 3036 Stimmen gebracht, während der er¬
folgreiche männliche Gegenkandidat 12 811 erhielt , so daß
hio imtarTivrptip ’ (SVmhthirrfm rrpmh -f* mir Ttflffo tftrß (Sf'tn*die unterlegene Kandidatin gerade nur noch ihre Ein¬
zahlung von 25 Pfund Sterling , die sie vor ihrer Auf¬
stellung zur Wahl zu hinterlegen hatte, retten konnte.

Jer russisch-japanische Krieg.
Ein Brief ans Port Arthnr.

Von dem r-ussi-schen Obersten Agappiew , der sich im
Stabe des Admirals Makarvw - befand und mit dein
„Petropawlowsk " unterging , ist jetzt in Petersburg der
letzte Brief eingetrosfen , der vom 29. März aus Port
Arthur stammt . Es heißt darin : Die Aktion unserer
Flotte auf hoher Tee und besonders das Auslaufen aus
Port Arthur steht leider in engem Zusammenhang mit
Elbe und Flut . Sobald die erste Flut vor Svnncn-
a-ufgang und die andere am Nachmittag eintritt , ist unser
Geschwader -gezwungen , nachts durch die -enge Einfabrt
auszulaufen ; das ist sehr unbequem , da -die Gefahr be-

f  nff .t flitP vt ^ ) tCsteht, daß man mit eigenen Schiffe » kollidiert.
Japaner haben genau erkundet , daß, sobald unsere Glorie
gezwungen ist, im Hafen zu verweilen , sie bequem die
Stadt wie die innere Reede beschießen können , während
wir wie i» einem Käfig eingesperrt sind, der von allen
Seiten beschossen werden kann . Da die Geschütze der
japanischen Flotte , besonders die zipölfzölligen , bedeutend
weiter tragen als unsere Ufergeschütze, so stationierten
die Japaner ihre Flotte ans die ungefähre Distanz von
12 bis 14 Werst . Bon dort ans begannen sie ein metho¬

disches Feuer und -deckten sich außerdem noch hinter
Ligoteschan, damit wir sie nicht -sähen . So -war die Lage
«nt 23. März ; jetzt hat sich vieles geändert . Unsere Flotte
-eröffnet auch den Kampf auf unsichtbare Ziele . Unser
Standpunkt auf der inneren Reede und die Beobachtung
sind besser als bei den Japanern , so -daß unser Gegen-
feucr gute -Erfolge hat . Außerdem machen wir alle An¬
strengungen , öfter auf das offene Meer zu gelangen.
Der 28. März verlief ruhig . Abends erhielten wir ein
Telegramm , die Japaner kauften große Mengen Petrc-
lenm , um es bei Eintreten der Flut auf das Meer zu
gießen und bei dem Hafenetngang anzuzünden . Soeben
will ich hierüber durch Dolmetscher gefangene Japaner
und Chinesen ausforschen , im ganzen 13 Personen . Das
ist eine langweilige Sache , um so -mehr , als -die Chinesen
behaupten , nur friedliche Zwecke verfolgt zu haben.

Die Japaner heben Korea wirtschaftlich.
Mach Nachrichten aus Söul richten sich die Japaner

in Korea so häuslich ein , daß sie schon daran gehen , die
wirtschaftlichen Hü -lfsquellen zu heben . Da es im Lande
an einem Kreditinstitute -mangelte , haben sie in Anjn
ein solches errichtet , das gleichzeitig mit der Regulierung
des Geldbedarfs für ihre Feldarmeen betraut ist, jedoch
auch die Vermittelung für den Verkauf der dortigen
Bergwerksprodukte übernimmt . Eine zweite Bank , dte
sich hauptsächlich landwirtschaftlichen Interessen widmen
soll, ist von dem bekannten japanischen Großgrundbesitzer
Hqgamori gegründet worden . Dieselbe hat auch bereits
insofern Erfolge zu- verzeichnen , als es ihren Be¬
mühungen zu verdanken ist, daß große -Strecken brach
liegenden Terrains angesät worden sind. Die Bank
sendet Beamte aus , die Samen verteilen , weil die Russen
fast alles S -aatgetreide bei ihrem Rückzüge mit sich ge¬
nommen hatten und es den Japanern natürlich daran
liegen mutz, daß die nächste Ernte in Korea recht ergiebig
«nsfällt , -damit ihre Armee aus den Hülfsquellen des
Landes ernährt werden kann . Für das Bankwesen
eignen sich die Koreaner mindestens jetzt noch ganz und
gar nicht, da sie so etwas -wie kaufmännische Ehrlichkeit
nicht kennen und in bezug auf die Beamten steht es
nicht besser. Die einzelnen Posten sind daher , obgleich
-die Verwaltung nominell die des Kaisers von Korea
ist, durchweg mit Japanern besetzt, die sich sogar schon
bis zur Veröffentlichung von Handelsstatistiken aufgc-
schwungen haben . Danach ist der Auslandsverkehr in
erfreulicher Steigerung begriffen , doch hängt vorläufig
noch alles vom Ertrag der Reisernte ab , des einzigen
Artikels , den Korea in nennenswertem Umfange aus¬
führt und für dessen Hebung alles mögliche unternommen
wird . Für die europäischen Exporteure ist dieser Umstand
insofern wichtig, als Korea lediglich für die aus dem
Reiscxport erhaltenen Gelder fremde Waren zu kaufen
imstande ist.

Kriegsspielsachen für russische Kinder.
Der russisch-japanische Krieg , der in Rußland alle

Gemüter beschäftigt, dringt dort jetzt sogar in die Kinder¬
stube. -Kriegssptelzeug und Kriegsbilder sind jetzt die
beltebteften Geschenke für russische Kinder . Nach diesen
Spielsachen zu urteilen , hofft man in Rußland auf einen
sehr leichten «Sieg über die Feinde . Da sieht man z. B.
einen Gummifrosch in den japanischen Farben ; wenn
er aufgeblasen ist, wird er ein Ochse und platzt zuletzt
wie eine Seifenblase . Den Japanern noch weniger
liebenswürdigj gesinnt ist die Figur eines russischen
Soldaten , der einen kleinen Japaner an seinem Zopfe
immer wieder heonmwirbelt . Außer diesen mechanischen
-Spielzeugen hat man kleine Heere , die jede Waffen¬
gattung darstellen , Artillerieparks , -Schlachtschiffe, Matro¬
sen und natürlich ein ganzes -Sortiment von Ansichts¬
postkarten , die das Entzücken der kleinen Welt bilden.
Man -sieht da die Bilder aller Heerführer von Kurvpatkin
und Alexejew abwärts , die Soldaten der verschiedenen
russischen Regimenter , von den schrecklichen Prcobrashens-
kriesen bis zu den Donschen Kosaken und schließlich
auch Ansichten von Port Arthur und anderen Orten,
deren Namen durch den Krieg jetzt vertraut sind . Sogar

politische Karikaturen sind auf den Ansichtspostkarten
finden . Eine z. B . stellt einen Russen und einen Japaner
dar , die mit kurzen -Schwertern miteinander kämpfen,
wahrend ein Franzose hinter einem Baum hervor aus¬
ruft : „Gib ihm ordentlich , golubtschik (mein Täubchen),
Meine Leute und mein Geld sollen dein sein . . ."

Der AuMnd in DeiiW-WiveWika.
Die „Tagt . Rundschau " veröffentlicht den Brief eine?

Feldzugsteilnehmers , der über die Rückkehr des Oberste«
Dürr Aufschlüsse gibt . Darin heißt es : Als der Ttab
des Marine -Expeditionskorps in Dwakopm -und landete,
fand sein Befehlshaber , der Oberst Dürr , seine unter,
gebenen Truppen bereits in vier große und zahlreiche
kleinere , fast sämtlich für ihn unerreichbare Abteilungen
zerstreut . Er befand - sich also vort vornherein in der
wenig beneidenswerten -Lage eines Führers ohne
Truppen und war somit aller Einwirkung auf den Gang
der kriegerischen Ereignisse vollkommen enthöben . Oberst
Dürr war übrigens vor seiner Abreise bereits herz-
leidend , nur war er nicht in der Lage , als der Ruf des
Kaisers an ihn erging , sich diesem Rufe zu entziehen,
obwohl er von vornherein voraussah , daß unter den gege¬
benen Verhältnissen — Unterstellung unter den nur
wenig älteren Oberst Leutwein — wenig Lorbeeren für
ihn zu holen wären . Die Weiterbeförderung des Stabes
und der gleichzeitig gelandeten Truppen von Swakop.
wund verzögerte sich bereits w-egen der — horribile
dictu ! — Zollschwierigkeiten der deutschen Behörden.
An die Offiziere wurde das Ansinnen gestellt, sie sollten
ihre Schußwaffen , besonders Büchsen , verzollen . Ich
traute meinen Ohren kaum , als ich das hörte . -Auf eine
telegraphische Remonstratiort an Oberst Dürr über diese
unerhörte Zumutung kam die Antwort , sie möchten die
Gesetze des Landes beachten . Selbstverständlich mußte»
die Offi -zicrs -messen ihre gesamten Vorräte an Wein,
Bier , Zigarren , Konserven usw . verzollen ; das war ein
etwas teures Entree für ein Land , in dem voraussichtlich
eine ganze Anzahl ihr Leben lassen müssen. Die Bahn
befand sich in einem beklagenswerten Zustand , Höchstge¬
schwindigkeit 11 Kilometer in der Stunde , Dauer der
Reise bis O-kahandja drei Tage . Die Bahn befand sich
unter Zivilverwaltung . Ausschlaggebende Persönlich¬
keit derselben soll ein subalterner Gonvernements-
beamter , die rechte Hand des Gouverneurs , sein . Dieser
Manu , der auch in dieser unglücklichen Zeit sein ganzes
Interesse darauf zu konzentriere » scheint, daß dem Schutz¬
gebiet keine Einnahmen entgehen , welche die finanzielle
Lage des Schutzgebietes in den Augen der Regierung uck
des Reichstages zu heben geeignet sind, soll die Schült
an diesen traurigen Maßnahmen tragen . Bedauerlicher¬
weise litten unter diese» Verhältnissen nicht nur die
Truppen an sich, sondern auch die Kranken und Ver¬
wundeten , da Sanitäts -Ausrüstungen , Arzneien uck
Krankenpröviant im Schuppen liegen blieben und dar!
zum Teil gestohlen wurden . Die vorhandenen Lazarette
befanden sich in einem verwahrlosten Zustande . Grund:
Streitigkeiten des früheren Chefarztes mit dem Gouver-
neur . Daß alle -diese Verhältnisse und Zustände die
Leiden eines Herzkranken in hohem Maße beeinflussen
mußten , liegt auf der Hand ; daher war Oberst Dnrr
schon Mitte März körperlich vollkommen zufammenge-
brochen und hat sich nur mit aller Energie aufrecht er¬
halten . Er mußte auf Anordnung seines Arztes , der du
ernstesten Befürchtungen für sein Leben hatte , die Heim¬
reise antreten . _ J
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* England . Frankreich ist nicht mehr das einzige
Land , -das durch sein Zweikind -er -System von sich reden
macht. Wenn man -den Ausführungen des Bischofs von

-war ein ausgezeichneter Wallenstein , Mattausch ein
feuriger , hinreißender Max , Madame Fleck eine Thekla
voll Anmut und seelischer Wärme , auch Madame Meyer
als Gräfin Ter -zky wird sehr gerühmt . Nochmals
empfing Schiller an diesem Abend herzliche Huldigungen
seitens der begeisterten Zufchauermenge.

Fast jeden Mittag war Schiller mit den Seinen vort
Freunden eingeladen . Am 2. Mai speiste er bei Hägens
(Frau v. Hagen  war eine Freundin Lottens ), am
4. bet Jsfland.  Am S. folgte er der Einladung des
Prinzen Ludwig  F e r d i n a n d zur Tafel . Der
liebenswürdige , von aufrichtiger Berohrung für Schiller
beseelte Prinz (1806 bei Saalfeld den Heldentod gestoöbeuj
hatte u . a . die Aufmerksamkeit , seinem Gaste dessen
Lieblingswein (Mont Rächet , weißen Burgunders vor -zu-
setzen. Am 12. Mai soupierte Schiller bei H u f « l a n d ,
dem berühmten Arzte , der den Besuch Schillers in Berlin
als „eine wahre Erquickung " pries . Am 13. speiste
Schiller mit seiner Frau wieder bei Jsfland . An dem¬
selben Tage empfing ihn und seine Familie Königin
Luise.  Die liebenswürdige Königin , in deren Herzen
alles Schöne und Edle vollen Anklang fand , sprach dem
Dichter in huldreichen Worten ihre Sympathien ans
und deutete im Gespräche an , „daß sie es gerne sehen
würde , wenn er sich an Berlin fesseln lasse" . Daß cs
der Königin mit ihrem angedeuteten Wunsche ernst ivar,
beweist ei» mehrere Jahre später von ihr geschriebener
Brief (datiert aus dem Monat September 1808), worin
es heißt : „Auch in meinem Schiller Hab ich micdcr und
Widder gelesen . Warum ließ er sich nicht nach
Berlin bewegen ? ! Warum mußte er sterben?
Ob der Dichter des „Tell " auch verblendet worden wie
der Geschichtschreiber der „Eidgenossen " «Johannes
Müllers ? Nein , nein ! Lesen Sie nur die Stelle : „Nichts¬
Mirdig ist die Nation , die nicht ihr alles freudig setzt
an ihre Ehre ." Kann diese Stelle trügen ? Und ich
kann noch sragen , warum er sterben muhte ? Wen Gott
lieb hat in dieser Zeit , den nimmt er zu sich."

Am 1ö. Mai besuchte Schiller nochmals Zelters Sing¬
akademie , am 16. sah er sich im Theater noch die Urauf-
sührun -g des Rührstückes „Fanchon " -von Kotzebuc, Musik
von Himmel , an , und entzückte sich an Friederike Unzel-
manns genialem Spiel in der Titelrolle ; am nächsten
Morgen trat er mit seiner Familie nach sechzehntägigem

Aufenthalt die Heimreise an . Er schied von Berlin mit
reicher Befriedigung über die dort empfangenen Ein¬
drücke und Anregungen und mit der stillen Hoffnung
baldiger Wiederkehr . Die Frage der Übersiedelung von
Weimar nach Berlin wurde durch Jffland in Fluß ge¬
bracht , der am 16. Mai an den Kabinettsrat v . B ey me
in Potsdam ein „Msmoire " abgab , worin er die
Neigung Schillers zu Unterhandlungen mitteilte und an¬
deutete , daß wenigstens gegen einen Aufenthalt von eini¬
gen Jahren auch vom weimarjschen Hofe kaum Wider¬
spruch erhoben werben dürfte . Als Schiller Tags darauf
auf der Heimreise nach Potsdam  kam , wurde er von
B e y m e , dem wackeren Vertrauensmann Friedrich
Wilhelms III -, aufs freundlichste aufgenommen und zu
Tisch geladen . Beyme besprach mit dem Dichter die An¬
gelegenheit und stellte ihm bei vollständiger Übersiede¬
lung nach Berlin einen Gnadengehalt von 3000 Taler
nebst freiem Gebrauch einer H-osequipage in Aussicht-
Schiller bat sich Bedenkzeit aus . Nachdem er bei seinem
Schulkameraden Massenbach  übernachtet , setzte er am
anderen Tage die Heimreise fort und gelangte nach
Wittenberg , am 10. kam er nach Leipzig,  am 20. nach
Naumburg ; am 21. traf er mit den Seinen wieder in
Weimar  ein , wo er durch ein besonderes Geschenk
Eottas (1000 Guldenj angenehm überrascht wurde . Der
ehrenvolle Antrag des Königs von Preußen wurde von
Schiller reiflich in Erwägung gezogen . Einerseits lockten
ihn die Aussichten auf reicheres Einkommen und bessere
Versorgung seiner Familie , sowie die Vorzüge der Groß¬
stadt, andererseits machten ihn feine Kränklichkeit , die
Rücksicht aus die Wünsche seiner Frau , die angenehmen,
gesellschaftlichen Beziehungen in Weimar und die Ver¬
bindlichkeiten dem Herzog Karl August gegenüber bc-
deuklich. Anfangs Juni machte er dem Herzog von dem
Berliner Antrag Mitteilung mit dem Venierken , daß cs
sein Wunsch wäre , seinen Wohnsitz in Weimar zu be¬
halten , wenn sein Einkommen eine Verbesserung er¬
fahren könnte ; eine Gehaltserhöhung von 400 Taler
würde ihn in Stand setzen, in Weimar ohne Sorgen zu
leben ; einige Pkonate möchte er allerdings , wen » die
Berliner darauf cingingen , in der preußischen Haupt¬
stadt verbringen . Der Herzog bewilligte sofort die Zu¬
lage und erklärte , daß es ihm recht angenehm wäre , wenn
sich dte Idee realisieren würde , „ daß die Berliner bei¬

tragen müßten , Ihren Zustand zu verbessern , ohne den
unserigen dadurch zu schaden" . Kurz darauf schriw
Schiller an Beyme:

Weimar , den 18. Juni 1801.
Hochwohlgeborener Herr, Hochzuverehrender Herr GeheimerR«i!

Nach den gütigen Äußerungen, die Sie mir in Potsdam ge¬
tan, nehme ich keinen Anstand, Ihnen meine Wünsche mit
Freimütigkeit zu entdecken, die ich den großmütigen Absichten wo
Königs und Ihren wohlwollendenGesinnungen schuldig bin-

Daß ein längerer Aufenthalt in Berlin mich fähig niacye»
würde, in meiner Kunst vorzuschreiten und in das Ganze oer
dortigen Theateranstalt zweckmäßiger cinzngreisen, zweille >«
keinen Augenblick, aber eine gänzliche Versetzung von W«w»
nach Berlin mit einer zahlreichen Familie würde ich um  :
Bedingungen ausführen können, welche die Bescheidenheit wn
nicht zu machen erlaubt. Doch auch schon der Äusenthalt w
mehreren Monaten des Jahres würde vollkommen hinrerM
sein, den Zweck zu erfüllen. Ich würde dnrch eine solche
wechseln»» meines Aufenthaltes die beiden Vorteile vereinigen'
welche baö rege Leben einer großen Stadt zur Bereicherung
Geistes und die stillen Verhältnisse einer kleinen zur rulM^
Sammlung darbicten: denn aus der größeren Welt schöpft pff!
der Dichter seinen Stoff, aber in der Abgezogenhcitund ssv
muß er ihn verarbeiten. Da es die großmütige Absicht
Königs ist, mich in diejenige Lage zu versetzen, die mem
Geistestätigkeit die günstigste ist, so darf ich von seiner
erwarten, daß Seine Majestät mir dieses Glück unter deriemge»
Bedingung znsagcn werde, von welcher es iinzertreyylich lst- ,

Zweitausend Ntlr . jährlicher Gehalt würden mich
kommen in den Stand setzen, die nötige Zeit des Jahres tu
mit Anstand zu leben und ein Bürger des Staates zu ?«>>-
die ruhmvolle Regierung des vortrcsflichen Königs begliictt.

Mit größter Verehrung verharre ich Ew. Hvchwohlgcboi»
gehorsamster Diener v. Schiller , j

Am Berliner Hofe scheint Schillers Vvrschlgß "ich
befri -ebigt zu haben , man wollte ihn dort offenbar öW
besitzen. Die Angelegenheit würde zunächst nicht wcW
-verfolgt , iln-d bald mach-teit Schillers Krankheit nud -V"
scheiben iv-eiteren Verhandlungen ein Ende . Der Bq
yanptung , daß es dent preußischen Hose mit dem WZ
suche, Schiller nach Berlin zil ziehen , überhaupt NW
recht ernst gewesen sei, trat B e y m e mit einer
lich-en Erklärung (datiert : 27. Mürz 1880, cncrM
entgegen . Er teilte mit , daß tatsäch-lich der König DZ
im Falle seiner Ijbersiebelnng nach Berlin 3000
und freien Gebrauch einer Hosequipage bestimmt
sichert hatte , und schloß seine Erklärung : „Nur schin
nachher erfolgte Krankheit und frühzeitiger T-od ^
Herr großmütigen Monarchen und unser eigenes -o«
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U- . 201. M- rgeit-Aitssab-. 1. Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Samstag, 30 . April 1004.
Mpon Glauben schenken darf, so steht es in anderen
Ländern und besonders in England nicht besser um die
Zunahme der Bevölkerung . Der Bischof, der eine
stammende Philippika gegen die Kinderlosigkeit
hielt, teilte darüber folgende interessante Tatsachen mit:
Ln Skandinavien ist die Zahl der Geburten seit den
letzten 20 Jahren um 4% gesunken, in Frankreich um
14%, in Großbritannien um 15%, in England und
Wales, ohne Schottland und Irland , um 17% und in
Australien um 30%. In London allein steigt die Anzahl
-er Heiraten beständig, während die Anzahl der Geburten
andauernd sinkt. Es wird geschätzt, daß in England in
jeder Woche etwa 500 Kinder zu wenig geboren werden.
Unter den Reichen und Wohlhabenden ist dieser Ub;l-
stand in England am meisten verbreitet.

* Ägypten. Der geniale Schöpfer der großartigen
Vewäsierungsarbeiten am Nil , William Willcocks, hat
jetzt den Vorschlag gemacht, etwa an der Stelle des be¬
rühmten Möris -Sees , der vor mehr als zwei Jahr¬
tausenden zur Regelung der Nilfluten diente, einen
neuen See zu schaffen. Auch die ungeheuren Staubecken,
»die jetzt bei Asstut und Assuan angelegt worden sind,
haben sich für den Wasserbedarf noch als ungenügend
erwiesen, so daß Willcocks neue Maßnahmen für not¬
wendig erachtet.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  80 . April.

Städtischer Haushaltsplan für 1904.
Die Stadtverordneten  waren zum Zwecke

-er Beschlußfassungüber den städtischen Haushaltsplan
für 1804 auf gestern nachmittag zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung  berufen . Der Finanzaus¬
schuß hat den Rechnungsüberschlag der ordentlichen Ver¬
waltung einer sehr eingehenden Prüfung unterzogen,
über deren Ergebnis Herr Dr . Dreyer  einen ent¬
sprechenden Bericht erstattet, welcher der Versammlung
gedruckt vorltegt , den wir mit Rücksicht auf die Wichtig¬
keit der Sache ausführlich hier folgen lassen: Die im
Borjahre beschlossene Erhöhung der Einkommensteuer
auf 100 Prozent hat nicht genügt , um den stetig wachsen¬
den Bedürfnissen des städtischen Haushalts zu entsprechen.
Die Rechnung des Jahres 1003 wird zwar mit einem
kleinen Überschuß abschließen, aber schon das vorliegende
Budget für 1904 war zu balancieren , indem der Ma¬
gistrat die äußerste Sparsamkeit walten ließ und manch en
nötigen Posten für ein weiteres Jahr znrückstellte. Trotz¬
dem ist es nicht gelungen , einen gefunden Haushaltsplan
aufzustellen, der die für eine sich rasch entwickelnde Stadt
unbedingt nötigen Reserven berücksichtigt. Für den erst
im Vorjahre mit der Einlage von 100 000M . begonnenen
Ausgleichsfonds, dem, wenn er seinem Zwecke ent¬
sprechen soll, für die nächsten drei Jahre mindestens 100-
bis 150 000M . jährlich zugewiesen werden Müßten, ist In
dem diesjährigen Etat kein Pfennig eingestellt. Ebenso
fehlt jede Dotierung des in den kommenden Jahren
außerordentlich nötigen, jetzt aber schon ganz aufgezehrten
Neupflasterungsfonds. Und dies, trotzdem sowohl die
Neupflasterung der Schiersteinerstraße mit 250 000 M„
wie diejenige der Dotzheimerstraße mit 445 000 M . aus
Anleihemitteln bestritten werden und weitere gewaltige
Aufwendungen für Zufuhrstrahen zum neuen Bahnhof
noch bevorstehen. Selbst der Dispositionsfonds der Stadt¬
verordnetenversammlung ist ungebührlich beschnitten
worden. Während die Ausgaben aus diesem Fonds im
Jahre 1803 166 000 M . betrugen , in 1902 187 568, in
4801 188 998 M ., ja, in 1900 schon 129 016 M ., sind ihm
für das Jahr 1904 bloß 51107 M . zugedacht, und dies
Isirade in einem Jahre , in welchem die Ansprüche an ihn
bedeutend steigen werden. Als Neuerung sind ferner
von dem Stadtbauamt für 79 000 M . Ersatzposten aus
der ordentlichen Verwaltung -unter den Einnahmen im
Budget aufgeführt, von denen, nach Ansicht des Finanz¬
ausschusses, ein großer Teil sich als unrichtig eingestellt

erweisen dürfte . Die Ausgabe für Bezirkssteuer, welche
auf 5 Prozent erhöht worden ist, wird 15 383 M. mehr
erfordern , als im Budaet aufaenommen. die Einnahmerforöern , als im Budget ausgenommen, die Einnahm
für Miete des Kurhausprovisoriums dagegen bloß
80 000 M . ergeben, anstatt der eingestellten 60 000 M .,
da das Provisorium erst am 1. Oktober eröffnet wird.
Auch die Ablieferung des Gaswerkes an die Stadtkasse
scheint zu hoch bemessen, um die nötigen Abschreibungen
ober Rücklagen in den Erneuerungsfonds zu erlauben.
Dasselbe gilt von dem städtischen Wasserwerk, das trotz
Erhöhung des Wasserpreises dieses Jahr keinen Beitrag
zur Stadtkasse abliefern kann und bei den stark wachsen¬
den Ansprüchen für Verzinsung und Tilgung der für
dieses Werk aufgenommenen und noch aufzunehmen¬
den großen Anleihen , auch in den nächsten
Jahren nichts abliefern wird und dabei kaum die
nötigen Abschreibungen wird bewältigen können.
Sollte der Haushaltsplan ein wirklich gesunder sein,
wie ihn das Wachstum und Gedeihen Wiesbadens er¬
heischt und wie die Stadt ihn bisher gewohnt war , so
müßten neue Einnahmeguellen gesunden werden, die
schon dieses Jahr die Einnahmen um etwa 500 000 M.
vergrößern würden , und um noch ein beträchtliches mehr
in den nächsten Jahren , welche unverhältnismäßig hohe
Ausgaben bringen werden. Der Magistrat ist sich dessen
auch bewußt und hat, wenn auch spät, die Einsetzung
einer gemischten Finanz - und Steuerkommission empfoh-'
len. Leider wird diese Kommission nicht so schnell
arbeiten können, um eine Erhöhung der Einnahmen
schon für die erste Hälfte des Finanzjahres 1904 sichern
zu können. Bis sie ihre Arbeiten vollendet hat, muH
sich denn auch der Finanzausschuß begnügen, den vor¬
liegenden Etatsentwurs als Grundlage für den städtischen
Haushaltsplan zu betrachten und die Kritik auf dessen
Rahmen beschränken. Von den vorgesehenen Ausgaben
ist auch wenig äbznsetzen, da der Magistrat unter den
obwaltenden Umständen den Rechnungsülberschlagmit
besonderer Sparsamkeit ausgestellt hat. Im Zusammen¬
hänge mit dem Budget hat der Finanzausschuß die ganze
Finanzlage der Stadt eingehend geprüft. Trotzdem die
nächsten fünf Jahre besonders große Ausgaben für
Wiesbaden bringen werden, glaubt er dennoch ein Ge¬
sundbleiben der Finanzen verbürgen zu können, wenn
neben fortgesetzter vernünftiger Sparsamkeit auch für
Vermehrung der Einnahmen in demselben Verhältnis
gesorgt wird , in dem die Ausgaben anwachsen, und wenn
in den günstigen Jahren eine genügend starke Dotierung
der Reservefonds vorgesehen wird . Aber auch nur
dann ! Daß diese nötige Erhöhung der Einnahmen mög¬
lich ist, ohne den Einkommensteuersatz zu erhöhen und
ohne eine einzelne Bürgerklasse ungebührlich zu belasten,
davon hat sich der Finanzausschuß überzeugt. Er möchte
jedoch dem speziell für den Zweck der Einnahmever-
größerung eingesetzten größeren Ausschuß, welcher bereits
konstituiert ist, nicht mit Vorschlägen vorgreifen und
beschränkt sich auf diese Bemerkungen. Dringend em¬
pfiehlt er dagegen, wie im Vorjahre , eine baldige Ent¬
scheidung über die Verwertung des De ruschen Terrains,
des Adlergeländes und der an dasselbe angrenzenden
Häuser bezw. Geländestreifen, wie überhaupt aller nicht
für öffentliche Zwecke reservierten hochpretsigen, unren¬
tablen Immobilien . Ein Verzeichnis der dem Ausschuß
nützlich scheinenden wenigen Änderungen ist den Mit¬
gliedern des Kollegiums bereits im Abdruck zugegangen.
Bei dessen Annahme würden sich die Einnahmen auf
7 804 203 M . 21 Pf . und die Ausgaben auf die gleiche
Summe belaufen. Der Schlußantrag des Finanzaus¬
schusses geht dahin : „Die Stadtverordnetenversammlung
wolle der Festsetzung des Budgets der Ordentlichen Ver¬
waltung mit den vorgeschlagenen Änderungen und
Empfehlungen , also mit einer Einnahme von 7 804208 M.
21 Pf . und mit einer Ausgabe von ebenfalls 7 804 206 M.
21 Pf . ihre Zustimmung erteilen und genehmigen, daß
eine Gemeinde - Einkommensteuer im Be¬
trage von 100 %, ferner Gewerbesteuer im Betrage

von 125% der der Gemeinde-Weranla^
legenden staatlichen Veranlagung der e
Steuern , sowie die vom Staate veva
steuer und ein Zuschlag von 25% zu d. . ..
Rechnungsjahr 1904 zur Stadtkasse erhoben

Personal-Nachrichten. Der König!. Strvmmeister
KIewenz  zu Schierstcin ist zum Ftschereiaufjcher im __
amte und in dieser Eigenschaft zugleich zum Hülssbeamten derZT* »v *»*' ^ I.y WwIvyWIi ßMgtvivy &*+* _ _ _
König!. Staatsanwaltschaft bestellt worden. — Die Militär « ».
Wärter K u f che , F r i e b r i ch und R i e S sind als Regierung«
fekretär und der Militäranwärter Petersohn  als Rechet
rungskanzlist angestellt worden.

— Reichshallen-Theater . Am 1. Mai findet wieder großer
Programmwechselstatt. Insbesondere sind der berühmte Cowbotzi
schütze und Lassowerfer Texas Sun , sowie Les MontaldoS mit
ihren 16 dressierten Kakadus und Humorist William Merkel
sehenswert. Am nächsten Sonntag haben in beiden Vorstellung«»
die Vorzugskarten Gültigkeit.

— Boettge-Konzerte. Sonntag , 8. Mat, mittags 4 Uhr> mit feiner Kap» «abends 8 Uhr, wird Kapellmeister Boettge .....
(Bad. Leib-Grermdier-Regiment in Karlsruhe» ln der Mainzer
Staüthalle konzertieren.

— Freie Schnlstellen in : 1. Grävenwiesbach,  KretS
Usingen, zweite evangelische Lehrerstelle mit 1650 M. Grund¬
gehalt, freier Dienstwohnung und 156 M. Allerszulage. An¬
meldungen müssen bis zum 15. Mai 1604 erfolgt, AntrittStermi«
am 1. Juli 1904. — 2. Wilsenroth,  Kreis Limburg, kath.
b' tzrerinstelle mit 906 M. Grundgehalt, 75 M. Mietsentschädigung
und 106 M. Alterszulage. Anmeldungen müssen bis zum 6. Mat
1964 erfolgt sein, Antrittstermin am 15. Mai 1964. — 3. Wall-
merod,  Kreis Westerburg, kath. Lehrcrinstelle mit 856 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung und 160 M. Alterszulage.
Anmeldungen müssen bis zum 5. Mai 1964 erfolgt sein, Antritts-
termin 15. Mai 1664. — 4. Eschersheim,  Kreis Frankfurt
am Marn-Land, evang. Lehrerstelle mit 1366 M. Grundgehalt,
für verheiratete Lehrer 360 M. Mietsentschädigung und für un«
verheiratete 220 M. und 175 M. Alterszulage. Anmeldung-«
müsse» bis zum 5. Mai 1904 erfolgt sein, Antritt sofort. Bewerbs-
gesuche um diese Stelle find an den Ortsschulinspektor Herr« Pfr.
Börsch zu Eschersheim zu richten.

— Znr Spargelsaiso «. Man schreibt der ,-Franks.
Ztg." : Beim Beginn der Spargelsaison erscheint es ge»
boten, bas Publikum aufs neue eindringlich davor zu
warnen , daß es Spargel kauft, der in Wasser gelegt wor.
den mar . Vielfach besteht bei den Verkäufern die Unsitte,
Spargel über Nacht in Wasser aufzubewahren, ihm das
Aussehen von frischem zu geben, ja, selbst frisch gestoche¬
ner wird häufig sofort in Waffer gelegt, damit er sich voll-
fangt, im Gewicht zunrmmt und teurer verkauft werden
kann. Da die wertvollen Salze , vor allem das Aspa-
ragin durch Wasser ausgelangt werden, ist jeder Spargel,
der im Waffer gelegen hat, als entwertet zu betrachten.
Zudem ist das Wasser, das unlkontrollterten Brunnen auf
den Feldern entnommen wird , nicht immer gefundhettlich
einwandsfrei , und die Möglichkeit liegt immerhin vor,
daß solches Wasser Typhuskeime enthält. Ans allen di«,
sen Gründen ist es wünschenswert, daß sich di« Poltzeib«.
Hörde der Sache annimmt und die Frage prüft , ob nicht
der Verkauf von Spargel , der im Waffer aufbowahrt
wurde, zu verbieten ist. Jedenfalls sollte sich jede Haus-
frau erst vergewissern, ob sie ungewäsferten Spargel be.
kommt, ehe sie einen Kauf abschließt.

— Verloren gegangene Postsache«. Der am 30. Mm
1903, in Hambnrg abgesertigte Postdampfer der Wvev-
mann -Linie „Lulu Bohlen" ist bekanntlich an der Liberia.
Küste gestrandet, und die ganze, hauptsächlich für Deutschs
Südwestafriba bestimmte Post ist als verloren zu betracht
ten. Die Absender der durch den Untergang tag
Dampfers vernichteten Postsachen, für die die Postver.
waltüng Ersatz leistet, werden ausgefordert, ihre Ent¬
schädigungsansprüche bet der Oberpostdirektion mizmnel»
den. Die Ersatzansprüche erlöschen, wenn ste nicht inner,
halb eines Jahres , vom Tage der Auslieferung der
'Sendung an gerechnet, erhoben werden.

— Die Fleischer-Innung hat beslchoffen, um ein«
gleichmäßigen Ladenschluß herbeizufühven, des Sonnt ««
gleich den anderen Geschäften um 1 Ahr zu schließe».
Es ist bewiesen, daß, da Kolonialwaren- und ander«
Geschäfte um 1 Uhr geschloffen haben, von da ab auch

land um den Vorzug gebracht, in Schiller einen ausge¬
zeichneten Preußen mehr zu zählen". Die Erklärung
Beymes, die noch dadurch an Wert gewinnt, daß König
Friedrich Wilhelm  seinem ehemaligen Kabinetts-
m dafür ausdrücklich danken ließ, steht ganz im Ein¬
klänge mit jener Frage in dem drei Jahre nach Schillers
Tod geschriebenen Briefe der Königin Luise: „Warum
N«ß er sich nicht nach Berlin bewegen? Warum mußte
er sterben?"
i  Schiller verblieb also in Weimar. Die Wiege seines
Glücks sollte auch den Sarg für seine Hülle liefern. Als
öer Berliner Besuch- sich jährte am 9. Mai 1805, lag
Schiller bereits aus der Totenbahre . Nach einem weite¬
ren Jahre , am 9. Mai 1806, wurde das Andenken
Schillers im Berliner Schauspiclhause mit einer Auf¬
führung der „Braut von Messina" gefeiert. Der ganze
Ertrag -er Vorstellung war für die Hinterbliebenen be¬
stimmt. Die Preise der Plätze waren nicht erhöht wor-
'tot, aber die freiwilligen Mehvzahlungen (darunter
ändert Friedrichsdvr vom König) waren so bedeutend,
daß die Gefamtein nähme 3008 Taler betrug, dazu kamen
wch mehrere goldene Gedenkmünzen, welche die könig¬
lichen Prinzen an Schillers Söhne schickten, mit denen

zwei Jahve znvor, als Schiller der Königin vorge-
stesit wurde, gespielt hatten. ,, ^
, 'Zum Schlüffe sei noch bemerkt, daß Schillers Gattin
s'ch in Berlin trotz der herzlichen und ehrenvollen Auf¬
nahme gar nicht wohl gefühlt hatte, und daß der Ge¬
danke einer Übersiedelung dorthin zu ständigem Aufent¬
halt ihr in hohem Grade peinlich war . Im Dezember
]804, als ihr Bleiben in Weimar entschieden war, schrieb
Dk an Fritz v. Stein : „Ich wollte und durfte nicht Nein
lasen, denn ich sollte Schiller seine ganze Freiheit lasten,
und nichts für mich selber wünschen, da cs die Existenz
seiner Familie betraf , aber ich wäre recht unglücklich ui
Berlin gewesen. Die Natur dort hätte mich zur Ber-
iweiflung gebracht. Sie wissen, daß es um »nS herum
»nch nicht gerade schön ist, aber ich weinte fast, als ich dte
rrste Bergfpttze wieder erblickte. Diese Krisis hat se>r
a»s meine Gesundheit eingeMirkt. Ich Fieber ai,
%nt , ich wollte gefaßt erscheinen und Schiller durch
^ine Wünsche nicht beschränken." Die gekürchdete Mer
Adelung blieb ihr erspart, dafür hatte die wackere, vor-
gliche Frau aber bald viel herberes Leid zu tragen.

Aus Kunst und Leben.
Aus de « Knnstansltellnnge ».

Im Kunstsalon Aktuaryus  bestätigt eine neu
ausgestellte Arbeit von LouisJimenez-  Paris „Die
Großmutter " all die starken Vorzüge, die man dem
Künstler schon vor anderen Arbeiten nachrühmen durste.
Mit der eindrucksvollsten Wahrheit , die von liebevollem
Versenken des Künstlers in derr Bovwurf spricht, ver¬
bindet sich eine vornehme Delikatesse der Mittel , die in
jedem Detail aufs neue erfreut . DH. Ohlsen - Wies-
baden stellt ein größeres Bild mit dem interessanten
Vorwurf ,-Die Kordilleren in der Magelhaensstraße"
aus.

-Im K u n st sa l o n Banger  debütiert Lina
Spieß-  Wiesbaden mit einer Serie von Holzschnitten,
die man als entschiedene Talentprobe gelten lassen darf.
Muß in der schwierigen Technik, die in einzelnen
Blättern übrigens schon vorzüglich gehandhabt ist, auch
noch manches ausreisen , so kündigt sich doch vielfach eine
scharfe Eigenart des Sehens und Erfassens an, die ein
über das gewöhnliche Maß hinausgehendes Interesse
weckt. Besonders hervorgehoben seien von den Blättern
noch das feingestimmte „einsame Licht", der hübsch gege¬
bene „Tannenwald " und die fam!vs gesehene„Straßen-
fzene". Ein Kissen (Motiv „Heckenröschen") von Hanna
Bölcker  beweist wiederum den außerordentlich feinen
und sicheren' Farbengcschmack, der die Arbeiten dieser
Künstlerin der Nabel fast durchwegs auszeichnet.

Im Nas säuischen Kunst verein  stellt
K. K ö g l e r - Wiesbaden vier Studienköpfe aus , die
durch ehrliche kräftige Charakterisierungskunst, die jeder
Effekthascherei aus dem Weg geht, sofort für sich einneh¬
men. Zkm höchsten unter ihnen steht der weibliche Kops
— ein Bildnis , in dem sich alle Vorzüge der anderen
zum Eindruck unmittelbaren Lebens vereinigen. Zwei
Bilder von N. Lipps - München  erfreuen durch ihre
liebevolle, farbenfrohe Naturauffassung.

Im K u n sts a l o n Victor  gibt Robert Bücht-
ger - München  in einer Kollektion von über hundert
Nummern ein interessantes Bild seines Schaffens und
seiner Persönlichkeit. Ihre Linien sind in der Menge des
Gebotenen übrigens nicht sofort klar zu erkennen. So

viele Arbeiten eines Künstlers , der allem Anschein nach
sehr leicht schasst, müssen untereinander notwendig un-
glerchwertrg sein, und was das Werk einer günstigen
stunde bejaht, scheint ein anderes , in weniger alüd*
Ucker geboren , wieder zu verneinen . Interessant ist
Vuchtger überall , aber dafür auch nur selten ganz ohne
Pose, ohne theaterhäfte Zuspitzung auf -den Effekt. Die
Portrats zeichnen sich ebenso wie die Schilderungen länd.

und russischer Typen durch eine lebendige äußere
Auffassung aus . Immer ist eine charakteristische Be-
wegung, etwas in der Haltung u-sw. flott und lebendig
erfaßt und gibt dem Ganzen den Schein der Wahrheit.
Dagegen sind nur wenige Porträts , in denen sich dieser
schein znr wirklich-en Verinnerlichung vertieft mvd dem
langer forschenden Blick standhält. In den Landschaft«»
ftniöet man Mchtgers Bestes. Neben manchen Arbeiten,
me nur technisch außerordentlich gewandte Schtkderunge»
sind, stehen Werke, in denen der Künstler allen Gehall
einer Stimmung mit sicherem, Verstehenden Blick und ge¬
horsamer Hand ausgeschöpft hat. Da ließen sicha« dt«
ferne „Pappelallee" noch ein Dutzenb gleichwertiger Bei«
»picle anreihen . Und nun die beiden großen Bilder,
„Der Blinde " und „Sibirische Flüchtlinge", an denen
man nicht vorübergehen kann. Zweifellos hat in beiden
Fallen das Anekdotische einen starken Anteil an dem
Interesse . AVer damit ist lange nicht erschöpft, was die
Brlder zu sagen haben. Mag die ganze Art des Blinden
nnmerhin eine leise Kuliffenerinnerung an König Lear
wachrusen, die einsame Größe der Landschaft ist lebendig
erfaßt und eindrucksvoll Wiedergegeben. Mögen den
sibirischen Flüchtlingen auch noch so viele Erinnerungen
an Gelesenem zu Hülfe kommen, sicher ist, sie würden
einen auch ohne diese Reminiszenzen nicht unerschüttert
lassen. Durch diese Eiswelt geht ein Hauch von furcht¬
barer Majestät , diese Gestalt, die mit dem Tod an der
Hand das Leben sucht, durchweht ein Atem echter, großer
Tragik , die den Schöpfer des Bildes trotz aller Einwände
ehren und bewundern heißt. I . g.

* Archäologisches. In Gegenwart des Präsidenten
Loubet wurden in Rom von dem Archäologen Boni, dem
Direktor der Ausgrabungen auf dem Forum , eine Reihe
von 'Gräbern geöffnet, in die seit 2700 Jahren zum
erstenmal ein Strahl von Tageslicht ftel. Diese Gräber
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t®c nichts mehr zu tun ist . Infolge
wird den Geschäftsinhabern , sowie den

ll'diesekbe Ruhezeit wie in anderen Geschäften

<w - Neue Tausender . Zur Ausgabe gelangen jetzt
.Uten der Reichsbank zu 1000 M ., welche vom 10. Oktober

1908 datiert sind und deren Unterschrift lautet : Reichs
bankdirektorinm . Koch. Gallen 'kamp. Fro -mmer . v . Glase-
uapp . v . Klitzing . Schuriedicke . Korn . Gotzmann . v . Lumm.
Jim übrigen gleichen die Noten völlig den bisherigen.

— Rheindampfschisfahrt , Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft . Von Montag , den 2. Mai , an beginnen die
Schnellboote ihre regelmäßigen Fahrten . Abfahrt von
Biebrich morgens 9.50 . Ankunft in Köln 6 Uhr nach-
.mittags . «Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
täglich morgens um 8 Uhr.

— Ein Riesenflotz . Ein prachtvoll geschmücktes
Riefenfloß der Firma Ich . Jak . Vowinkelin  Kastei
erregte dieser Tage auf dem Rhein großes Aufsehen . Die
«Familie Vowinkel hatte ungefähr 20 Damen und Herren
geladen , die auf dem Floß bis nach Koblenz fuhren . Das
Föühftück und Mittagsmahl wurde auf dem Floß zübe-
Deitet un!d auch dNselbst eingenommen.

— Unfall . Gestern früh passierte dem Fuhrmann
H . aus der Kirchgasse an der Castellstraße das Malheur,
daß sein Pferd in eine Glasscherbe trat uNd sich eine
größere Verletzung des linken BorderhNfes zuzog . Nach¬
dem der Fuhrmann dem Tier durch Abwaschen mit
kaltem Wasser Linderung zu schaffen gesucht , wurde von
dem nahegelegenen städtischen Krankenhause Verband¬
zeug u . dergl . bereitwilligst zur Verfügung gestellt . Der
Unfall hatte einen größeren MenschenaUflaus verursacht.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Photograph Wilhelm
Rum bl er und Sophie, geborene Wirbelauer, Elektrotechniker
Mar C o in m i cha u und Jennn , geborene Simon , und Zimmer-
Meister Karl H o n s ack und Elise , geborene Igstadt , alle hier,
Haben Gütertrennung vereinbart.

— Streckbrieslich versolgt werben der Arbeiter Anton Eduard
Rohsmann,  geboren am 20. Mai 1876 zu Lichtenau, Landge.
richtsbezirk Meiningen, wegen Diebstahls, die Verkäuferin
Bertha Pelz,  geboren am 9. Juni 1882 in Mainz, zuletzt in
Hagen i. W., wegen Abtreibung, die Prostituierte Helene K lee¬
mann,  geboren am 16. April 1877 in Nürnberg , zaletzt in
Köln, wegen Sittenpolizei-Übertretung, der HausburscheJohann
Baptist Schuhmacher,  geboren am 5. März 1866 in Mainz,
imegen Diebstahls.

— Arbeitsvergebung. Die Ausführung der elektrischen Be:
leuchtungsanlage für das neue städtische Leichenhaus ist dem
Herrn Installateur Georg Auer  dahier übertragen worden.

— Kleine Notizen. Die B o d e n ste d t st r a tze wird
zwecks Herstellung des Kanalanschlusses zur neuen Entwässerung
ettteg Neubaugrundstückesans die Dauer der Arbeit für dentubrverkehr polizeilich gesperrt.—Der am1. Januar 1866 zuteinen. Kanton Schwyz, geborene schweizerische Staatsange¬
hörige Schweizer Joseph Avegg  und der am 16. April 1865
:fct Aügersdorf, Kreis Tetschen, Österreich, geborene österreichische
Staatsangehörige Fabrikarbeiter Adolf Rollig  sind alö
lästige Ausländer aus dem Gebiete des preußischen Staates a u s-
Gewiesen  worden.

I. Bierstadt. 28. April. Gegenwärtig hört man viel klagen
hber den Mangel eines S p r e n g w a g e n s . Da ein solcher täg¬
lich öfters von Wiesbaden bis zur Grenzstraße fährt , so ist das
doppelt unangenehm, wenn man plötzlich in unserer Gemarkung
än dichte Staubwolken gehüllt wird. Also ein Sprengwagen,
ihr Herren Gemcindevcrordnetcn!
i — Dotzheim, 28. April. Zu der auf dem hiesigen Rathause
»attgesundenen Versteigerung von 9 der evangelischen Kirchen-
gemeiude gehörigen, an der projektierten Lehrstraße gelegenen
Bauplätzen  hatten sich sehr viele Liebhaber einigesnnden. Die
gebotenen Preise sind sehr verschieden: sie bewegen sich zwischen
10 g—290  M . pro Rute . Bis zur Genehmigung ist eine vierzehn-
tägiae Frist Vorbehalten. — Bisher waren die Arzte des hiesigen
S a n i t ä t s v e r e i n s auch zu nächtlichen Krankenbesuchen
ohne irgend eine Vergütung verpflichtet. Da dies jedoch zu
manche» Unzuträglichkeite» geführt hat, und da namentlich die
Arzte oft nachts gerufen wurden, auch wenn der Fall gerade nicht
so dringend war, ist beschlossen worden, daß vom 1. Mai d I . an

jeden Nachtbesrrch dem behandelndenArzte 1 M. zu entrichten
ist: jedoch sind ärztliche Hülf-leistungen bei Geburten davon aus¬
geschlossen, es darf aber in diesem Falle der Arzt nur dann ge-
rufen werden, wenn die Hebamme es für nötig hält. 33ei der

Wahl zweier ausscheidenden Gemeinderatsmitglieder wurden
von der Gemeindevertretung  die Herren L,üncher-
meister Phil . Hefcher für die dritte Klasse und Maurermeister
Friedrich Höhn für die zweite Klasse als Schöffen gewäW. Für
die diesjährigen evangelischen Konfirmanden hat die Konfir¬
mand  e n stu n d e wieder begönnen und wird von 104 Kin¬
dern (47 Knaben und 57 Mädchen» besucht. — Gegen die letzte
Gemeindevertreterwahl war von Wählern der zweiten Klasse
Einspruch  erhoben worden: von der Gemeindevertretung
ist jedoch die Wahl für gültig anerkannt worden. — Der
„Rablerklub Dotzheim"  feiert am 4., 5. und 6. Juni
d. I . das Fest seiner Bannerweihe. Zu dem Straßenrennen , das
gelegentlich dieses Festes stattfindet, sind dem festgebenden Ver¬
eine schon von verschiedenen Seiten , Vereinen usw. schöne und
wertvolle Preise zur Verfügung gestellt worden. — Der N e tt -
bau der Metallkapsel-Fabrik des Herrn Georg P j a f » in der
Nähe unseres Bahnhofes geht seiner Vollendung entgegen und
der Betrieb soll mit 1. Juni d. I . von Dotzheiwerstraße74 in
Wiesbaden hierher verlegt werden.

* Guntersblum, 27. April. In großer Aufregung lebt seit
einigen Tagen die Gastwirtsfamilie Metzler  und mit ihr der
größte Teil der hiesigen Bevölkerung. Die Tochter des Hauses
bekam seit einigen Monaten auf anonyme Weise Geschenke(gol¬
dene Uhr, sonstige Schmucksachen, Kleidungsstücke» zugesandt und
vorgestern gelangte ein Brief an ihre Adresse, in welchem sie aus-
gesordert wurde, bis Dienstag nach Mainz zu kommen, um me
Reise nach Amerika mitanzntreten. Käme sie aber nicht, so wurde
sie bis Donnerstag ermordet  sein . Die hiesige Gendarmerie
wurde gestern vormittag requiriert und recherchierte m Zivil.
Herr Metzler reiste Dienstag vormittag nach Mainz, verständigte
die dortige Polizei und nachmittags 4 Uhr fuhr die Tochter nach
Mainz, wo die Schutzleute, die in Zivil gingen, sich in der Nahe
des Mädchens aufhielten. Der Briefschreiber war aber nicht er¬
schienen. Man ist deshalb gespannt, auf welche Weise der dunkle
Schleier gelüftet wird. (Franks. Gen.-Anz.»

n Ems 28. April. Ein im Kemmenauer Weg heute morgen
durchgegangenes Pferd rannte am Übergang zur Bleichstraße den
Herrn Gastwirt Philipp S cha a b , der sich in seinen Garten be-
geben wollte, dermaßen um, daß er eine G c h i r n v e r »
letzung  davontrug . Man brachte den alten Mann sofort m
seine nahegelegene Wohnung, doch sta r b er trotz sofortiger ärzt¬
licher Hülfe, ohne vorher das Bewußtsein noch einmal erlangt
zu haben. — Am 2. Mai findet hier im Kurhause eine Eisen-
bahnkonserenz  statt , die am Borabend durch einen Bier-
kommers im großen Saale des Kurhauses cingeleitet wird.

* Aus der Umgebung. Die Billa Marix in E l t v i l l ê das
bekannte Hans an der Erbacherstraße, ging füö 400 000 M. in
den Besitz von Gustav Müller-Frankfurt über.

In Mainz  wurde ein bedeutender Einbruch in dem Uhren-
und Goldwarengeschäst von Witzel in der Leibnitzstratze verübt.
Die Diebe stahlen über 100 goldene Uhren und Ketten usw. m
Werte von ungefähr 4000M. •••

In demWinkel er  Walbdistrikt „Söder" brach Feuer aus,
weiches sich auf eine Fläche öon ca. 50—60 Morgen erstreckte.
Der Schaden ist bedeutend: die Entstehungsursache ist bis jetzt
nicht aufgeklärt. ■_

Gerichtssaal.

Heilungsprozeßwar indessen ein sehr günstiger und nach 12Tage»
hatte der Patient V's der normalen Sehschärfe wieder. Dan«
brannte er durch, weil es ihm in der Anstalt zu langweilig
wurde. Das mar zwar eine Dummheit: sie scheint dem Durch¬
gänger aber nichts geschadet zu haben, denn auch daheim schritt
die Besserung derart vorwärts , daß bis jetzt die halbe Sehkraft
zurückgekehrt ist. Der wegen gefährlicher Körperverletzung an-
geklagte I . wurde zu einer Gefängnisstrafe von 4 Monate,
verurteilt.

* Eine kecke Antwort. Als der Zimmerwann Andreas Holz,
nagel in Verden eines Tages von der Arbeit heimkehrte, hatte
ihm der bissige Hund eines Müllers ein großes Loch in die Mq».
Hesterne (Hose» und einige kleinere in die linke Wade gerissen,
Einem Angriff auf die rechte jedoch kam Holznagel zuvor, indes
er feinem Angreifer mit der Axt den Kopf spaltete. Darob ist
er nun vom Müller verklagt worden und vor bas Amtsgericht
zu Verden gekommen. „Wie mir scheint," spricht der Richter, alz
Holznagel seine Aussage gemacht hat, „stnd Sie in Ihrer aller,
bings berechtigten Notwehr doch zu weit gegangen: Sie hätte»

mit de Tähnen bäten harre ." Für dieseBeinerknng muß Holznagel
„wegen Ungebühr vor Gericht" 5 M. zahlen, wurde im übrige»
aber sreigesprochen.

* Hamburg, 26. April. Vor der Strafkammer IV de,
hiesigen Landgerichts hatte sich heute ein hiesiger Amtsrichter
wegen fahrlässiger Freiheitsentziehung zu verantworten. Ez
handelt sich um die Vollstreckung einer Gesamtstrafe, welche zum
Teil schon während der Untersuchungshaft verbüßt, und aus
welche außerdem noch ein Teil der Untersuchungshaftangerechnet
worden war . Die Berechnung des Tages, an welchem der Ver>
urteilte aus der Strafhaft zn entlassen war , hatte der Richter
durch den Gerichtsschreiber vornehmen lassen, und ohne die Rech¬
nung nachzuprüfc», hatte er das Resultat einfach unterschriebe».
Infolge eines Rechenfehlers hatte der Gefangene 14 Tage länger
in Hast gesessen, als nach dem Urteil zulässig war. Der heute vor
Gericht erschienene Richter erklärte, daß er sich auf seinen fahrt,
lang al» zuverlässig erprobten GcrichtSschreiberhabe verlchse»
müssen, da er mit Amtsgeschäften überhäuft gewesen fei. Da,
Gericht verurteilte ihn zn einer Geldstrafe von 300 M. (F . Z.»

* Straubing , 27. April . Der 26 Jahre alte BauerSsvhi,
Heinrich Kapleder von Hanptmannsberg, der seine Geliebte, die
Banerstvchter Franziska Knab, mit der Hand erwürgt hatte, weil
sie nichts mehr von ihm wissen wollte, wurde vom Schivurgerichi
zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt.

* Sittlichkeit auf dem Lande. Bor dem LandgerichtL andK
h u t standen ein 65jähr-ger Taglöhner und ein 16jäyriger
Schmiedgefclle wegen unsittlicher Handlungen, die sie an
Mädchen im Alter von 12—16 Jahren begangen hatten. All,
stammten ans der Ortschaft Massing. Der alte Lump erhielt
6 Monate 9 Tage Gefängnis, der Geselle 14 Tage. Zugunsten
der Angeklagten wurde in Betracht gezogen, daß an de«
Kindern nicht viel zu verderben fei.

Kleine Chronik.
<s. Wiesbaden. 29. April. (Strafkammer .» Der Back-

steinmacher Peter E. von Mainz hat in der Nacht zum 16. Dez.
v. I . die griechischen Philosophen beschämen wollen, die das
irdische Glück in der Genügsamkeitsuchten. Er stieg zu diesem
Zweck in einen an der Mosbachcrftraße, ganz in der Nähe der
Gutenbergfchulestehenden Neubau ein und schleppte einen etwa
einen Meter langen und einen halben Meter breiten Werkzeug¬
kasten heraus und neben in ein ungefähr hundert Schritte ent¬
fernt stehendes Gartenhäuschen. Dort wollte er auf dem barten
und nnbequemen, kurzen und schmalen Kasten feine Nachtruhe
halten So erzählte er. Er kam aber nicht dazu, feinen erhabenen
Vorsatz ansznsühren, denn ein Schutzmann nahm ihn beim Wickel
und zeigte ihn — wegen Diebstahls des Kastens an. Auch das
Gericht glaubte nicht an die seltsame Lagerstätte und verurteilte
den E. wegen Diebstahls im Rückfall zu 5 Monaten Ge,angnio.
— Die Geisenheimer Rekruten verbanden sich am 1. Januar d. I.
zur Gründung eines Vereins , wie der Borsitzendc des neuen
Vereins in feiner Antrittsrede ausführte : „um einem tiefge¬
fühlten Bedürfnis abzuhelfen". Der Rekrutenverein hielt ,n der
Nacht desselben Tages eine feuchtfröhliche Sitzung ab und gegen
2 Uhr marschierten die etwa fünfzehn Mitglieder nach Rudesheim
und kehlen dort in der Gastwirtschaft„Zum Gcseüenhaus ein.
Kaum dort, gab's Krach. Vielleicht war der Urheber des Streites
der Rüdesheimer, der beinahe mit einem Auge die Zeche be¬
zahlen mußte, denn derselbe junge Mann hatte in der nämlichen
Nacht bereits einige Schlägereien anderswo angezettelt. Ihm
flog lvährend des 'im „Gefellenhaus" entstandenen Durch¬
einanders ein Wasserglas ins Auge, das der Bahnarbeiter Franz
I aus Geisenheim geschleudert haben soll. Der Verletzte mußte
in die hiesige Augenhcilanstalt gebracht werden, wo man anfangs
keine große Hoffnung hatte, das verletzte Auge zu erhalten, -rer
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Verschwunden . Seit einigen Tagen ist der praktisch
Arzt Dr . Gätjen aus Göschwitz (Saale ) spurlos ver.
schiwunden ; die Familie des allgemein beliebten Arztes ^ ^
ist vorige Woche abgeretst . Man wist das plötzliche Ber-
schwinden mit «finanziellen Schwierigkeiten in Bei.
blndung bringen . | ßemir"

Überfällig . Der Schoner „Mara ", von England nach
seinem Heimathafen Wyk unterwegs , ist bedeutend übas ^
fällig und vermutlich in dem letzten Sturme mit seiner r
ganzen Besatzung in der Nordsee nntergegangen.

Ein Hnnd als Schmuggler und Brandstifter . Ai
Bailleul lNvrd - Fran 'kreich» lvird gemeldet : Ein Hu «)
der belgische Zündhölzer trug und als Schmugglerwatt
über die Grenze bringen sollte , entzündete seine Last» f « ff™
beim Sprung durch eine Hecke. Um sich von den brennen - ; „
den Paketen zu befreien , rieb sich das gequälte Tier ai> fjcntI y, tC]
einem Strohschober , der natürlich sofort Feuer fing . Lebest », er
Beisitzer des Hundes , der halbüerbrcmnr zu
kam, wurde verhaftet.

Eine „Engclmacherci " recht bedeutenden Umfanges «» H„^ IHM
in Kopenhagen entdeckt worden : die Polizei hat eilt« to einzel
Frau ausfindig gemacht , die im Laufe zweier Jahre ^ ^ schön«
Pflegskinder annahm , von denen nicht weniger als ach [(|
infolge der ungenügenden Ernährung und schlechten B»
Handlung starben . Es waren zumeist uneheliche Kindel feen fern,
deren Mütter sich um das Schicksal der Kleinen nicht

gehören zu dem von Boni unterhalb des Tempels des
Antonius Pins entdeckten Scpuleretirm , einer Grab¬
stätte welche die Skelette und die Asche von Menschen
enthält , die im 8. bis 11. Jahrhundert v . Ehr - gelebt
'haben . Für die ethnographische und geschichtliche Er¬
forschung dieses Zeitalters , das noch vielfach in sagen¬
haftes Dunkel gehüllt ist, hat die erwähnte Statte , die
selbst den Römern unbekannt war , besondere Bedeutung,
da man bei weiteren Ausgrabungen noch reiche Funde
zu machen hofft , die in das herrschende Dunkel Licht
bringen sollen . Es sei in dem Zusammenhang erwähnt,
idäß an einem anderen Zentrum historischer Erinne¬
rungen erst in diesen Tagen eine Entdeckung gemacht
wurde , die ebenfalls zur Ausklärnng geschichtlicher Vor¬
gänge aus dem 9. Jahrhundert vor Ehr . dienen wird.
Bel Ausgrabungen in der sttähe von Bagdad wurde eine
inrit zahlreichen Inschriften bedeckte Statue des assyrischen
Königs Salmanafar III . aufgefunden , dessen Reglerungs-
izeit zwischen 860 und 825 v . Ehr . fällt . Die Jnsch «riften
sind um so interessanter , als sie zu Vergleichen Mit der
biblischen Geschichlc Anlaß geben werden . Salma-
nasar III . war jener Herrscher , der iiach der Überliefe¬
rung unter Jofua , König von Israel , und Ezechias.
König voii Judäa , der Königsherrschaft von Israel ein
Ende mlachte, in dem er sich der Hauptstadt Samerra
bemächtigte und die Einwohner in die Gefangenschaft
«führte.

* Künstler -Menagerien . Bon der Vorliebe Rossettis
für Tiere weiß Prinsep , ein naher Freund des großen
Prärafaeliten , im „Magazine of Arts " einige amüsante
Geschichten zu erzählen . Der Künstler unterhielt eine
Zcitlang in seinem Haus in Eheyne - ivalk eine regel¬
rechte Menagerie . Einige seiner Tiere aber bereiteten
ihm bedenkliche llberraschungcn . So kaufte er z . B.
einen kleinen Brahminen -Ochsen , aber das Tier wurde
in Ungnade entlassen , denn es jagte seinen Herrn im
Garten umher , und Rosseiti mußte schließlich aus seinem
Versteck hinter einem Baum gerettet werden , wohin er
sich vor dem „ausgelassenen Tierchen " geflüchtet hatte.
Auch seine Vögel waren eine Quelle des Kummers für
ihn . ,/Stelle dir vor ", sagte Rossetti zu Prinsep , „ich
hatte die reizendste kleine Eule , eine wundervolle Feder¬
kugel , und meine Raben haben ihr den Kopf abgebissen.
Ich hätte diesen Teufel hinrichtcu mögen ", fügte er im
Tone eines Rächers hinzu , „solch ein possierliches Tier¬

chen, die kleine Eule !" Einmal war Rossetti nahe daran,
sich einen jungen Elefanten zu kaufen . Es wurde ihm
auseinandörgesetzt , daß der Elefant wohl durch« sein
Gartentor hineinkönne , so lange er klein »väre , daß er
aber nie hcrauskönne , wenn er groß geworden sei . „Das
tut nichts ", rief Rossetti , „er soll hierbleiben , und ich
werde es ihm schon beibringen , die Fenster zn putzen
— Elefanten sind ja so kluge Tiere !" Der Elefant wurde
zum Glück nie gekauft . . . Auch Musiker umgeben
sich gern mit - ihren Lieblingen in der Tierwelt , So
hielt kürzlich Shedlock in der „Incorporated Society
of Muficians " in London einen Vortrag über die Lieb-
lingsvögel berühmter Musiker und erzählte dabei
folgende hübsche Anekdote von Wagner : Wagner hatte
einen Papagei , der einen fürchterlichen «Lärm vollführte,
als Wagner den Besuch eines Freundes empfing . Der
Freund fragte ihn , wie er dieses aushalten könne , ŵo¬
rauf Wagner erwiderte : „Wenn auch der Vogel bis-
rveilen großen Lärm macht, so werde ich doch dafür da¬
durch entschädigt , daß ich eine Frau habe , die nicht Klavier
spielt . . ." Papageien scheinen übrigens die Lieblings-
ticrc der Musiker zu sein . Der englische Musiker Ambrose
Austin hatte seinen Papagei in die St . James Hall mit¬
genommen . Der verstorben « Herzog von Edinburg
redete den Papagei wohlwollend an . Wer beschreibt
aber Austins Entsetzen , als der Papagei verächtlich er¬
widert : „«Snob ." Sir Arthur Sullivan hatte einen
Amazoncn -Papagei , der , wie der Komponist erklärte,
immer sehr sittsam war , bis - sein Herr Klavier zn
spielen begann . Dann mußte der unhöfliche Papagei
jedesmal in die Küche fortgebracht «verdcn . Sullivan,
der sich nicht für einen großen Pianisten ausgab , xflegte
mit vielem Vergnügen diese Geschichte zn erzählen , die
von seinem Klavierspiel freilich keinen günstigen Begriff
erweckt.

* Pcttenkoser und sein Schirm . Im Aprilhest der
Berichte , der Deutschen chemischen Gesellschaft schildert
Höfrat Max Gr über  das reiche Leben des Begründers
der wissenschaftlichen Hygiene , Max v . Pettcukosers , und
gedenkt dabei auch der kleinen Schwäche der Zerstreut¬
heit , mit der Pettenkofer wie so viele andere Gelehrte
behaftet war . Hiervon weiß Gröber eine reizende kleine
Geschichte zu erzählen . Es war der ständige Spott seiner
Familie , daß Pcttenkoser stets ohne Regenschirm heim-
kehrte . Darum war er beson «d«ers stolz , als er einmal
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von einer Reise nach England seinen Regenschirm glu-l' '«
lief» wieder auf den Kontinent zurückgebracht hatte am
Triumphierend telegraphierte er 'von Augsburg na« ^
Hause : „Ich und mein Rcgenschirn kommen um die un -lch-s,
die Stunde heim ". Als er aber seine Wohnung bett« -den?.,
und das glücklich gerettete Gerät den Teinigen voll 0*
nugtuung vvrweisen w«ollte , bemer «kte er mit Schrecks«
daß seine Hand leer ' war . Er hatte den Regenschirm r
— Telegraphenamt zu Augsburg stehen lassen.

* Kunstsalon Banger (Taunusstraße 6». Hans Bölcke
neuestes Gemälde „Sonnönausgang", welches für die in -
Münchener Sezession statifindende Ausstellung des Dchitsü
Künstlerbundes bestimmt ist, wird nur 3 Tage, Samstag , So
tag und Montag, hier ausgc-stellt fein. ^

* Verschiedene Mitteilungen . Klara Ziegler
6 0. G e «b u r t s t a g hat der Künstlerin , rGe a»
München gemeldet wird , große Ehrungen gebracht . Ei«
fast ununterbrochene Reihe von Besuchen und Deputat !»
nen löste sich ab , nachdem schon am Dienstag viele Gliv ^
wunschschreiben , Telegramme und Blumen 'spenden ei «g<«tz«
troffen waren.

Ein bekannter deutscher Arzt und Philanthrop , l» ' rf - •
Edgar Kur z, ist in Florenz an einer LüngenentMndu » » ift;
verstorben . Kurz war der Sohn des berühmten schw» ttert, ins
scheu Schriftstellers Hermann Kurz und der Bruder « Maftliche
Dichterin -Isolde Kurz . Der Verstorbene wurde zum
als Arzt Böcklins viel genannt.

In Wien hat sich eine B r ä h m s - G e s e l lsch a ,
gebildet . ,

Das - Eornelius - Fest im «Hoitheater i gwf«
Weimar  findet nach dem diesjährigen Tonkünstleck
des Allgemeinen Deutschen Musi «kvereins zn Frankst (e, - -
am Main am 9 . und 10. Juni statt , und zwar geht »
9. Juni die Originalpartitnr «des „Cid " in Szene , I
Tage darauf , dem Geburtstage des Großherzogs , « ^
«Originalpartitür zum „Barbier von Bagdad ".

Eine Gesellschaft für  e x v e r i m e n t e M °us
Psychologie  hat sich gelegentlich des dieser Tage
Gießen  tagenden Kongresses für experimentelle Psy
logie gebildet . Im Vorstand sitzen : ! >>'. E - Mül
Göttin gen , Ebbinghaus -Breslau , S . Exner -Wien , Ku . ,
Wi 'rzburg , Som «rner-«Gießcn und « Sch «umann -BeA m
Mitglied kann »verdcn , wer eine Arbeit von wissens .M
lichcm Wert aus dem Gebiet der Psychologie oder ^
Grertzgebieten veröffentlicht Hw
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Wnmrerten . Erschien mitunter eine Blutllr rv .,. X
MAnffichtsbeancker, um das „Pflegeheim " zu sehen so

Krachte man das entsprechende Kind in einer Sihia bl
rertMhenden und sehr fein ausgeputzten Wrege an wäü
rend dre übrigen unglücklichen Kinder in einem ÜlKnen
schmutzigen. Nebenzimmer dem Hunger und der Unrein-

IMchkeit^preisgegeben waren . Die gewissenlose Meae-
Verhaftet .^ Leiber hat die Polizei bisher nicht

alle Mutter der verstorbenen Kinder ausfindig macken
können , da ye ,ich scheuen, als Zeugen aufzutreten.

k Eine starke oewasfnete Macht mit zwei Gefckützen
ändern ^da? e?? u lTexas ) besetzt, um zu ver-hindern , daß ein Neger namens Simmous , der ein
18 lahr,ges weißes Mädchen vergewaltigt und ermordet
hat, von der weißen Bevölkerung gelyncht wird . Die
Weißen oersammelten sich bereits am Montag zu Tausen¬
den bewaffnet vor dem Gefängnis , um den Neger heraus-
zuholen . Der Gouverneur beorderte jedoch sofort zwei
Kompagmcn Miliz mit «wet Gatling -Aeschützen ans den
Schonplatz und ließ die Menge zerstreuen . Der Neger
Mbd iedenfalls so schnell wie möglich abgeurtcilt und
hrngerichtet werden , um die öffentliche Meinung zu be¬ruhigen . 0

Dürre und Hungersnot in Brasilien . Seit mehre¬
ren Monaten herrscht in den nördlichen Teilen Brasi¬
liens eine außerordentliche Trockenheit, ' besonders in
Ceara und am Rio Grande do Norte . Biele Tausende

S-rr,ks'aa, 80 . April 1904.

7 -i ^ - 'nn . 1 vfsenlllcyen wtllbtatlg-
keit ldben Die Regierung schifft sie nach dem Süden ein

sandte erne Kommission in die heiumesuchten
^Distrikte, um öie Ursache dieser periodischen Dürren zu
itrforschen , resp . ihnen zu begegnen . Sollte dies indes
urcht gelrngen , so steht hie vollstän 'hilge Entvölker 'una des
nördlichen Brasiliens zu befürchten.
. t k der Sonnenblume lUeliuntdus unniiu «)
hat aus Ceylon sehr gute Resultate geliefert , und zwar
m sumpfigen Gegenden , wo früher starke Fieber
herrschten. Es werden dort pro Acre 3 Pfund Samen
ausgesat und nach acht Monaten 1800 Pfund Samen ge¬
erntet , aus denen 300 Pfund Ol gewonnen werden
können. Dieses Ol könnte das Olivenöl vertreteir so-
Mhl in der Küche wie auch bei der Beleuchtung und der
Fabrikation von seinen Farben . Die Stengel liefern
Kion v7n Papier ." ^ Ê ^ neten Rohstoff für ' die Fabri-

klnSIsnck ani der Geldsache.
-g. Petersburg, 27. April. Um Stimmung für die neue

Anleihe zu machen, mit der zwar offiziell Frankreich
seht werden wird, an der jedoch Banken und Bankiers so

»n> w nt ® Staaten sich beteiligen sollen, wurde bereits in
ia/i / mausPosaunt, daß das diesjährige Budget um
; , ^ m 10̂ en, -̂ “kel ermäßigt werden wird. In dieser Form

j1? Aachricht jedoch irreführend, denn zunächst handelt
, , tro‘z des  hohen Betrages nur um 5,3 Proz. des Vor-

Sh u geD <!nd selbst nach Abzu8 dieser 134  Millionen stellt
höher eFi f.. ? der  Ausgaben noch immer um 26 Millionen
, ” ■ a für 1903 das  bin Friedensjahr war. Natürlich sind
rinreV, a Nllget nicht die ungeheuren Summen einbegriffen, die
vnriönfi russisch-japanischen Krieg entstehen und die sich
knlns=..ig uberbauPt gar nicht einmal schätzen lassen. Solchen
Mi hmfir Abträgen gegenüber erscheint eine Kürzung von .134
kann nn,m” aid dj6In b>aP*er'" ganz unwesentlich und eine solche
samTnpnhan nUr»,dann Eindruck  machen , wenn sie aus dem Zu-
Anf rlncsoUî heraus gerissen und für sich allein gegeben wird.
Nachrichtpn6 bonto der  Stimmungsmacherei sind auch die
Vermitteln V°n , emer  gemeinsamen englisch-französischen
Ä zwischen den Kriegführenden zu schreiben und
leihe vonhvrnRWerden ^legentlich der Zeichnung der An¬
übriffen« im 76n rus?1®chen  Siegen zu hören bekommen. Daß
neue Ei«en̂ lf arenreiCu Wäbrend  eines Krieges nicht Kanäle,
stellt werden k-öniri 11 ? Öfntliche G?bäude be rge-

ZZ nZZ .. , T lw . w  Jtcorre. -Mete Taufende ™ Zarenreich während eines Krieges nicht Kanäle
von Per,onen sind vor dem sicheren Hnngertode nach den Elsen bahnen noch ornamentale öffentliche Gebäude herge-

fte  von der öffentlichen Mildtätig - könn<? - auf  solcheUnterlassungen beziehen sich
fett leben Die Regierung ichrfft sie nach dem Süden ein ^ hstv̂ tk mi^ Ab “e (100 Millionen Rubel) - ist ganz
Md sandte eine KommiMon in st » r„ I semstverstancQichund Rußland hat es ebenso in 1812 bis 18141003 : DIS Innh linH 1Q77 tono _ .i . , . 7 *

Letzte Nachrichten.
U l \ n^ tnüq,att’ 20 - April. Der Köftig wird sich

zu kurzem Aufenthalte nachC a r ls ruh in
kä..estlln begeben. Tie Ruckkchr erfolgt am 9. Mai -
£rri !r " I " nd dm K o n r g i n haben dem „Schwab.
K ÄIl 1' evangelische Kirche zu Jaffa , die

t| ß | 2- Mm emhwecht werden soll, die Turmuhr gestiftet,
n <l r l‘nb a  i ! erinund  ebenso der evan-
. plsche Kirchenbauverein in Berlin eine Gloche.

- - i micgaameme nna a

Gnsmdunzm aus dem Feftrkrrisr.
I ' M -dp"!« . NichtI ^Li le 4V™Z:.  basische kons. EisenbahnaJleihfmrnow U. . ACiAA r./. .

1854 hi« 1ÖRR J , uu al es eDenso  m 1812 bis 1814,
vorauä4 8tzen Unm,R 87 blS ^78 ^ gehalteo. Es wäre ja töricht,
müssen weil es Papiere ins Bodenlose sinken
Sen daß l nr Geld bTr cht  und es ist sogar anzu-
daslt kefn rnmU ZHnSfien -K gelmäßig bezahlt  Eden , doch
ziöse VachrieGh7end'h datß ^sere Kapitalisten durch tenden-
7„ p̂ Im“ htl ■ubesümme,n lassen  s °Uem die neue Anleihe
unbedingt PpII ^k hu° hen  Preise  aufzunehmen . Wer
bringt dfe ? ipr «ha “ T ß’- bat  ° pfer zu  hangen und diese
dennoch die hlfrbffrgel ReDglerunS jedenfalls auch, und wenn
d!n Ari.  f betreffenden  Papiere zu einem teuren Kurse an
diesê Falle0^ ^ ’ S° die  Zwischenhändler, d. h. in
diesem Falle d e Pariser Banken, einen durch nichts gerecht-
ertigten übertriebenen Gewinn. Nimmt man ihnen dfe An-

swd iiideŝ nichl h ent6n  ° d/r dmijährige Schatzanweisungen
Notiz rr oT ht l b’ S0JwDerden SIe  sich schon bequemen, die
verbleibt ^ D^ oh^ 'm ^ lh ”T nUTe’n bescheid©ner Nutzen

ffaroz . Eeichsschatzscheine. Wie man der „F. Z.‘‘ meldet
sind betreffs der Begebung von 3V2proz. Reichsschatz’
anweisungen noch keine endgültigen Beschlüsse gefaßt £ £ .
zunächst IM Mm eChnenMda,ß’ Wfmi ein ^nügendes GebotTuf
auiachst 100 Millionen Mark solcher Schatzanweisungen, die
wb-d LdlUf2pelt  h° n 2 ^ IS 4 Jahren haben  dürften , abgegeben
fI k ’wd BegebUngh.SCuh0n Sehr tald  geschehen kann. Jiden-
falls wird man nicht bis zur Bewilligung des Etats warten
verfügen ZkInn hStr inRn f etfag begeben’ über den  man bereitserlügen kann In Berlin nimmt man an, daß die Schatz¬
anweisungen den Parikurs erbringen werden.

Russische Kriegsanleihe und die Kurse. Infolge der Üher-
h?herf d'°n b00 Millionen Frank öproz. russischer SchatzscheineilclD0D die ri].SSi.Sf*hpin T?pnfo,rmT fteto ....„J _ - „

<js »k  uteoiuruin ntctj: ftnißfteR . )

rv* r*» T" Ä“S‘ÄX

ÄSS 'Sls ?S
>i»eG cfn cifteftpnf.pn ? nm  VON^uH.en, d. y. von Familien

Ollfilm ? Personen , welche seine NkoaravHische Laae
^ "»» Heilbringenden Quellen Ben und

M t^ aZ™J Ct,en  otelc nari)  Wiesbaden, um sich bier nieder-
uw,ruc,m, ?nsp" « " aturlich, daß in Erkenntnis dieser Tat-

tonnt™ 1ef, S “.raFr "Ns mancherlei Ständen sich bo-
bd »eit aenüa säuÄ, " SlcJ e kleine und große Geichäftsleute
W !imin SJit 's ' ” !• ,br tägliches Brot zu Habe« . Diese

“* Äntf “"r 'Crleit  dH aber im Laufe der letzten
'M  ißiiefol ' ? Ê Hanüwcrter und Unternehmer darauf
( kbei. am m ^roßten Teil , ja fast ausschließlich ihre

^ rüde d^ 'Uvhl8-*? dl ->V zu finden, wuchsen einerseits die An-
ua< M?n MiS ^ “n&^le Lohne, getragen und unterstützt von
U» I " bvbtlschen und wirtschaftlichen Verbünden des Deutsche»
»I fehl' °b» auch der Kaufpreis des Grund und
m r Stadt̂ f^ b°ktive cröffncte sich durch das Aufblühenmriitoe»iirif̂„5 6s- 1,r  L°s allgemeinen Wohlstandes im
'■̂a  lhebuna in winatürliche  Folge einer seltenen geistigen
l i*«5 aeUttaem nad) tiefer Erniedrigung auf politischem»ach der französischen Revolution. Nur

§ŝ " Äsmeister sind bis heute noch auf schlechte Preise am
M 1De,,V be  nicht spekulieren, abseits vom
fihtHnpr n̂na CiprJa-me ^rger Wiesbadens hatte in der Not
fe„ 'in*/,1 l tu, lcchziger Jahre des vorigen Jahrhunderts seine
« müssen, die vielleicht schon lange im
rirr "bslw .ntaren, um nicht den Makel, bankerott zu werden,

Mkl  Seinen zu laden. Er konnte sein Besitztuiu nicht
a« t'nrntt  i ?“1« erte >n stärkere Hände in finanzieller Hinsicht,
rill K dkâ frage und die wirtschaftlich Starken machten bald
. Lral -n-blb̂ das waren andere Preise. Der nun alö Verein

*4 bcr Grundbesitzer bestand ohne Statuten
lB jt tq „ kayge: nur die Statuten und das Korporaiions-
Ng>Mer’ n„*sĈ « 010  iuriflt )c!jt' Seite , hatte ihm noch gefehlt. Haus¬

sen "nw. k rundbesttzer haben heute wohl ähnlich gestaltete
n, mir scheinen, als ob trotz der Gemeinsanr

kich dokumentieren will, ein innerer Gegen-
yüt>>> rhanden sei, da. wie aus dem Bericht des Vereins zu er-
chti jLt inan-mÄ!- kräftig allein den Hausbesitzer er-

di lMnst,i» -^ b," bere soIche, welche im guten Glauben ans die
Ä ' Erhall >i,sie ein Haus gebaut mit allen Wider-

me daoei mitgetrageu werden müflen, und schließlich
^ .̂ „^ abbn erfahren müssen, baß es außer den guten auch

ans Erden gibt. Dagegen habe ich die feste libcr-
iien'net*!.« I e, emenr Punkte Recht hatten, sich beide zu¬

ll tftin; ^^,n^ a6e v !rber nur  bann , Ivenn sie sich zu der
! et-^zat erhoben, welche von allen envartet weiden darf,
ri? iO"bere von der Öffentlichkeitund trotz aller Kümpfe des
kfti> Vereine, die zur Erreichung ihres privaten
- » l'hp. ^k? ben dem Wohl des einzelnen also das

i etn Si^ » ä s ' l̂ er ?kadt ! Suche„ wir also der Stadt Bestes.
a k >°r in der Öffentlichkeit steht, mit in diesen, Be¬
stes AnmW<i-„1?°̂ bei n« e bei Stadt und des einzelnen,

Nobl" dp'v Kosten des anderen beruht ihr Glück.
!>Sri ' öeI l 'Olgemciuheit erforderte ein neuesl °us, da». Wohl der Stadt forderte aus Anreaen der ae-

laenschafrin̂ d!' ^ keschaft ein mit allem Komfort und allen
stinPP Neuzeit auSgestatteteS Badliaus zum AuS-
k Möa- daft-? s" °" ^ türlichen Heilfaktoren und anderes

itl tt ewPn̂ ,? K^ ^? »r Verein und sein Vorstand nicht bloß an
1'S ll, 'auchm V*  Kruken in der Abwehr vermehrter Stenern,

Dfftwriknv? ,n? ^ »"-l' bcö °"a °mcinen Wohlstandes durchour Förderung alles dessen, das der Allge-
Nt und zum Auöbau L»er Kräfte unserer Stadt ber-

Qvis.

ai in

von issn vnn Qfißri p p K0I1S . üisennannanleihe
lon 1880 von 96.80 am 6. I' ebruar bis 92.20 am 26 4nril die
4proz russische Staatsrente von 95.50 bis 93.40, dfe neu»
russische Anleihe von 1902 von 97.90 bis 92 wich Stärkere
voTT “TO ttoldanleihe vonl &hk

^ » °Ä Mr vrS tt5EÄ
auch, daß alle- diese Obligationen mit Ausnahme einer einzigen

- -- —

- • ffÄ s ssassrr
le 'd“ ° «-°»« >>- »°» fuhren, echm fa den'

nächsten Tagen zum Abschluß gelangen. Daraufhin u,n.n. ..
e„ir gSI aÛ ander ^ontagsbörse fortgesetzt und die Kurse
Ra ni t- derÊnstagsdoise abermals heraufgesetzt. Dresdener
KvÄoT .S ^ S 0 “ ndA-
SÄKTRfÄÄ
Syndikat erklärt ^ ^ br für den Anschluß an das

s » kt,irA „Vd,ra o£r,ent, cMid ir ch " M «■
den deutschen Städten ist kaum TowT̂ ^ ^ lszentralen in
meisten sind versorgt - auch d'V r’m Vj6 ZU bo*en< d'e
in elektrische ist afs ’beerJdet' aÜ ^ H'3er  P ferde'bah "en
der Bergbau und die Land wirf cp fnfi k ' ^ m8egen bedienen
irischen Kraft uhd die KhÄ “ .T mfhr der elck-
trischen Bahnen erfreuen äilh lortffei ^ ^ 2 atSWefke, elek '.
baues. Auch das -Ausland^ rii tt ! S alsThoT ^ I AuS-
hohem Ansehen stehenden Industrie auf „ c V”
kann auch mit einiger Sicherheit riira .,/ ’ A « dlf sen  Gründenin naher Zeit dab

sellschäftTeklgen ^ ‘äanBedS SS ; -Akfien diesOT Ge-
verkehr. Es liegt dem Börsenvorsl of B°T Ultim °-
lassung der 86 Millionen Mark Aktien riLür Zu'Ultimoverkehr vor. dieser Gesellschaft zum

Rheinische Metall waren- rmrl m. . . »■ , ,
dar!. An  der vorgestrigen « ° m Dässab
verbreitet, laut welchen die Türkei für 4nn Gerüchte
bestellt habe und die Zablun" bereif« «;°i? ü00 Gescbos se
wuide gemeldet, daß auch eine -no teilt sei. Weiter
bandlung stehe wegen bedeutender nl f GroJ3macbt  m Unter¬
laufgeschützen, Zu der Meldunv . ' e/ el?' ng , v°n Robrr ück-
geschütze, sagt die Direktion Hpp’ Rô irrücklauf-
nichts, über die 400 000 Frank-Bestlinfn6^Gesellschaft
es sich dabei lediglich um die Bcdrirh ? 'Jng- ber‘cbb*t sle, daß
Höhe handelt, welche die türkischn w"g emer bchuld ln  dieser
zehn« zehen ze.t

Die Gesellschaft steht wieder einmal zur
Handelsteil der Tageszeitungen. Mit den t
schossen ist es nichts ; dafür wird darauf aufme
aaß der preußische Kriegsminister eine „KonLz
zwischen den Systemen Ehrhardt und Krupp hat ba
vorffpShpf aJS !,r 5 ach S6iner Rückkehr von  der Mitteln»
Einffani^find1 7  voraussichtlich in der deutschen Arm
Sachve-rsfänd 7 \ Dl6Se  ^ an0ne S0̂ nach dern Urt eil von
sachverständigen fast ganz der Ehrhardtscher gleichen und
l” gt SS * Rom" " V V " K' U" « *ÄÄ ÄMngt aiese ,,Kompromißkanone“ zur Einführung und an d r̂
Fhrhardf ht S Oöruobl , daß die Verhandlungen° zwischen der
VerW dtgeS& ^üschaft und der Militärverwaltung einen günstigen
Sherlich eanlrifnen i llab!r' ' dann wird die  Pkrhardtgesellsch^
Auch hier thLf 1? â eren Sfaaten ins Gescbäft kommen,

er scheint die Börse namentlich an Rußland zu denken'
SeilschaftTft ^ hChä“ ®uba "f ese!!schaff VDjkatl- Diese Ge-:
Schiffe ffeba'ut f” fiir  die russische Marine mehrere

BLL « .
, 5 schwer beschädigt, daß sie außer Gefecht

Ferner i«1 dp?np d wohiAka,,m  wieder verwendbar werden;

s ? * af = i ’x
|w . MÄÄzi : äs
283 E,ztmgz„ nnh,m April haben * . P „ z.
s„, r l7 d“ tsche Sise »bahngeseUschaft Darmsfadt Der Gesell•
zurdAusLh° m heSQS?h',!" Staatsministerium die Genehmigung

SÄ « » - « ”™

ÄtÄ L-SLÄSLL -
rrr H ” Aätstss,%
MmdVm , bez. lchS , SStÄf

Einfluß a^ übenngwerdfen en G°^ bäftsgang einen wesentlich« !

-r ÄtÄÄsnoS
dd- « e eine HeunShe AuSgtbefÄSg
A.ussiphfpr iet^ ' an(ierer  Stelle wird jedoch bemerkt die
desSSACbttzes S€Ie DiebeTSSer’^ ' b"^ be Hoffnung auf “ &ru n*“v, ™ ' Hie Liquidation würde große Verluste brinven*
wog6en w“ - gZ J° n ZT6i AkÜen ZU -E könn7 " '
Gußstahlwerk bat «i i de™,s?bon lan^e notleidenden Annenes

“a ,zF ? * ’äää 'ääs
r ä ät « äb » -“ ä
£ " S% " *“ ,h“” k.5T ,.b“ m « - ** * >■»»Ä
E35SÄ z  Ä,ä “_RiS;
bezirken gemeldet S « SOL ““ InduzlzS
heit herrscht die im 9 «= 6 ausZasprochene Roheisenknapp,
da dann die Katfrm“t Semester noch sehr zunehmen dürfte,
EiscSsS “ Ä « 'Ä die ■>0bersch ]esischgfiir das 9-wo.ii* e nQ  ? le  riedeusbutte vom Roheisenverkauf

wngedeekler Bed„ , Mr  SnStiXSte ™ ? “ 2“ °“ '

zitäteEesellschaftn^ ° riie' re t̂lkh ^T ^ wiy ^̂ '^
Obligationen 2. Serie am 30 \nrii ^ 4 ^ llllünen  Mark 5proz;
ausgeben. In ihrem G^ ^ wi P - w Um Kurse von 1021H Pro«.
die Verbesserung der gesamten mri T .dle Gesellscb ait auf
Argentinien hin . Die^Gesellschaft̂ ^ 't^ °° Verhältnisse in
lieh in der Stadt Buenos Alle? — R^ et zurzeit aussch] ießd
Farbenfabriken erzielten an Opp at  7 ^ k len der  Elberfelder
von 20 Proz aufdasmä,,« ^ °otagsbörse eine Steigerung
recht. - Kne L ^ h,t! Cv Abende wertvolle Bezugs*
Stahlwerksverbandes in London des Deutschen
Company erhalten, der sämtliche f' ner Limited
schalten angehören. ÜbZTfa Ä^ ete* deu7 h^ Gesell,
Scheidung getroffen nie Kapital ist noch keine Ent-
spinnereien haben beschlossen n°rdftra“zösiscb en BaumiwoE-
Tag in der Woc he auszusetzen " de” Betrieb

Warmmq  vor FäJschonoiweder »®»«
ll,il " ' - " ' ■•■'. ■.. .■'.'•'l uTgÄ. 1.*"- *1; ” *. >“

(Saxlehner ’s Blfcterquelle)

fL em sicheres - ^ genehmes , mildes
Abführmittel von gleichmässiger
Wirkung . Aerztlich empfohlen bei
nabifHsiier und gelegentlicher Ver¬
stopfung, Congesiionen, Verdau¬
ungsstörungen,Fettleibigkeit,Leber-
i’eiden, Anlage zu Gicht u. Rh eu-

matismus etc.
KrliUlttic !» in den Apotheken

Aro V.e » i. andl . „ Ven .. . . .i äl,en
_ l,l< ‘r alwa »»rrdepüts , F6“

für niootinempfindliche
1'»»eher, extra leicht
patentirtes Verfahren

ehe ra»

ä  Darren
»«»frtiTiJ Seiten

..imtlidic Anzeigen des Wiesbadener Lagblatts" Nr !t ' ^
-. _ -One Sonderbeitage * ' 31 Utt*

Leitung: W. Schulte  vom Brtihl.

»
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der Huche sparen HW MAGGISWürze,
denn sie flibt den einfachsten Wassersuppen, schwacher Bouillon. allen
Sauce». Fleischspeisen. Gemüsen usw. sofort kräftigen Wohl geschma ck.

Sehr ausgiebig : deshalb nicht überwürzen!

Im Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers versteigere ich am

Dienstag. Seil3.. und MlM, Den4. Mm er
jeweils Morgens 9 ’/* und Nachmittags 3 Uhr beginnend , in meinem- -
üersteigerungssaale

1 SchsnIKchertzratze1

Damen Cönsections
Versteigerung.

_ _ ! j_

>aS gefammte sehr gut erhaltene Nachlast-Mobiliar der Frau Rentner
TJrnlcli , verw . Firmenich , hier, als:

1 Salon -Garnitur , best, aus: Sopha, 2 Sessel, 6 Stühle mit Plüschbezug
und dazu pass. Portieren, 1 eompl . Nustb .-Schlafzimmer -Ginrichtung,
best, aus: 2 Betten, Spiegelschrank, 2 Waschtoiletten, 2 Nachttisch- u. Handtuch¬
ständer, 1 comp !. Nustb .-Estzimmer -Ginrichtung , best, aus: Buffet.
Divan mit Spiegel-Ausbau, Servante, Ausziehtisch und 12 Stuh e, 1
1 Kassenschrauk, » theil . Spiegelschrank , Nußb.-Kleider- und Wäsche¬
schränke, Verticow, Mah ..Silberfchra «k mit Sptegtlscheibeu, Maĥ Totlette,
Waschkommoden mit und ohne Spiegelaufsätze, Nachttische mit u. ohne Marmor,
Garderobe- und Handtuchständer, Sopha und 2 Sessel mrt Moquetbezug, Nußb.«
Herren-Schreibtisch mit Seffel, Nußb.-Bücherschrank. runde, ovale, viereckige
Antoinetten., Spiel-, Näh- und Nipptische, Stühle. Polster- und Schaukelsessel,
Spiegel, Oelgemälde und sonst. Bilder, Gaslüftres , Gasampel,
Ständer., Tisch, und Hängelampen, Teppiche , Vorlagen, Läufer, Spachtel-
und andere Gardinen , Portieren , Hirschgeweihe , geschnitzte Wand-
Uhr, Pendule, Regulator, große Anzahl Bücher , Meyer's Lexikon große
Parthie GlaS , Porzellan , Krnstall , Kaffee, und Eßservice. Nippsachen,
Luxus - u. Gebrauchs -Gegenstände aller Art in Silber , Chrtstofle re.,
Gold - und Schmucksache«, Brillanten , groffe Parthre sehr
schöner Bett , und Tischwäsche, Handtücher , Tisth - und Bett-
Ueberdecke«, Handarbeiten , Sophakissen, sehr schöne Frauen,
kleider, Pelze , Leibwäsche, eompl . Kücheu-Einrichtung , Gasherd,
Kupfer- und anderes Küchen- und Kochgeschirr, Reise- und Handkoffer, Füllofen
und noch viele sonstige HaushaltungS-Gegenstände aller Art;

ferner im weiteren Aufträge

Im Aufträge der Firma Meyer -Schirg versteigere ich

MIe» » Mg. de« 2. » i er., » rgenS SV- «.Stafo». r/ - M
anfangend, in meinen Auctionssälen,

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

nachverzeichnete hochfeine Confectio « , als: ^ w
Costüme. Blouse« in Le,de «. Wolle.
Jaqnetts , Capes, Kindertleider, Kmder-
Mäntel und Morgenröcke

meistbietend gegen Baarzahlung.Beruh . Rosenau,
Auctionator und Taxator,

Büren» md Anctionssüle3 Marktplatz 3,
an der Museumstratze.

v -r  Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Bedingungen stet? über¬
nommen und stelle hierfür meine'an hiesigem Platze größten Auctroussale gratis zur
Verfügung

(JvUElvU •ctu | vu *yve

eine Anzahl alter und «ener Oelgemälde,Mquarell - , Kupfer-
ftich- , Miniaturen , Porzellane . - arullter » « ■mit LP - rs-r
Teppich, 2 Gobelins , 1 elektr. Beleuchtung (̂ Traube ) ^ Zi«»,
GlasH Anzahl Gartenmöbel ( Tische und Stühle ), L Schlaf
zimmer-Eiurichtuugeu mit je 1 Bett und verfch. sonst. Mobilien

steiwtllig meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände können am Montag Nachmittag von

9 Uhr besichtigt werden.
2 biS

Wilhelm Helfrieh,

drL

X

abertrifft an Wohlgeschmack und
Billigkeit alle andere« Fette. Reine
Pflanzenbutter! « eine Margarine!
Kein « nnftprodnkt!

Man fordere in allen Kolonial,
waren« «nd Butterhandlungen aus¬
drücklich„Palmin " «nd acht« auf
di« Originalpackung.

4 Mir
stattfin!
Donnl
Kurs»
Glanze!

Gr

Niemand persämic! Außergewühnliches Angebot!
Dos gesammte Restlager der Firma« . « • in Marburg (eines der feinsten Geschäfte) ba*

iw Mr günstig erstanden. Es kommen deshalb ^
Sommerkl -iderftoffe, Organdßs , Satins , Mousselrnes,
schwarze und farbige Cheviots , die verschredensten
Genres Kleiderstoffe, weiße Leinen und Halbleinen,
weiße Damaste , Gardinen , Bettsatins ». noch veM. dergl.

2 Ellenvogengasse 2
enorm billig zum schleunigen Ausverkauf.

Wff- Man beeil« fi« . dies ans, - nütze« n - SM

Sächsische» W- arenl- s-r W . Singer
8 Ellenbogengaff« 2. _ 1291

Z«r Verhütung von ' VN
Haarausfall . Haurfra »«. Haarepalte

bewährt stch allein und am bestenvkwayll sfUl unriii MM« um vvuv . i

Hänsner’sBrennessel-Spiritus
allein äckt mit Mark« „Wenbelffeiner Kircherl"

stlasche Mt. 0.75 und Mk. 1.50.
Bekanntlich da« einfachste, unschädlichst- „^Äe
den Haarboden, reinigt von Schuppe» und kühlt wohlthuend me
Kopfhaut. Befördert bei täglichem Gebrauche ungemein das
Wachsthum der Haare. Alpina-Deif« -»0 Pf.

fi« «-»" 6 J !r *4? KMÄ
« “ » Jih hs “ s . *r 12 “ÄiSoSSMO. Lille , Moritzftr., » • Ha ««l». Wellritzstr.. « . « • • »■■5.SST m ■'auterTorcm ««-.
Bismarckring, C. ff-ort . el . l , Rheinftt.. 9antta *-» rog ., Wc llt »• ' o « oSletoeft,
IV . Soliild , griebridfiftt., Th . Seiilber ^er , Schulgasse, H . Seyb , Rheinst ^ 4344) TTllgMarktstr.. Clir . Tauber , Kirchgasse.

(Nhrn. si 188/2- ) ^ 1141

Blutarme,
Herzkranke,
Nervöse,
Sommerfrischler

vorlanaret Prospecte von F61

per Flasche
Flaschen

5 © Pf.
ohne Glas, bei Abnahme von

18 Flaschen(einzelne 5b Pf.), sehr schöner
Tischwein,

eigenes Wachstum. In Fäbch-n von 30 Liter
ab ä 50 Pf. Proben gratis. 1240
E. Brunn, £ 81

Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Spargel! Spargel! Spargel!
Offerier täglich zweimal

frischen Spargel
Gemüsehandlung GUenbogeng

von 85 Pf.
an per Pfd

vögengasse8 und

V3S Beste
für die Wäsche ist

DrlompsoD’s Seifenpülver
539

Mainz,
Hauvtstation De’

Hotel - Restaurant

Hauptstation'der nemi, Baĥ - LinieWicSbaden- Mainz.
Gute Küche, vortreffliche Weme.

Culwbacher Reichelbrau.
Mäßige Preise. "W

Rendezvous der Wiesbadener.
Hochachtungsvoll C. «elüner.

S
»V, n,
ftiinöif

»achverz

freiwillig
@
B

Ve

Emp!
>uch vor
bier(l,c«ul
«utcSS
in der Wl

Es Ic

Empfehle
3imme

P

Hl

Biebrich a . Rh«

Hotel zur
ills

Wfdlen be;
«dAld » Weme.
Anlässlich der Anwesenheit Sr . Maje ^ M,-

unsere « H .nüere am » Mal a . c . erls“
mir , verehrl . Herrschaften , welche gesonnen ». Herrschatten , weicue
in meinem Garten die Anfahrt *u , vüi .kel't1
darauf aufmerksam zu machen , dass im ve ^ tade
und siolierheitspolizeilichen Interesse «w ^  Upfclw
Ordnung getroffen , dass die Herrschaften .̂ « ochäpl
jft/ , bis spätestens vor 1 # Uhr in w ^
Garten sieb einfinden müssen , da später '“ "il
stTerrüne der Strassen polizeilich vorgenon--Xd lach der Abfahrf Sr.Majestät werde"<
fostlicb geschmückten Plottille - liegleitsoh
Vorbeifabrt veranstalten.Diners von 11 Hhv ab

B . Wailcr -Antlie»

Herrlii

U*tarl

Neue Matjes-HliriL
J. Huber,

15 Bleichstrahe 15.
mar Einige Stück prima Avfklw->n, a‘a

kleineren Gebinden, nicht von Fallobst,
abgegeben. Näh. im Tagbh-Verlag.
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Gelegellheittzknns.
Zimmer, m- de?«e^ l! lt!^ »rLe«^ all̂ ?nnen*» .oder acht Mahagoni-Schlaf.

Obstblüte.
Zur Besichtig, der Blüte von ca. 6000 Zwerg

obstbäumenw. eingelad. Eing. durch dar Tor an
b. Villa, von » orri «„ sche Spalier -Obstanl
Pomona r. d. Tranereichc bei „Eigenheim".

IGM-Zugabe!

3?iu:

rauen!
I. Auf vielseitiges Verlangen wird

am Dien - tag , den 3. Mai , abends
8 Uhr, in der Loge Plato ein

2. iiitii letzter Vortrag
über eine neue leichte Methode des
Klanzbügeln» stattfinden. wobei viel
Wissenswerteru. Nützliches erklärt wird.

Entree 50 Pfennig.
mr - 7r _ m , »I . Platz SS Pfennig,

4 Ul,r nach nit̂ as" und "l ®i Mflcn Saale der Katki. Vereinshauser um
stattfinden ^ ^ h *" Rüdesheim in der Turnhalle um 8 Uhr abends der Vortrag

Donnerstags d? n "«^ Mai '"tä ?lich Dienstag , den ». , Mittwoch , den 4. . und
Kursus im r *,0tt ** nachmittags , etn vollständiger Unterrichts-gS5S « : — -
Große §chuhwaaren-verfteigerung.
9'/, und R̂a ^ ^ eustag , den- 3. Mai und die folgenden Tage , jedesmal Vormittags ^

12 Marktstratze 12, 1. Etage,
--fbv-rz-ichn-te hochfeine Schnhwaar'-n" ^ : ' ' " " " »iathske «er,

DaMett - K" °ps° ''ud Schnürstiefel in Cbevreanx. Boxcalf u. Kalbsleber, schwarz
Pantoffel U‘ ^ pangeiischnhe, Damen-Zugstiefel, Knopf- und Schnürschuhe,

föCRVensty, ’' Haken- und Schnürstiefel in Ch-Vreaux. Boxcalf und Kalbsleber,
^  fc&u&7 *Unb̂ 8lrbe,t9fct,lll,e' Schaftenstiefel. Zug. und Schnür-

Knaben-Schnürstiefel. Mädchen-Knopf- und Schnürstiefel, Kinder-
* ; /r, USV  Knopf - u. Schnürstiefel, Kinder-Schnür-, Spangen- u. Knöpfschuhe

Kinderschuhs. 2}D£CalT 1,nb ^ 'chsleder , Kinder- und Mädchen-Pantoffel, kleine
Miwillig meistbietend gegen Baarzahlnng versteigern.

IÄ ?Ä st« » nur prima Qualität.

Cteorg: Jäger , Auktionatorn. Taxator,
Wohnung : Schwalbacherstraste 87, 1.

Versteigerungen werden  unter coulantcn Bedingungen stets übernommen. D . O.

erhält

Heute Samstag
UNd

Morgen Sonntag
jeder Kunde bei einem Einkäufe pon

5 Mark an

H1Meter guten
Schürzenstoff!!
Zum Verkauf kommen:

Große Posten

MWrs -Wder-Me
zu enorm billigen Preisen.

Kleid , 6 Meter, Batist, farbig Mk. 1.80.
Kleid, 6 Meier. Satin, „ 8.60.
Kleid, 6 Meter, Wollniousseline„ 5.35.
Kleid, 6 Meter, crdinc „ 4.80.
Kleid, 6 Meter, schwz. Alvacca „ 4 .80.
Kleid, 6 Meter, schwarz. CrSpe „ 4.80.
Kleid, 6 Meter, schwz. Cheviot „ 4.30.
Kleid, 6 Meter, Crdnic-Alpacca„ 6 .50.
Kleid, 6 Meter, Satin-Tuch, in

allen Farben „ 8 .80.
Kleid, 6 Meter, Loden „ 8.—.
Kleid, 6 Meter, Ripr-Piqus „ 8 .70.
Kleid, 6 Meter, rein wollener

Kammgarn-Chcviot.110 breit,
« Meter 8 .80.

Reste,n Kostüm-Röcken,
Reste zu Ktnder-Kleidern,
Rest« zu Blonsen,
Reste zu  schwarzen Schürzen

auffallend billig . -

tWT" Unserer benligcn Gesa
liegt ei» Lotterie-Prosvckt der Fir
Mller * Co ., Berlin, bei,
besonders aufmerksam gemacht wird

Mmttfltion Dm Kmige
26 Marktstraße 26

*)f*®u bfef5I^ dnei1  guten bürgerlichen Mittags
!i.? Pk - an. Außer prima Lager-<>ltr (hcll ) kommt znm Ausschank das beliebte

KnLmbacher Petzbräu
vom Faß.
Vercinssäle noch einige Tage

>nder Woche frei. Gartrnwirthschast.
Es ladet zum Besuche frenndlichst ein

Monra «! I >cfnlein.

irx,
Marktstrafre 14,

am Schloßplatz. 1032

MAlechtenkränk^

Hotel u. Restaurout

bayrischer Hof,
Delaspeestraßc 4.

lächle Mittagstisch zu 50.80Pf.u1.20.
Zlmmer von 1.50 an. — Elektrisch Licht.

Pension von 8 Mk. an.
Besitzer: M. Henz.

Ullmtion Irrt iöitigc.
AotzesEiIilMIsest..Heute:

Es ladet freundlichst ein
Itonrad Ueinlein.

Hotel-Nestanrant
, « nd Fremden -Pension

iila Tannenbiarg,
I ksch'Nd-rEisernenHund „. .Hahn i. Taunus.

8tT,;;,r rIldjer  Ausflugsort für Gesellschaften»nd
iÜ<
»dl I
i»ä, s~~
jre#
hl» , . _ - . . . . --TT̂ r
A# I ' üchte. per Pfd. 1.26 Mk.
,« »^ lwein -Champaguer V- Fl . 1.10  Mk.
»-» §°a>apftl Pfd. 20 Pst
zd ^ afclävfel Pfd. 25—80 Pst
»! «Sri HaffpmPS ’ Luxemburgstraße 5,
>1» ^- U MaUCIIIBI , Ecke Herderstrabe.
•** e. ffohstü. Brikett«, Holzkohlen und

' " »stein billigst. ~ —

BesitzerJ . Stohrmler.
Ananas,

Cr . Walter , Hirschgrabcn.

Badhaus znm Kranz,
» s « , Kelie Mranz platz,

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
iranz neu eingerichtet . 1053

Möblirte Zimmer l.  Etage.
Badhaus

Zum goldenen Rotz",
Goldgaffc 7.

TherMl-VöSerä60  U.
garantirt rein ohne Süßwafferkühlung.

Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hanfe.

trockene nässende Schnppenflcchten und dar mit
diesem Nebel verbundene, so unerträglicheHant-
t«« eN' heile unter Garantie (ohne Berufsstorung)
lelbst denen, die nirgends Heilung fanden, nach
langiahrlgcr praktischer Erfahr,»ia. Ans dem Ver¬
fahren ruht Deutsches Reichspatent No. 186823
. . . St . Marien-Drogcrie, Ehar-

j lottenbnrg 4, Kantstr. No. 97._ _ pg

Wammer?Serie
berühmt durch Güte und Llulgkett.
ist die beste für wüsche und tzaus.

Friedrichstratze 13.
Verkauf von engl. Hellen Schlaf¬

zimmern. sehr billig, einzelne Betten.
Büffel, Spiegel- und Bücherschränke,
Vertjcows, Salonschränke, Kleider-
schränke in Nußb.u. Tannen, Herren-
mid Damcnschreiblischc, 1 eichener
Diplomaten - Schreibtisch. Wasch¬
kommodenu. Nachttische, Kommoden
und Coniole, Schreibsessel, Auszieh-.
Näh- und Sophatische, Garnituren,
einzelne Sophas , Ottomanen, alle
Sorten Spiegel, Stühle. Küchen¬
schränke, Flurtoiletten, spanische
Wände. Handtuchhalter, Kleider¬
stöcke2c. — Alles gute gediegene
Slrbcit zu de» billigsten Preise « .v . Levitta,

3=
Möbel-Me.

Friedrichstraße 13,
1148

Sommersprossen.
f/l 'AIIIO zerstört Sommersprossen,
VI vllllj DiVd schwarze Punkte,Rötedes

Gesichts, verjüngt dasselbe. Keine Falten, kein
schlechter Teint mehr. Preis Mk. 1 .50.

Fabrikanten : Sander & Heidt.
l *arriimerie , Strassburg,Zu haben bei:

H - Qiersch , Friseur, (ioldgasse 18.

Broschüre über

MAND ’s
Glockenfliigello.1̂

nur 1,48 m lang
sendet jedem Interessenten kostenlos

Hof-Pianoforte-Fabrik
Carl Mand Coblenz.

Kuhn̂Bional
Veilchen -Puliicr

San Remo ist das
Beste z. Parfümiren
von Kleidern « nd

Wäsche. Aecht nur von Kranz Huhn,
«ronen - Parf .» Nürnberg . Hier : Carl
«ÄUnther . Webergaffe 84 ; Ott « Siehert,
Marktstr. 0, neben dein Kgl . Schloff . F139

)(•)(<*)(

Pollmilch.
30—40 Liter Milch abzugeben. Daselbst

sind5 Morpen Wiesen zu verpachten. Wo, sagt
der Tagbl.-Verlag. ^

8 Weinstuben
Ireauenles Lokal.

DO“ mit Sprunzdeokel
>-> schwarz»-» Si -chl mü « oldrand.

gefrtzenkk.
j  Die gesammeltenLinwickelpapiereberechtigen zum l
] Empfang ; man weise daher unetngewickeue Ltüche '

, im eigenen Interesse zurück.
»räntrt $c FInmmrr » vetlbron « «. L.

j Ira lotzfso Jahre kamen 4635 Ohren zur Verteilung.

Cfcflhrr bewährtf. nunmehrHetter ' z
rOU4| CC Haarwasser (München ),
staatl. geprüft und begutachtet.

Z. h. nn, 40 Pst und Mk. 1.10 bei
lioui * Schild , nur 3 Langgaffe 8,

| nirgends m der Swdr eine Filiale.  F 49

Nene und gut erhaltene gebraucht«

Oefen nud Herde
billig abzugeben.

€}e « rg Jäger,
10 Moritzstraße 10,

Alt -Eisen - « nd Metall -Handlnna.
Telephon 808.

Sophie Mier-Scier
wa*ST Damenschneiderin,

® ® ® ®® ® ® ®® ® ® ®® ®® <

Spiegelgasse 5, I
RestaurantI. Rgs. - Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte®
Diners. SoupersV. Mk.1.20 an, im Abonnement Ermassicumr®

Sämtliche Delikatessen der Saison . f
Reichhaltige Auswahl Rhein -, ^ ozel -Hotsveine j ä!

AVeingrosshandlunf; Chr . Limbnrth (Inh. H . Ci ! | ) hier (• )
1201(5

Doppel
Leitern

mit Stahlstnfen, in solider , dauerhafter Eon-
striiction, 3 Jahre Garantie , ln allen Größen
stets vorräthifl.

Cln-. Maxarrer&Sohn,
Seerobenstraße 83 . — Telephon 150,

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
Den berühmten

blu-mW ftutetliits
(Friedrichssegener) 701

liefert in Karren u. Waggons
ä Lz Rettenmayer , .
♦ Vertreter für Wiesbaden und Ilnigegend. Z
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ mm » « » « » «

WrÄl. Wftlira Millmüstz
IN 60 u. 80 Pst emvfiehlt 1» . J „ d6 , Nerostr. 18.

VOGELEY’s ,
Badct3‘PULVER

Vanillinzucker
, Beste Febrikebe
| ftOOLF VOGELEY, HANNOVER.

♦
♦
♦
♦
♦r
♦
♦
♦

3539

EtervettaufsMoffenschaft
Balje (Unterelbe)

Große Salzgurken St.4Ps.
l ‘ h . Bilge , Bleichstraße 21.

FamiUen-rlachrichlen

Z ir Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,
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Gartenbau -V er ein.
UMMllU Bl MlIlBS, teil 30.AM, MM 0W,

im Hotei Nonnenhof. ^ ^ 8
Der Vorstand.

Ä fthu.
«! _

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder , 153

▼on Mk. an  P* r Meter '

»», J Ä |Ls A A| ,ftn bester Schutz gegen Erkältung , zurWinöelnoscnen, richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtüche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

habe  m
bisher,
er das
Wollen
rung. i

und fo)
war, tr
weiten,
erwies«

DerInhaber des

TKeoa. WtiAncr'seiien IIIirenKeseliättss.
»II « bestempfolilene Firma,

gegründet 1863, 1245^

4 . Mühlgasse 4.
— —■

gewöhn
Hur
„Kc

wohl a
überall,
der Mi
MUNklh
den Tür
gedieg«
reicher,
selbst b>
Näherk

neue moderne Garnituren,

Alleinverkauf für Wiesbaden
gefällti
mich nu
Lärm
. Ein
Hunterempfiehlt in größter Auswahl und zu den billigsten Preisen HK

La Da Jung , Kirchgasse 47Telephon 213

Mainz.
Taunus -Motel , Bahnhofstrasse

Fein bürgerliches Wein - und Bier -Bestaurant.

9 Sanggasse hh,
gehe Webergasse 31/33,

Bleuer Besitzer.

)erhalten Sie TS
durch ^

denSebravch
\ von /Daiber’s

sind unübertroffen
in Qualität und Ausgiebigkeit

• Ueberall zu hoben.

: ..vLü-
i ©1
Sij

f®]

S9j

Herren -Anzü
Elegante Neuheiten.

e.

73!

Anfertigung:
nach Jiaass. Carl Heiliiigei%

Solidestes Fabrikat.
Ecke Ellenbogen- B
Neugasse. (Telephon No.248

v!
«c

T
T
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52 . Jaljrga-

Wohl dem Menschen, der nicht der Versuchung nachqibt.
Gott versucht jeden: Den einen durch Reichtum, den andern
durch Armut- den Neichen: ob er für Notleidende die
Hand anstu», den Armen: ob er ohne Murren, der Vor-

Ä lehmig ergeben, seine Leiden ertragen wird. Talmud. »
jtt9 * * *»? «* » »* V*** * » *#« ** #* **»*9V»*fOTtt

(4. Fortsetzung.)

Das Haus Ua. 1OO.
Original -Roman von Dietrich Thede«.

Ter Arzt zuckte ungewiß mit den Achseln.
„Wutschow ist unberechenbar", entgegnete er. „Ich

habe nicht gehört, daß er zum Verkaufe geneigter ist als
bisher. Aber was er zehnmal abgewiefeu hat, iitntmt
er das elfte Mal in plötzlicher Umstimmung doch an —;
Köllen Sie ihn, nach der etwas merkwürdigen Einfüh¬
rung. morgen wirklich aufsuchen?"
: „Das Eafö linker Hund vor uns meinte ich. Es
steht respektabel aus . . . Beliebt es Ihnen ? Natürlich
werde id) Seine Wunderlichkeit beehren. Herr Doktor
Sollte ich Sie den Vorfall allein ausbaden lassen? Ich
werde besser mit ihm fertig, als Sie , und Punkt elf llhr
morgen Wttag bin ich bei ihm. Nack) Ihnen , bitte — "

Er schob den widerstvebendeir Arzt in das East voran
,»0  folgte chm an einen Ecktisch, dessen Umgebung frei
1mi,  während andere Teile des splendid eingerichteten
weiten, elektrisch beleuchteten Raumes sich ziemlich besetzterwiesen.

Der Australier bestellte Grog , der Arzt Tee.
„Bei Ihnen im Busch dürsten Sie an minderen Luxus

gewohnt fern", warf vr . Bruchs hin.
l Hunter sah sich um.

i „Kaum", erwiderte er. „Im Busch selbst sieht es
wohl anders aus , in den Städten ziemlich gleich. Nicht
Merall, aber m den Spielsälen , in den protzigen Dillen
ber Mmenkonige. Weiß mit Gold — die Farbenstim-
Mng herrscht dort wie hier, an den Wänden, .den Decken
dm Türen . Die Gobelins , die Gemälde sind drüben eher
gedregener. Die Beleuchtung, natürlich elektrisch, ist

tverde, komme ich mit Wutschow Merein,
selbst bäum . Sie können dann den „Biisch"°Geschnmck
ncher kmnen lemen ."

„Kaprizieren Sie sich gerade auf das Haus Nr . 100 ?"
„Wieso kaprizieren?"

R "Läge es nicht näher , sich da anzubauen, wo Sie,
wmn L>,e über reichliche Mittel verfügen, niehr Be-
wegnngssreiheit finden, zun, Beispiel int Grunewald oder
- mein Geschmack— am Müggelsee?"

Die Mienen des Australiers blieben undurchsichtig
../'Hch.l'abe — kein tieferes Interesse : aber der Platz

Sstallt mir . Das Idyll der Wald- und Seelandschast lockt
mch nicht: ich liebe das Leben uni mich, selbst dmLärm— "
b Ein Kellner brachte die bestellten Getränke, nnd
Hunter unterbrach sich.
L »r Dm Lärm ", fuhr er dann fort, „das Rollen der
.Arbeitswagen, der Bahnm , das Stoßen der Menschen.
Ene Nerven sind daran gewöhnt und verlangm dar¬
nach. Die Bäume lärmen nicht, nnd ein Landsee ist ebenso
l°t. Sie als Arzt kennen das ja : die Gewohicheit ist dem

Mensckien Gesetz. Was soll ich mich dagegen in meinen
alten Tagen auflehnen ? Der alte Fuchsbau Wutfchows
sagt mir zu, also werde ich ihn in ineinen Besitz zu bringen
suchen. Der Abbruch gibt Leben, der Neubau wieder, uno
habe ich dann noch ein paar Jahre vor mir , lärmt 's ans
der Straße weiter."

Hunter zerrührte den Zucker in dein dampsendm Glas
und wechselte darauf das Thema.

„Die Nacht hat Jhrm Schatz vor meinen Augm be¬
hütet, Herr Doktor. Jugend und Schönheit werdm ja
vereint sein. Lebt — die Akutter noch?"

Bruchs nickte zustimmend.
„Sie steht natürlich auf Ihrer und der Tochter

Seite ?"
„Ich bitte um die Erlaubnis , Ihnen die Antwort zii

versagen", erwiderte der Arzt etwas reserviert.
„Pardon !"
Hunter hob sein Glas.
„Ihr Wohl und das der Braut !"
Bruchs dankte.
„Nichts für ungut . Ich bin — ich meine: der Zufall

hat uns da verkettet, daß ein Interesse wohl erklärlich er¬
scheint. Wie alt ist Ihr Fräulein Braut ?"

Der Doktor lächelte.
„Achtzehn."
„Achtzchn — ", wiederholte Hunter in Gedanken.

„Sohr jung , sehr jung . Achtzehn iind sieben— fünfund¬
zwanzig — hm — "

„Welche Reckmmrg beschäftigt Sic da?" fragte Bruchs
aufmerksam.

Hunter hob den sekundenlang gesenkten Kopf nnd be¬
gegnete dem Blicke des Arztes mit unveränderter Ruhe.

' „Eine einfache", gab er zurück. „Die achtzchn —
und Ihre sieben mehr — geben die — fünfundzwanzig.
Bin ich im Irrtum ?"

Bruchs hatte die Empfindung , daß seinen Begleiter
die Zahlm in einem anderm Zusammenbang interessiert
hattm , er behielt feine Gedanken aber für sich und erklärte
nüchtern:

„Sie escamotierm mir bim Jahre ."
„Unter dreißig ein paar mehr oder wmiger, darauf

kommt es nicht an. übrigens " — er suchte eine etwas
erzwungene Heiterkeit — „unser Menteuer heute Nacht
werde ich nicht vergessen. War der Mister Wutschow
immer so — wunderlich?"

„Wohl kaum", erwiderte Bruchs. „Sie dürfen auch
nicht alles glaubm , was Sie vielleicht noch über ihn hören
werden. Frau Fama trägt manches zusammen oder um-
her, was Phantasie , Unverstand oder Mer Wille aus der
Luft gegriffen haben."

„Kann sein", bestätigte Hunter zerstreut. Das Fräu¬
lein ist in dem Hanse Nr . 100 geboren?"

„Allerdings ."
„Das Haus ist, so viel ich nebenher erfahren habe,

ehemals in anderem Besitz gewesen, freilich vor — langen
Jahren . Ist Ihnen etwas von dem — früheren Besitzer
bekannt geworden?"

Die Mionen des Fragestellers ivaren belebt, wenn
er auch ein erhöhtes Interesse zu verstecken suchte.

Bruchs schüttelte den Kopf.
„Herr und Frau Wutschow sind nicht mitteilsam, und

meine Braut mag nichts wissen. Wir haben niemals da¬
rüber gesprochen."

Hunter lehnte sich wie abgespannt zurück.
„Darf ich Sie besuchen?" fragte er. „Vielleicht

teressiert es Sie , wie es mir in der Höhle des Löwen er¬
geht. Ich selbst bin begierig, wie er meinen Vorschlag aus»
nchmen wird ."

„Sie reflektieren also ernstlich?"
„Im Ernste . Und wenn ich teurer kaufen soll, als

an anderer Stelle ."
„Versuchen mögen Sie es ja ."
„Einen Erfolg versprechen Sie mir nicht?"
„Nach dem Auftritt vorhin — offen gesagt: nein."
„Ich brauche nicht zu rechnen, Herr —"
„Wutschow dürfte in derselben Lage sein."
„Der Streit ist fruchtlos, Herr Doktor. Also darf

ich Ihnen Bericht erstatten ?"
„Ich kann Ihnen nur dankbar sein."
„Well. — Zahlen ! Gestatten Sie - ?"
Dr . Bruchs lehnte die Mitbegleichungseiner Rech-

mmg höflich ab, und der Australier ging flüchtig darüber
hinweg.

„Ich habe Sie zwar emgeladen — aber nach Ihrem
Belieben. Führt Ihr .Weg Sie noch ein Stück in meiner
Richtung? Ich wohne int Bayerischen Hofe."

„Ich muß früh ans dein Posten fein und ziehe vor,
eine Droschke zu nehmen."

Hunter grübelte.
„Neuenburger Straße ? Gegend der Lindenstraße?"

forschte er.
„Sie sind gut orientiert . . ."
Hunter erhob sich, und der Arzt folgte sogleich.
Var der Tür schüttelten sie sich die Hände.
„Nochmals meinen Dank", flüsterte Bruchs konven-

tionell.
Hunter tvehrte ab.
„Sagen wir auf Wiedersehen!" schloß er, geleitete

den Arzt an eine in der Nähe haltende Droschke und schob
langsam, zuweilen gestikulierend und unwillkürlich den
Schritt verhaltend , dann wieder in abgerissenem Selbü-
gespräch den Weg fortsetzend, die Potsdamer Straße
hinauf nach der Friedrichstadt.

Am Hotel zog er heftig die Klingel.
„Neun Uhr Tee, Rum , Eier, Roastbeef zum Früh¬

stück", trug er dem verschlafenen Hausdiener auf. stieg
die Treppe empor und riegelte bald die Zimmertür
hinter sich ab.

Er entzündete kein Licht, sondern kleidete sich hastig
aus und warf sich auf 's Lager.

Der Schlaf floh ihn.
Von den Laternen der Friedrichstadt siel ein nnrnhigev

Lichtschein in das Kabinett , spielte an den hell tapezierten
Wänden und traf auf ein Ölbild, dessen Figuren sich im
matten Schimnier des Gaslichtes zu beleben schienen.

Hunter starrte eine Zeitlang mit geweiteten Augen
darauf hin , glaubte bald die verschwommene Gestalt des
Arztes zu erkennen, bald ein üppiges Weib mit schönen^
kalten, harten Zügen , sah das Bild sich in die Veranda
mit dem grinsenden Gesichte Wutfchows verwandelt: und
dann wieder die Form des halbschwarz im Dunkel liegen¬
den, halb van gespenstischem Mondschein beleuchteten
Daches annehmeu . Er schlug ärgerlich die Decke zurück,
erhob sich schwerfällig und tastete am Fenster nach einem
Vorhang , dessen Rot in starkem Kontrast von den weißen
Tüllgardinen abstach. (Foriseznng salzt.)

fH

Hill
»4SI)

Herren-Stiefel
zum Schnallen, berfteQfaor wie oben abgebildet oder als Schnürstiefel, in den modernsten

bequemsten Formen, empfehle» wir in hervorraqenderAuswahl zu überaus
mäßigen Preisen. Neu eingetroffen sind ferner:

Chevreaux-Stiefel obne Querkappen, also für emvfindliche Fützc änberst praktisch,
in feinster Goodyaer Welt Ausführung; auch in farbigen Hcrren-Stiefeln bieten wir
Hervorragendes. In einfacheren Macharten, jedoch unter weitgehendsterGarantie für

nnbedingt gutes Tragen, empfehlen wir:
Herrcn-Zugstiefel, spitz und eckig für . 5. 75
Herren-Hakenstiefel, modernste Form, für . . .
Herren-Leder-Sandalen, braune, feinst. Fabrikat, f.

6 ? «
4. 50

• Wegen der jetzt eingetroffencn farbigen und schwarzen

mr*  Kinder-Stiefel
verweilen wir auf unsere Schanienster. Besondere Beachtung verdienen Kinder- rote
echte Ziegenlcder-Knopssticicl oder au» Schnürstiefel mit Absatz bis No. 24 für2.78.

Dieselben Preist sind für braune Ziegenleder-Stiefel.
Damen»weiße Lcdcr-Schnür. j »5  Damen - weiße Leder-Schnilr-

mit hrthutt UltbStiefel mit hohem
niedrigem Absatz. . .

80schuhe, eleganteste Form
Damen» graue Stiefel mit x-r 90

schwarzem Lederbesatz. . . **♦
Hausschuhe, sowie leichtere Pantoffel sind in den2 Schaufenstern in der Goldgasse,

Ecke Langgasse, ausgestellt.

„ zeit&Go.’s Schuhwarenhau;
Lanqqasse -A * . . 9 - . ^ Lauqgasse

33,
Ecke Goldgasse. Union, 33,

Ecke Goldgasje.

Haar-Spangen
von ^Ili . O .3 » bis TSIi. 35 .—

per Stück.

Dr. M. Albersheim,
Wiesbaden,

Wilhelmstrasse 30.
Fernspr . No. 3007.

Frankfurta. M., Kaieerstrarse 1.499

f| H s-  Weingrosshandluug

Moselwein \ sisohm
w - Adolfstrasse 7.zu Bowlen vorzüglich, Telephon 130. 1259

Fritz Lehmann, , GS : ie4
Kein Laden. Etagengeschäft, Kein Laden.

Langgasse 3 , 1. Etage.
Grosses Lager. Billige Preise.

Eigenes Atelier . — Telephon 3143 . t
I//

NSpec.
Brillantringe . z
Trauringe. ^

Altes Gold und Silber
nehme in Zahlung,
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Ausgabestellen beS Wiesbadener TagblattS
Biebrich

] find die 20 folgenden: [

Adolfstraftr:
Wehnert. Adolfttr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnruh strafte:
Hinkelmann, Armcnruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,
Bahnhofstr. 15;

Gietz, Wcihergafie 21.
Lranktnrtrrstraftr:

Fritz, Frankfurterstr. 17.

Kahnhofftraftr:
Ernst Wwe., .

Bahnhofs
Inh . Karl Schmidt,
fstr. 1b.

Suregastrr
RridhSfrr Wwe., ^ ^ , . .Wiesbadenerstr. 84.

Eiisabrlhrnftrafte r
Wackrurrntrr , Elifabethenstr. 14.

Lriedri.
Krupp, Friedrichstr. 7 •
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Garten strafte:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugalle:

Iahnstrafte:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserftraße:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63.

Kirchsalle:
Zindors, Kirchgafie 18.

Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,
Bahnhofstr. 15;

Gietz, Weihergaffe 21.
Heppenheimerstrafte:

Fritz, Frankfurterstr. 17.

Krausrgalle:
Schnriderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Urngassr:
Wackenrrutcr, Elifabethenstr. 14.

Gbergasse:
Krämer, Schloßstr. 27.

Kathhanostraße:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller. Rathhausstr. 78.

Mains «»strafte:
Göhringer, Wlesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27:
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Nhein strafte:
Kadnrr , Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Kchuistraft«:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.).

Wiesbadenerstr. 33.

Thelemannstrafte:
Müller , Rathhausstr. 78.

Kackgaste:
Zindors, Kirchgafie 18.

Kchloftstrafte:
Krämer, Schloßstr. 27.

Meihergaste:
Gietz, Wcihergaffe 21.

Mieobadenrrftrafte:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Wiesbadenerstr. 33;
Reidhöfer Wwe.,Wiesbadenerstr. 84.

M Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Bi -b- lch - » « ,» « gut Stnsgabe mid zwar dar AimMali »°m Tage und da , Margen.
Matt der nächsten Ltg -, -nsamm -n . - B -zngr . Pt -t- -i » Psg . mit 10 Psg , Au- «ab-stell-n . G -bqr,
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Pulle, 3
Offerten

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
UNS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wirthschaft « L
Flächeninhalt, billig, mit 15.000 Mark Anzahlung
SN verkaufen. RLb. W . michel . Blücherstt. 5.

Ein Cf «r> zu vk. E, Kleber, Adolisaüee 40.
4ln le. ... leichtes Pferd preiSwerth zu verkauien

Gaaloaff« 8S. L. 1 8t . I. « nzuseh. v. 1 llhr ab.
Änr flr*rr !*r billig ,u verkaufen Weitend.
Kllr ' TkUM ftraße 20. « artend. 8 recht,.

Deutsche Dogge.
- — verkaufen . mPrachtexemplar , zu

im T agbl. -Berlag
Näheres

Yra
«in Hahn , 5 Hühner (Leghorn) revvuyn

farbige Italiener , 1-jahrig, legend, für 20 Mk. zu
Merkausen Nerostraße 22.  _

Papagei zu verkaufen Raiienihalerstr. 11, V. l.

Beff. Violine. Mandoline, sowie Concertztthcr
billig z» verkaufen Kirchgafie 4S, 1.

Automaten,
drei Stück, 2-theiI. (Cbokoladeu. Maiideln). mit
Barometer, kur, gebraucht, zur Hälfst de, A,ii» ast-
Preist» zu verkaufen. Adressenu. O.
an I». freu . , Main,.  ( Rro.2520) F80

Kieiderschrank. L-tb.. Berticow. 2 pol. » t»' «-
1 Waschkommode, 1 Nachttisch, 1 kl. ©chr tdtffch
äußerst dsllia , n verk. Selene,istraße 28. Hinterb.
' "̂ Zweitv. pol. Kleiderschrank. Ä-rÜcow iLarape
AiiSziebtlsch, Nähmas» »'" . 2 «Ute Deck
betten blllta »n verkaufen Ri eblstraßc4, 1 «- t. r.

und mittel.

PMer - «. PM -Mn,

Billigster Verkauf von Modeln
und Betten.

Um zu räumen , verkaufen Wir von
heut « ab zu dedentend reduzirtcu P ^ iien als.
Betten von 40- U'O Mk.. lack, und ool. ffletb« .

iränk. 18- 80 Mk.. «uchenschr. 26- 45 Mk
^_daschschr. und Kommoden 18—90 Mk.. vol.
VerticowS 48- 75 Mk.. Büffel« 160- 210 Mk
Schreibtische 82- 130 Mk.. comvl. Schlasz. (engl.)
von 220 Mk. a», 1 hochf. KücheneinrickitunaISOM-.

Zwei schöne Eichenichrnnle, gr/
letztere für Weißzeug oder Bücherschrank oder f
Verein vassend, kleine lackirte Schrankes. Mädchen
und Schläfer. Betten. Waschtische nnt Lolz und
Marmor . Kiich-nschrank Zimmer- und KN» en,!,ch
w. Umzug ansnabmsweisenoch billigerz» verkanten
AdolsSallee6. Hinterb.

Pariümc
Taabl.-!x

Äeb
i-eiucht.

Pta

livuurr u, ——=-—=r
«i » ^. . .N sthm. i. b. ,» p^ rWbnrt KrfttJ.
Singer -NLftmafckttne. »-«. TgjMkorudlumenbtaii. elegant. abnebmbar- Schlevpe. iur

vonÄO Mk. an, 1 hochf. Küchen.inrlLtung ISO Mk.. I ffiff «' -'««^ ^ 5» erlaa-

»ÄiÄSÄ Bt5HTSSÄrir«8»eU««Se
. » alT.n Dreisen. Eigene Noliterwerkstatte. , | Blumengeschäfte. Gärtner w. billig zu ver-,ballen Preisen. Eigene Polsti'rwerkstättefiebr . WBnl » . Hellmundstr«ßk 26.

Mobiliar -Berka,is7
Hochherrschaftl. Salon - Einrichtung, last neu,

sowie einige ander« Möbel

kauten Frankenstraße' v. 2 St, -
-Zvezerei -Reale Ladenlbek̂ Schr-ibliiMe.
SM»,I» rank dill. Marktstr. 12. Hthr.. Werkstä te.

ziigSbalber" zu verkaufe»
den Tagbl.-Berlaa.

Betten, Ktciderichr.. Wa'chd

und Kinderbett fort.
RSH. unter « . **  an

rumiTtlill um. ■*/****>* ■■■_
'Ein -leg. silb-rpi. Zweisp . - Pferoegeschirr

Pavayel zu verramen
Kanavienttähue b. s. v. Westenditr. 23. FT
Fast neuer brauner Herrcnanzu « , aut

erhalten, schwarzer Ge brock, billig zu verkaufen
.Gneiseiiaiistraßc 14, 2 r. Nur Vormitt. anznsehen.

Zwei fast neue Anzuge, Hoini. doktotS , bell

vrnc » mntttiiu, .., Tische. Stützte,
3 Eanavc, .' Console mit Sviegei, Serviertisch, «r.
Spiegel (156x60 cm), Nähtisch. Kommoden :c.
billig zu verk. Wellridstr. 47, Hinterbau« 1 recht ,.

Gmlstigstc Kausiiclcgenhnl!
». - -- - bevorstehendem

Laaer habende

ggy 1.«.»" m

u. dunkel, mittl. Gr ., b.  z . v. Adel'beibstr. 35.

Gelegenheitskauf.
Ein Posten̂ Blouse » , sehr schöne Muster,

bi llig »u verkaufen Nengasse 22, 1. St. _ _̂
Verschiedenegut erh. Danienkleider, sowie eine

gebr. Badewanne zu verk. Seerobenstraße9
' Moderne BlumcnNüte für j

.. ... , , P . r.
Mädchen undX'lUUllllv |—» *■-- - '

gute Damenstiesel billig Seerobenstr. 27. 2 I.

Großrr Ansverkanf
wegen Geschästs-Ansgabc!

Sämmtliche noch vorhandenen Schul,waaren
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegebenI
Mainzer Schuhbazar,

nur Goldgasse 17.
NB.  Laden -, sowie Schaufenster-Einrichtung,

rbeke und Glaeschränke billig abzuaeben.

Gelegenheitskanf

Um zu räumen wegen
Nmzua verkauf « alle am .
Möbel zu «au » bedeutend herabaesrtzten
Preisen » besonder« billig 6 compl. Schlafzimmer
mit 25 ' /» Rabatt » ca. t2 Muschelbctten, früher
Mk. 120.- jetzt Mk. 92.50, Gpiegclschrank,
innen Eichen, Krhstallglas, Mesfingstange, stüher
Mk. 120, jetztR!k.95, Kleiderschr.. nunb.-pol.,früher
Mk. 65, fetzt Mk. 52, Serreii-Schreibtifch. früher
120, jetzt 95, Verticow, früher 65, setzt 48, R»tzb.-
Büffet früher 260. jetzt 195. KameltaschenfopbaS,
hochf. Muster, früher 120- 85, jetzt 95—62, Sopba
tische 16, Ausziiatische. früher 3b, jetzt 26. eine hoch
eleq. jkücheiieiiiricht., früher 220,jetztÎ .Trumeaux
mit geschl. Gla«, früher 65, jetzt 40 Mk. :c. ic.

I »I, . Bleichstr. 6, Ecke Hellmundstr.
Bitte genau auf Firma »nd Hausnummer

zu achleii._ __ r——-
' Bersch. lehr gute Betten,

in hochfeinen Damen-, Herren- u. Kinder-Schubcn
aus Borcalf. Chevrcanx. Kalb- und Lackleder.
Sämmtliche Schuhe sind die besten Fabn ate
darunter auch Handarbeit und verkaufe dieselben
billiger wie auf jeder Versteigerung.

Re naasst 22. 1. St. rechts.
' Prachl-Bibcl ..

zu verkaufen. Offerten
Tagbl.-Berlaa erbeten.

vom Jahre 1747 m t
Stichen von A. Rünzer

unter « l . 71  an den

Alte Bücher
billigst zu verk. Anzusehen Sonnt . Vorm. 9—12
Werktag» Nachm. 5—8. Näh. Qucrsrldstr. 8, V

Pianinos,
•»tnifl gespielte, billig zu verkaufen.^ Urt »» ». Schwalbacherstkatze.8,

'Zerrschastliche« wenig gebr-iuchles

Halbverdeck

ISJTSISSS

J -dermmin selb ^ alle"
einznieyrn, sw»». , ■>»•»
Die Felge» werden in alle» Farbe » geliefert oh« , ^ t

Aufschlag. k-ufr Fi
Fiit « 8« :->ni 'ii,Fahrkaddand !u»g.Worthstr.u -— —

Eigene Revaraturwer kstatte. I Gfj
Hcrrnrad für 20 Mk. Adierstr. 49, 2. H.̂ zesuchi.
kpabrr ad , fast neu, zu vk. Helciie iistr. 26. m den ^

Ein schmiedeeiserner Küche
Herd mit Boileranschlnß >st

verkaufen'Zumboldtstraße 11. 2._
Ein gut erhaltener maSkoch

^  mit 8 Flammen ist billig °>
znaebeu Kaiscr-Friedrich-Rina 24, 2._|

Dreist. Gasherd. 1 Jahrg . Wiesb. Lagvl.
, » verkanien TannuSstraßc 49, 2 r.  _

Gaölierd billig zu verk. WeiNenWrastr

Rr eak. . . . . . —
"t!i Tavveisv.-Waaen b. ,. v. SMaMiitr. 1I . P.

Zwei Massggc-Alaschmcii
-bz Wo? iagr der Taabl .-Berlag. J  ,

Compl. Bade- Cliirichm̂
60 Mk . zu verkaufen Karlstraße 16 . V^*

Alt
Dezablur
' « iü

erstklassige Fabrikate,
»cg - Sämtliche Maschinen baden Glockenlag«.

giäder von 115 Mk . an,
mit „ Morrow " - Freilauf 20 Mk . mm
1 Jahr Garantie. Laufdcckcu von 4.50 und
Luftschläuche von 3.75 Mk . an . Man vr» «nd all

lange Preisliste gratis »»fr franco . H<
mr  rReur s*f

Komplettes neues Hinterrads mit . Morrow
Freilauf . Modell 1904. von I .
einznletzen. 25 Mk ., mit 1,Jahr Neu

für 60

s-cverwagem Scvubiadenrcai, _ f rt1er K? eli'
Scbl̂ st' in b" z>! verkaufen Riehlstraße 4,  1 St . r.

Eine Badewanne und Streustroh bUilS
verkaufen. Näheres im Taabl .-Ber laa- i

Kugel -Kaffeevreu ««
'li

Kinderwagen "billifl zu vk. Damdach-
tbal 1, Part.

Zwei jkinderw. mit Gummireifen. 1 «övori 'v.
billig zn verkaufen Kirchaaffe17. im Eiaarreoladen.

Ein Emmericher
12V» CTilo fenhalt. zu verk. Zieienring 8, 1.aden

billig zn verk. Schlachihe»
straßc 16.(Battcniiflus

«erwM
Eine gui erhaltene eichene HauSthür « '

Schmiedeeisen-Verzierungen billig zu verlas
Weißes Roß", am Kochbrunnen. _i

Pscidc-Krippciln. -Raaicii
billig zu baden Luisenstraße 41.

billig z» verkaufen Kirckaasse 48.

Billig zu verkaufen: t-- -- - -- - -
Waschtoilette, Nachttische. Spiegelschrank. 1 Sopha
mit 2 kl. Sesseln. 1 Sopha mit 6 Stühlen, einzelne
Schlaf- n. and. SopbaS, l Ebaiselonglie. I Taschen-
Divan mit Spiegel-Aufsatz, 1 sehr schönes Büffet
mit Anszngtilchn. 12 Stühlen. 1 Damenschreidtis» .
Kleiderschränke, B-rtlcow. Kommoden. S ->lon- und
Sophatische. Pfeilerspiegel mlt Trüm., Flurtoilette,
mehrere andere Spiegel, 2 Oelgemalde»nd andere
Bilder Blncherstr. 6, B.. b. Frl . Bertha Gerhard.

Betten.Canapes. Ottomane, Deckbetten,Küchen

V1U1U 7... " " - - -- ■ —r
-Gul erhaltener « iud -rwagen Mil G»mm»
reifeu «u verkaufen^ ermannftr. 22, 1 rechts._

Kin derliegewagen adzua. Dotzh' imerstr/15, S .1.
Uul erd. Kinderwagen mir G.-R.

Stückfafs - und Halbstnckfafi -Büttei »'
^äUf!el5eU ^y r ietlr . Marburg . NeNgaff «̂

"Bohnenfi., Baunipi. :c. L. Dedns, SKoonftr.

k n
dochele

am K
Aerin<
a>! der

i
faüb
siol
Kot

schönes
irequei

..unter
An bette

Laden
unter

titr 10 Mk. »n verkaufen Hellmundstr. 29, Gib. P.
Gebr. Sportwagen mit Gummir d. verk

Heleiunstr. 22. Srimelder . An, ns. Vormitt.
— erb. verstell». Sportwagen mit Verb,
b r Kchwalbacherstraß« 47, Pari.

ÄiuMtluchk

5kinder-©vo>twaaen b. zu vf. Schulberg 4,1.
Wenig gebr. Kranke, „ Fahrjttihl billig zu

«ur Vereinfachung des .
) Verkehrs bitten wir unsere geehrte

schrank, ovaler Tischt2 Sessel.
SiBW.. Kinderstnbl zu vk. S » arndorststr l i . P . r.

Bett m. Sprungr . zn verk. Helcnenstr. 13 2.

verkaufen Schwalbacherstrnße 51, 1.
'Ein schLne^ Damenrad anfTI »eU,aylnng
ja zu verkaufen. Offerte» linker JT. S5 an den

octv. . I" . ----- -  -
Gu terb. Kinderbelt zu verk. Scharblstr. 24, 2 ..
Ein D eckbett zu verk. Stiirstr . 1Ü, Stb . 2 r.

flitt erüajlene Bettnelle» mit Matratzen
preiSwer th »u verkaufen Zimmermannstr. 1, 1 r,

Kamettaschen »Sopha»

billigt zu'verkaufen. Offerten
Taabl- Beilaa. - --

tzjn «nt erhaltene» Damenrad
B billig »n verkaufen Humdoidd

strafft 19, an zufehen bi«  5 Uhr Rachmiltaa,

Auftraggeber,alle unterdieserRnbrii
I uns zu überweisenden Anzeigen off

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«

»ichen -' rchreivtifch n' ' Bücherschrattk , « llcS
fast neu , billig zu verkaufen Bülow-
strasre 2, Part , recht«. _ _

Mangel au Raum einige Möbel, soime

WWEs.VeMe AilerIWll»
anr\  OT>f ifl für 19,0 Wi'f 21tI f f. ««Anlchaffnngspreis 270 Mk- ist für 120 Mk. M

verkaufen. Rah. >", Tagbl.-Verlag.  elä

Trevpeniäu'er verkaufen Rüdrsbeimerftr. 9. P.
Forizuqsbalb. jämintl. Möbel billig z» verk.

Nachm, v. 2 Ilbr ab anzuf. Gnst.-Ädoifstr. 16 8 l,
Bcrttcow mit Spiegelauffatz billig zu

verk anltn Biatierstraße 4, Parterre. _
Mcllrer « znrÜckges. » oster , sowie ver,ch.Mtllrere znrllckges. »roster , , ow,e »er, »,.

gedranihte billig zu vl. Reugaffe 22. » offergrsch.

«rstclasstge Fahrräder mit 1 Jahr Gar.
ä 120 Mk. zu verkaufe» Goidgasse5 Bei

neu, Freilanr , iKÜcftrtttbr., unterHerrnrad , w-
Garantie f. 120 Mk. zu vk. R. Tagbl.-Berl. 2»

wie: verzierte Möbel, gute alte Gemälde,
und franz. bunte Stich «, Porzellan - Grnw

stgnrcn und Geschirre. Facher, Gold-
orzellan- und andere Dosen, Silber^««^

aber nur
werden für eine große Sammlung unter Dis«
z»enorm hohen Prem
angekanst. Offerten unter « » an d-n 4«
Verlag erbeten.
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Kniffe Herrcil- u. Damen-
ffnfHttm » Schuhe , Gold , © Uber,
lZMMUc , ganz - Nach !. , zahle

ftllv Großhut, Wetzgerg.  27.
Möbel u

»t.
Zostkarte
grnügt.

Kaufe von Herrschaften
g*r gut erh. Herren - und Dammkleider . Schuhe,
tzold, Silber , g. Nach !., zahle gilt.

_ Frau liliin . Metzaerg affe 38.

Gegen sehr gute Bezahlung
kaust Frau Braciiinann , Metzgergaffe 2,
oftr. Herren , und Damenkleider . Möbel und ganze
Nachlässe. Gold -, Silbers , u . Brill .. AntigniÄten,
Oelgemälde rc. Bestellung per Postkarte  genügt.

Frau Goldgasie IO,
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe,Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

H. fnrmmtn,
Metzgergasse 7,

kaust fortwährend zu sehr solide « Preise « ab¬
gelegte Herrschafts -Garderobe für Herren u.
Damen , Möbel , Betten , Gold - u . Silbersachen.

H. Lange, Goldgasse 15,
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene Kostüme,
Herren» und Kinde, . Kleider , Schuhe . Möbel,
Betten. Gold , Silbersachen , sowie ganze Nachlässe.
Auf Bestell , komme hier u . ausw.  pünktl . in » Haus.

K -tN 4 $ irtltn *u kauten gesucht. Öff!
IStU -PIUIIU  unter 00441 I ». postl.
Gebrauchte Möbel , Fahrräder , Kleidungsstücke

ii. s. dergl . kauft zu höchsten Preisen
Belalniter,

Großer , gut crbaltencr besserer zweithüriger
Kleiderschrank zu kauten gesucht. Offerten unter
J . 70 an den Tagbl . -Verlag.

8aiije MttM-Eimichtlliig:
Bulle, Tische , Stühle , Regale zu kaufen gesucht.
Offer ten unter 4V . IS an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter kleiner Ladenschrank ffir
Barfumerie zu kaufen gesucht. Näheres im
Ta»bl.-Verlag.  21

Äcbr . Real « für Kurz - u. Wollwaaren sofort
' »ilffucht. Off , unt . V . 1 » an den Tagbl .-Verlag.

agn.I Plattof «« zu kaufen gesucht Jabnstr . 3Ü, P.
Alte » Etken unt , fnnit bei nuterSitte # Etse « unö Metalle kaust bei guter

nehr Bezahlung i > » « Acker , Giicisenaustroßc 25.
« «> — - 1 .r : ~ ■j _ i— ai. . ..>.:»!
vw

rolt'i
elb
«tu
oh«

Ältcs Eisen , Lumpen , Knoche « , Papier
»nd,alte MetaUe kaust zu den höchsten Preisen

Heinrich Haan , Dotzheimerstraße 88.
Aus Bestellung komme pünktlich in » Hau » .

Kaufe zu den höchsten Preisen : Altes Eisen,
Metalle, Flaschen , Krüge , Lumpen , Papier , Gmnmi-
Swb Neutu chabiälle.  Sch . Still , Bleichstraße 20.

Gebt . Wein - und Bordeauxflaschen
^ y lauft Fritz tcker , Gncisenaustraße 25.

1 «in» Wer«sei 7ÄÄÄ
zesucht. Offerten mit Preisangabe unter V . » 8
au den Tagbl -Verlag zu richten.

zur Vereinfachung de» geschäftlichen
^ Verkehr ; bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.
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Immobilien m Verkaufen
ochelegaut « Villa , herrliche Fernficht , dicht
am Kurpark , für Mk , 115,000 zu verkaufen.
Geringe Anzahlung . Offerten unter T . « 4
<ut den Tngbl .-Berlaa.

“Meine Villenbesitzung
Sonnenhereentraite 46,

hübsoh am Kurpark gelegen, beab¬
sichtige ich wegzugshalb, zu verkaufen,
Kommerz.-Rat ( >Haaneu | ie »iier . _ _

Schöne» neues Eckhaus , für Bäckerei einger ., an
° itequentester Str . gelegen , zu verkaufen . Off.

unler M. 18  an den Tagbl .-Verlag.
verkehrreichst. Straße geleg . sch. EckhanS mit

Laden und Wirthichaft zu verkaufen . Offerten
unter O . SS an den Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen
Billa in der Parkstraße , den Kur¬
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt lind Taunus , an
drei Straßen gelegen , mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Nebentrevpe , Vestibüle , gedeckte
Wagenanfabrt , mehrere große gedeckte und
offene Terraffen , Centralheiz ., electr . Licht,

! Telefon in allen Stockwerken . Die vier
Fassaden find in masfiven Steinen,
das Innere ist praktisch , solid und
äußerst vornehm ausgebaut . Der große
schattige  Garten ist kunstvoll angelegt . -

Billa Weinbergftraste 8 , Thalsette,
mit wundervoller Fernsicht über Nerotkal,
Wald , Stadt und Rbein , V hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
‘ leie Nedenrälime . Näh . Michelsbcrg 6.

orößeri » Haus mit 3- und 2-Ziinmer - Wohn .,
t 2000 Mk. Ueberschuß rentirend , ist zu verkaufen^
k Offerten unter O . 11 an den Tagbl .-Verlag.

Günstige Gelegenlieit
für Meßger bietet der Erwerb eine» nenerbanten

Hauses mit Sade « , Stallung u. Hinterhaus
in neuem dichtbevölkertem Sladttdetle . In
der betreffenden und den benachbarten Straßen
ist nue Metzgerei nicht vorhandm u . rin « solche
daber Bedürfnis , Object Preiswerth u. rentabel.
Anfraaen unter ® . 10  an den Tagbl .-Berleg.

Existenz für Metzger.
Haus mit Wirthschast , in guter Lage , wobei

sich eine Metzgerei einrichten läßt (da noch keine
vor banden ) , mit 15 — WM ) M . Anzahl , zu verk.
Ostimter n . , « an dm Tagbl .-Verlag.

Seltenes Angebot.
Herrschaft !. Villa von 12 Zimmern , gr . Zubehör,

Stallung . Remise , gr . Garten von 225 R .,
ev. Bauplätze , zu verkaufen . Offerten unter
» . A . 3o bauptpostlagernd.

GemUthliches Heim
am Hhem!

Schöne Villa im Rlieingan , naheWle *-
baden , direot am Strome, mit freier Aus¬
sicht auf Rhein - u. Oebirgspanorama,
umgeben von herrlichem Garten , aelir
preiswiirdifr zu verkaufen . Offerten sub
Ha 92 nTI/Ion f orrV.1 TTnalan

Offerten mit . ii . 13 au beit Tagbl .-Verlag.

Billenbauplätze
in vorzüglicher Läge der Lessing- u. Martinstrabe,

von 600 gm und größere , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Näheres Viktoria¬
straße 4« oder Schlichterstratze 10 .

Groß. Baugnmdstükk
im Nord -Westen der Stadt , über 2 Morgen groß,

ganz bebaubar , ist zu verkaufen . Offerten unter
T . » »  an den Tagbl .-Verlag.

Villengrnndstück mit berrl . Fern-
10— 8̂ - sicht auf Rhein und Taunus , mit

Mauer umgeben , 130 R ., incl . genehmigt . Bau¬
pläne , verhältnissehalber n . aünst . Beding , ganz
od. getheilt die Ruthe für 150 Mk. tu verkaufen.
Offertm unter 4 . 1 » an den Tagbl .-Verlag.

Immobilie « ;n Kaufe« gesucht.
6— 10 Zimmer , mit Stall , zu kaufen

VUlilf gesucht. Offerten mit Größe und
Vreisang . oder Bauterrain (50 —70 Ruthen ) an
V . HUller , Langgaffe S.

Madits Sw, SA “SÄ
Reflektant zn kaufe» gesucht. Marktftraß «, Kirch-
gaffe oder Rheinstraß « bevorzugt . Offerten unter
4 . 13 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Etagenhaus
mit 8 —4 -Zimnrerwohnungen sofort
,u kauf . « es . Anzahl , bis 50,000 Mk.
Off . « . V . « « a . d . Tagbl . -Berlag.

Haus
zu kaufen gesucht.

Hau ? mit größerer Werkstntt , belegen im Wellritz-
viertcl oder südlich der Rheinfiraße , cvent . mit
Platz , um eine Werkstatt zu errichten , wird zu
kaufen gesucht; dasselbe kann auch gegen ein
ganz neues Hans getauscht werden . Offerten
unter H . 18 an den Tagdl .-Berlaa erb.

Suche mit 50 — 60,000 Mk . kaufmänn . rentables
Geschäft , ev. mit Hans , sogleich ohne Vermittl.
zu kaufen. Off . u . A . l » a.  d . Tagbl .-Verlag.

Landgut gesucht.
Nicht allzu gr . Landgut in guter Lage , mögl.

Nähe Wiesbaden oder Frankfurt a . M ., bei
mäßiger Anzahlung zu kaufen gesucht. Offerten
unter V . 14 an den Tagdl .-Verlag.

Bauplatz beî15̂bis 18  ffd.̂ Mkter
Straßenfront im Villenstadttheil zu kaufe » ges.
Nähe de» Kochbrunnen « oder der Kuranlagen
bevorzugt . Gest . Angebote mit Preis an

]W. Wal burer , Emicrstraße 83.

ne Vereinfachung des geschäftlichen
‘ Verkehr» bitten wir Misere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende » Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

vlb »-— ■■—11'—
Cüpttuttru f « uerletheu.

Erststelliqe Hllpotheken jeder Höhe inner¬
halb 60 °/o  feldqerichtlicher Taxe werden
ohne Nachlaß gegen sofortige Zahlung
eekstonsweise übernommen . Meyer
Snlzberrjer , Rdelbeidstr . 6 . Tel . 524.

$oi}ott)tfenßcibcr t,al«Vtür und

Hyvothekencapital
i Sttlle in jeder Höhe auszuleiben . Näheres

" Oarl « ätz , Kaiser -Friedrich - Rmg 59.

Auf 2. Hypoth . auszul.
,vü „ i» - ich 150,000 Mk . , di- in beliebigen

Beträgen zum billigen Ztnösus; abgea. w.
Anfragen richte man unter M. st». 4L
hanptpostl. hier.

2 ,000,000 ».
VerficherungSgelde : zu 4 0/o auf 10 - jährige Dauer

zu erster Stelle zu vergeben . Offerten unter
G . IO on den Tagbl.-Verlag.

100,000  Mk.
oder auch mehr sind ganz oder getheilt zum
billige « Zinsfuß auf 1 . Hypothek auszu»
leihe « . Offerte « richte mau hanptpost-
lagernd unter H . B . 560 hier.

20 000 Mk. auf gute 2 . Hypothek soi . auSzulcihe » .
Off . unter Ch . O.  11 an dm Tagbl .-Verlag.

60-70,000M.HWI.
sind auf 1 . Hypothek per Juni oder Juli zu
sehr billigem Zinsfuß . Offerten erbeten
unter M . W . 44 hauptpostlagernd vier.

20-50,000  Mk. SSrVÄ:
znl . , auch nach auswärts . Off . unter

o . « 8 postlagernd Schützenhofstr.

Großes Capital
soll auf 1. -Hypotheken

,000 Mk.. 100,000-
in Brträgm von

80 - 100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später ansge»
liehe « wer dm . Bei Nenbaut «« werdm
Theilzahlnnge « bewilligt . Offerte « unter
M . R . 76 hanptpostlagerud hier erbeten.

Circa M . 12 .000 auf 2 . Hypothek,
6 */«, vom Selbstdarleiher sofort ans-

zuleihm . Off . u . H . 18 an den Tagbl ^ Verl.

25—30,000  Marl!
sind auf 1 . Hypothek , auch nach auswärts,

per gleich auszulelhen . Off . u. B . E . 70
hauptpostlagernd Wiesbaden.

20 - 85,000 Mk . au ? gute 2 . Hypothek zu
auszul . , auch getheilt . Off . u.

„ W . Ti . so “ postlagernd Schützenhofstr.

Cavttattrii ?« Irktzen gesucht.
Für gute Hypotheken u . Restkanfschilliuge,

welche stüsstg gemacht werden sollen , habe
stetsKäUser . SensalMeyerSnlzberger,
Adelhetdstraße 0 . — Telefon 524.

Gesucht auf 2. Hypoth.
werdm 25 — 80,000 Mk . auf schönes und

rentables hiefiges Haus per gleich oder
später . Offerten unter I *. TT. 68
hanptpostlagerud hier.

18—20,000  Mk.
auf gute zweite Hypothek ohne Vermittler sofort

oder später gesucht. Offerten 'unter 4 . IO an
den Tagbl .-Verlag.

35 . 000 Mk « 1. Hypothek auf ein Geschäftshaus
gesucht. Offerten , aber nur vom Darleiher selbst.
sind un ter C . 16 im Tagbl .-Verlag abzugeden.

Bl— ^ 40—50,000 Mk . gegen prima
WEM 2 . Hypothek aus hochrentables

EckhanS in guter Lag « gesucht . Off . u.
„Ii . F 1. 8SO “ postlagernd Berliner Hof.

1. Hyp ., auf ein hi -s.
uWywWw wtl . » Object v. vermögend.

Manne ges. Off . u . 4 . 11 an d . Tagbl .-Äerl.
10 —12,000 Mk. g. hyp . Sicherh . ohne Agmten ges.

Offertm unter 4 . 18 an den Tagbl .-Verlag.
80 . 000 Mark 2 . Hypothek aus reut . Perm.

Haus von solventem Besitzer gesucht.
Offerte » u . H . 18 an den Tagbl . -Verl.

WWWÄW

ut Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr » bitten wir unsere geehrten
Auftragd - ber, alle unter dieser Rubrik
unr zu überweisend «» Anzeigen bei
Anfgabe gleich zu bezahlen.

De » Verlag de» Wiesbadener « agdlatts.

Theilhaber. "SSL
Unternehmen Nahe Wiesbadens Theilhaber mit
10 — 15,000 Mark aefncht, 15 — 20 °/o Reingewinn
Minimum bei tbeilweiser Sicherstellung , eignet sich
für Rentner u. Beamte o. D ., ans Wunsch eigene
Tbätiakeit . Offerten n. 8 . 1 « a . d. Tagbl .-Verl.

(Kuriremdenverk . ). ist
- - - - »nt . eigener Führung

eine » Tbeilb . o. auch kaust, p. ios . v . Bes . nltersw.
m übernehmen . Off , u. H . II . Haupt postlagernd.

Wirt gesucht
für ein gutes Reftanrant in Taunusnodt , der auch
eine Bierniederlaae führen kann. Offerten unter
Ul. 11 an den Tagbl .-Verlag.

Roggenmehle.
Tüchtigen Vertreter mit nur I» Referenzen

für Bäcker . lknndschaft gesucht . Offerten unter
II . 445 « nti Haasenitein & Vogler
« . . Frankfurt a . M.

Hohe Provision zahlt
an Vermittler von

Feuer-Vcrsichcrmiocil
alte dcutiche Gesellschaft . Offerten unter
y . 4104 an den Tagbl .-Verlag . ü tz0

Zur Anfertigung von Damenkletbcrn
empfiehlt fich Sophie MÜ,ler . Schö «e"
Neugaffe 12 , 2.

Weit wer« »
Landhäuser rc. im Rhein -, Mosel - , Lah
Sirgrhal , die zu verkaufm sind, enthalt
Nummern der illustrirtrn Monatrschri'

Das Lallühau.
ff

größtcntheils mit Abbild . . Beschreibung , Aug
d. Preise « n. EigenthümerS . Unentbehrlich für
Jmmob .-Agmten wie für jeden , der neue Billa z»
verkaufen oder zu erwerben wünscht. Probmummer
zu beziehen von Verlag Mlalbaci , A  to_
G . m . b . H . , Brühl , Bez . « öl « . r iQ

Wichtig
für Bauunternehmer»

Ratenweise Bauvorschüffe gibt
H . Walburg . Emserstraße 88.

^ - Darlehen jeder Höhe an Jede»
wl lv ' auf Schuldsch ., Wechsel, Lebens-

verfich ., Hypothek , zu 4 , 5 . 6 Proz . Beding , günst.
« . - . « IhSUel , Berlin W.  85 . Rück

Miop leiht einem Geschäftsmann 200 Mk.
gegen habe Zinsm ? Offertm unter

Ii . « I. 13 postlagernd BiSmarckring.
Zwei Tyeatervillets für die Fcstvorstelluog

gesucht in irgend bel. Platze . Rbeinstraßt 31 , 2,
6c.

Schloffes . 1̂
er zum Kaiserbesuch Näh « de«

tage , zu v. Näb . Tagbl »Der !, Ta

Kaiserbesuch.
Br . Burgstr . 2 Fmster 1. Et . «um

Ihrer Majestatm für ca. 10 — 12 Perfonm,
oder einzeln , zu vermietbm . Näh . Rhein str.

Kaisertage.
Frack - verleih . Anstalt « old

Hl «»» ler , Wiener Herren»
■Theilnehmer zum Slatspiel gesucht von bief.

jüngerem Privatier (Kaufmann ). Offerten unter
ti . if.  09 bauptpostlagernd. _

Betten u. Möbel
zu verleihen Ellenbogengasie tz, 1. Stocks_

Achtung!
Pt KW«iiemehmetll. TtdjUdln.

Eine Seinen U und Bewucolonne übernimmt
sämmtliche Cemmt - und BetonimngSarbeitm im
Aecord . Räb . Off , u. S . 11 an d.

Tüchtiger Schreinermeister übernimmt An!
schlage « . Räb . « ich . Man » , Winkel.

Hüte w . schön u. billig garnirt Saalg . Ü8, &

PliHarbciteil SÄSM
schnell angcsertigt « irchhosSgafie 2 , 3 l._  _ »gä

BSal . n. n . einige K. an . N . jhorkstr.
Tüchtige Büglerin sucvt Privatkunden , ar.

wird Wasche z. Bügeln ang . Steingasie 20 , H. 8

Handschuh - Wäsche
jeder Art wird fachmännisch besorgt . Die Handschuhe
werden auch zugleich reparirt . Taunusstr . 82 , 1.

Wäschern
Waschm und Bügeln angenommen. _

Friseuse empfiehlt sich Rheinstraße 48 . Part.
Friieuse s. noch Kundm . Borlstr . 15 , H . 1^
Fris . e. s. z. Tkeat .»Fr . Albrechtftr . 14, 8 . 2.
Friseuse sucht noch Kunden (mon . 4—5 Mi .)

Ball - und Theaterfristeren . Steingasie 81 , 8 . P.
HW wTunbl . Unterricht in Schönheitspflege,

wird ertheilt Webergasie 2, 2. Etage.

iisntlich geprüfte Masseuse,

Nagelpflege , Kopf - _
ld - und ßeelcfate - A

t Aerztlwhg©]Spezialistin für
V waschen, Hand- _

Massage
^ nach französisch-amerikanischer Methode. ®
(• ) Fflr Damen  Entfernen lästiger Haare . ^
^ Bedienung in und ausser aem Hause . ®
H Tauansstrane 40 , 8 r . S

©in besseres Kind wird in gute Pflege
genommen Adlerstraße 47,  Hinterb.

M KlMMW.
diSerete ge»
wiffenhafte

- - schnelle reelle
Hülse , vertrauensvoll wenden an

Frau Uran »er , Berlin , Pstügerstraße  2.

Tiskr . Rath LTÄl
angelegenb ., ev. Aufnahme b. erfahr . Frau Rä
WleSb . Off , erb, u. W'. 18 an den Tagbl .-V '

finden diser . Aufnahme bei
liatli . Banner , Heb«

amme in Mainz , Emmeranftraße 9. _Damen
f. vornehme, diskrete Aufn., Rat bei Oberin
deutscher Entbind. - Anstalt C. Brandt,
t 'ervler » (Belgien ), rue Spintay 75 , 3. F121

Aeltere Dame fudit
Waldspazieraänge . Gest,
den Taabl .-Verlag.

gleichen Anschluß für
ldreffen unter L . 11  an

Phrenologin
Äie berühmte Pbrenologm deutet Kovs - und

Handltuien . Nur f. Damen . Täglich zu sprechen
v. Mora . 9 b. Abend » 9 Ilbr. Helenenstr 12 1

Lebenslnitige Dame , angenehme
Erscheinung und heit. Charakt.

sucht Anschluß an alt ., gutsituirten Herrn behuf»
Heirat . Off . u. » f. 18  an den Tagbl .-Perlag

l
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mmrtl >Ki>tu'»
Pillen . Sanier etr.
^arkstraße 39

h*HH)  Mk . per 1. Juli zu vermiethen.
jäheres Parkftraße 17.

hoch comsortabel, in vornehmster
Kurlag«, sofort, auch später, zu

vermiethen. Preis Mk. 8500. Offerten unter
V. « 4 au den Taabl.-Verlag.

Geschaftslalrale - tr.

Der Blumenladen Balinhofstratze 1«
ist sofort anderweitig zu vermiethen. Nähere» bei

Carl Claes . Babnhosstraße 8.

Bülowstr . 10, 8. bester großer Raum, in zwei
Zimmer nngetheilt, Ga» u. Master vorhanden,
mit oder ohne Wohnung sofort zu vermiethen.

Vltvtllerstraße 10 schöner großer Laden und
Ladenzimmer, Ga» und elektrischer Licht, sofort
zu dermietden. Näb. daselbst.

Erdachersiraße 5, Part. ob. 1. Etage, schöner
Heller Lade« mit 2 Ladeirzimmrrnn. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 1484

Die Geschäftsräume
Michelsberg 6,

bestehend au»: Sonsol, Part ., i . Stock, evtl,
mit einer 4-Zßnmerwohri. im 2. Stock, sind
,n vermieth . Näh. das. im Banbürea » .

Eine helle große Werkstatt« von circa
80 gm Bodenfläche, für jed. Geschäft

geeignet, sofort zu vermiethen. Ga», Waffer und
eiertr. Kraft vorhanden.

M. Hlnmer , Bertramstraße 20,
A« vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit

großen Lager-, Pack» und Büreaurämuen in
vorthestbaftester Lage. Nähere» bet 1108

Weder & Schmidt , Baugefchäft,
Erbacherstraße 6.

§ ^ lriNr ^ *Eätt « zu vermiethen. Näh.Michelsberg 26, 3 St.
zu vermiethen. Nähere»
Walluferstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abzugeben. 1470
Kl. Laden
Ladet« in freq». Lage, für Metzgereiu. jede» and.

Geschäft paff̂ sof. zu v. N. Lagb!>B. 14698»
BÜrean in der Dohheimerstraß«. hellu. geräumig,

sofort oder später zu vermiethen. Offerten unter
V . 04 an den Tagbll-Berlag.

Ein seit 80 Jahren mit bestem Erfolg betriebene»
SxcccrcigcWftL'sx

»zu verm. Zu erst. Kaiserftratze4«. 1. B. R.

Motznmr «»« .
3. Et., schöne8-Zim.-Wohn.,«stmdtstr . 2, 8. Et., schöneö-Zi , _

2 Balkons, zu verm. Näb. das. 8. Et. l.
Bad.
1448

Arndtftraß 'e 2, Ecke Herdersträße, 1. Et ., schöne
4»Zjmmer-Wob»img, Bad, 2 Balkon», zu verm.
Näb. daselbst3. Et. link». 1449

Bülowstr . 8 2 Zim.. Kücheu. Keller per 1. Mai
od. sp. Näb. b. W . «Kalsbach , Bärenftr. 4.

Mtvillerstratze 4 herrliche3-Zimmer-Wohnnng,
prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbstP . r. 10168rankenstr.8ein Dach»,m.K.gl.o.sp.zu v.Edenstraßetz schön«8-Zimmtr-Wohnungen auf
gleich oder spater preiswürdig zu vermiethen.
Näh. daselbst1. Etage bei Hsttlie ». 1468

Gustav -Adolfstr . 8,11 .. 1 gr. Z . m. K. p. s. o. sp,
Jahnstr . 44 ist die Parterre-Wohnung. 4 Zim.,

Küchen. Zubehör sofort oder später zu verm,
Näher, daselbst1 St . od. Rheinstr. 95. P . 1108

Kirchgaste 86 2 Z. u. Küchea. gl. o. sp. zu vm
1 Z. u. Kückea. 18. Mai zu vmKirchgaste 56

Moritzstr . 25 Mänŝ W., 2 Z. u. K. p. 1. Mai,
Oranienstr . 47 2 Z. u. K 1. Mai o. sp. N. P . r
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. gleicho. sp. N. P,

Adolfstraß « 10, Gartend. 2. Etage link», sehr
gut möbl. Zimmer an solid, rnh. Herrn z»
vermiethen pro Monat 30 Mk. mit Kaffee,

Albrechtstr. 10, Hth. 1, schön möbl. Z. z» vm.
Albrechtstr. 21. 2. möbl. Zimmer, sev. Eingang.
Albrechtstr. 28 , 3. s. mbl. Z. m. Schreibt, z. v.
Albrechtstr. 30, 4 r.. erh. rein!. Arb. Schläfst.
Albrechtstr. 31 , D.. k. j. Leine Kostn. Log. erh.
Albrechtstr. 84, 3 I.. m.  Z . 22 Mk. m. Kaff.
Albrechtstr. 37 . H. P., erh. rein!. Arb. Kostu. L.
Albrechtstr. 37, Hth. 1. erb. ArbeiterK. u. Log.
Albrechtstr. 38 , 2 St ., gut möbl. Zim. zu verm.
Batznhofstr . 6 , Hth. 1 r.. schön möbl. Zim. frei.
Bahnhofstraße 10 , 2 St ., beff. mbl. Zim. frei.
Bertramstr . 4, 2 l., aut möbl. Zim. zu verm.
Bertramstr . 4» 1 r., hübschm.Wobn- n. Schlafz..

event. a. einzeln, mit o. obne Klavierbenntzung.
BiSmarckring 26 , Part, r., gut möbl. Wobn.-

u. Schlafzimmer, od. auch einzeln, b. zu verm.
BiSmarckring 28» 3 l., gut möbl. Zim. b. zu v.
BiSmarckr. 31, 1 r.. Schlfst. a. anst. Arb. z. v.
BiSmarckring 31, 1 St . ciu gut möbl. Zimmer

m. Kaffee(22 Mk.) zu vermiriden.
BiSmarckring 31, 3 l., g. möbl. Zim. zu verm.
BiSmarckring 34 , P . l.. sch. m. Zim ». 1. Mai.
Bleichstr. 6, 1, s» . möbl. Zim.. 1—2 B., zu v.
Bleichstr. 11» H. D. l., m. Zimmer sof. zu vm.
Bleichstr. 21 , P.. s» . mbl. Z. (sep.) a. b. Herrn.
Blücherstr. 6 . 8 r.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Blücherstr . 12, H. 3 r., erb. j. a. M. si m. Z.
Castellstr. 10, B. 2 l., erb. reinl. Arb. Schlosst.
Dotzheimerstr. 10, 2, schön möbl. Zimmer mit

Pension, am l. an Geschäftsfräulein. zu verm.
Dotzheimerstr. 12 ar. Wohn- u. Schlafzimmer,

möbl., abgeschl., zu vermiethen.
Dotzh.-Dtr. 15, S . 3r.,sch. m.Z., sep. E.. I. M.
Dotzheimerstr. 26 , Ktb. 2. mbl. Z. m. Pension.
Dotzheimerstr. 86 , Htd. 2 r., ft-undl. möblrrt.

Zimmer auf 1. Mai zu vermietben.
Drudenstr . 1» 1 r., gr. möbl. Zim., 1—2 Bett.
Elisabethenstr . 8 , Grth. 3, gut mbl. Zim. zu v.

auldrunnenstr . 8 ein möbl. Mansardz. z. v.
rankenstr. 21» 1 l.. sch. möbl. Zim. zu verm.

Krankenstr. 22 , 1 l.. möbl. Zim. mit 2 Betten,
rankenstr. 26,1 , möbl. Z. a. 2 anst. i. L. z. v.
bere Frankfurkerstr.» Gärtnerei Schebrn,
1 schon möbl. Wohn» und Schlafzimmermit
Benutzung de« großen Garten» zu vermiethen.

edrichstr. 14, Sth. 1 !.. möbl. Zimmer zu v.
edrichstr. 18» S. Salon u. Schlafzimmer mit

1 oder 3 Betten zu vermiethen.
edrichstr. 21 . 1. «t .» möbl. Zim. zu verm.Seileil

s.edrichstr . 33 , L l., 1 od. 3 fch. mbl. Z. ». v.
~ 7, Mtlb. 2 St . r .. möbl. Zim. ,u v.

- - • ” ■ibti
öbenstr. _ _ __ ___ _

Häfnergaffe 8, 2, erhält ein innger anständiger
Mann Kost nnd Lvgi» für 9 Mk. di« Woche.

Helenenstratze 11 ein möbl. Zimmer zn verm.
' " P „ ein hübsch möbl. Zim.,helenenstratze 14,

iü event. mit Pension, zu vermiethen.
Selenenstr . 28 , 3 L. ein gut möbl. Zim. z. vm.Selenenstr.26,2.möbl.Z.m.2B.u.g.Pens,elenenftratze 28 . 2» «irrste »», Ecke Wellritz¬

straße, rin hübsch möbl. Balkonzimmer, event.
mit Klavier und guter voller Pension, zu verm.

Hellmnndstr . 2» 8 r.. e. gut mbl. Zim. zu vm.
Hellmnndstr . 8, 8 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmnndstr . 5, Part , l . » gut möbl. Zim. frei.
Hellmnndstr . 5 , 3 r.. möbl. Zimmer zu verm.

g mundstr.32»1, schön möbl.Zimmer zu v.mnndstr . 82 , 2. möbl. Zimmer zu vermieth.
mundstr . 86 , 1. erhaltenr. Arbeiter Lvgi».
mundstraße 42 , 1. große» m. Zimmer mit

2 Betten mit oder obne Pension zu verm.
Hellmundstratzr 46 , 1 r., einfach möbl. Zimmer

mit 1 u. 2 Betten, gute Pension, zu vermiethen.

ftr . 38 , Bart ., erkalten reinliche
HAaUllöc Arbeiter billigst Kost u. Logis.
Rhei«bahii"»Ls -»« Äm»

nnd daneben Schlafzimmer auf sogleich, mögl.
auf dauernd, zu vermietben für 80 Mk.

Sttehlstr. 11, 3 l.. sein möbl. Zimm. b. zu verm.
Riehlftraße 11. Mtb. Da» r.. erh. Arb. Log,».
Röderstr. 38 , 2. schön möbl. Zim., 25—30 mtl.
Römerberg 29 , 2 St ., ein möbl. Zim, zu verm.
Gaalgaffe 28 . 2, möbl. Zim. an Kurgäste zu v.
Schachtstr. 11, P .. erb. cm». Arbeiter Schläfst.
Scharnhorststraße 2, Bart, bei Frau linorr,

zwei möbl. Zimmer sofort zu vermietben.
Scharnhorststraße 20 , 3 link», möbl. Zimmer

an besseren Herrn oder Dame zu vermietben.
Schenkendorfstraße 1, EckeK-Friedr.-R. 6<, b.

Brühl, fr. m. Souterrainzim. sof. od. sp. zu vm.
Schlichterstr. 16. 1. Et.. 2 s. s» . mbl. Z.. a, emz.
Schulberg 15, Gth. 2. möbl. Zim. sof. zu verm.
Schulgaffc 4, Hth. 2 r.. erh. Arbeiter Schlaf».
Schwalbacherstr. 7, r. Stb. 1, m. Z. m. 1o. 2B.
Schwalbacherstr. 7, r. Stb. 3. m. Z. m. 2 B.
Schwalbacherstraße 27 , 1 r. , schön möblirte?

große? Balkon-Zimmer mit zwei Betten, event.
mit Pension, sofort zu vermietben.

^ 'f >t,1^ 11,acherstraße 57 , Part ., gut mobl.
wllJiimUl an sal. Herrn zu vermietben.
Steingafle 3, 2 I., g. m. Z. z. 1. Mai (18 Mk.).
Steingaff « 11, 8 U' aut möbl. Zimmer zu verm
Steingaff « 34 , 3. sinket ja. an». M. Kostu. L.
Stiftstr . 12. Gib., sch. mbl. Zim. soi. zu verm.
Stiftstr . 22 , Krtb. 2 St ., gut m. Zim. zu verm.
Stiftstr . 24 , 2. eins. möbl. Wobn- u. S »Iafz.
Walramstr . 5, 2 I., gut möbl. Zimmer zu verm.
« » ebergaffe 37 , 1 link», schön möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Webergaffe 50 ein schön möbl. Zimmer zu ver¬

mietben. Nähere« im Butter- u. Eiergeschaft.
Webergaffe 56 , 3 I., möbl. Zimmer zu verm.
Weitzenburqstr . 1 sep. gut mKl . P .-Z. zn vm.
Wellritzstr . 5, 1. elegant möbl. Zimmer ,u verm.
Wellritzstr . 18 , Hinterb. Part ., schön mobl. Z.

mit oder obne Pension p. 1. Mai zu vermietben.
Wellritzstr . 82 , 2 I.. erh. j. Mann Kost». Log,«.
Wellritzstraß « 88 . H. V.. erb. i- fand. M. Logis.
Wellritzstr . 45 , 3 r.. k. j. M. Kost «. Logs» erb.
Wellritzstr . 48 , 3 L erh. j. M. Kost n. Logi».
Wörthstr . 1, 8 r„ schön möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr . 9. P . l .. sch. m. Z. a. b. tz. bill. z. v.
R - rkstr. 14, 2 r.. Kost u. Logt». 10 Mk. p. W.
1 - rkstr. 15, Htd. 1 r., möbl. Zimmer zn verm.

immermannstr . v , P - r., möbl. Zimmer ,. v.
ödlirre Zimmer mit u. ohne Pension billig»

zu verm. Deutscher Hof , Goldgaffe,
ut möbl. gr. Wohn,. (Schreibt.) und Schlaf,,
nahe Adolfrallec sof. zu verm. Pr . BO Mk.
Näh. im Tagbl.-Verlag.

Hellm««d'"K»̂ LL - **■

Parkstraße 20 ist die Bel-Etage, eutbaltend
9 Zimmer nebft Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen »nd ist mit
Centralheizuug und elektr. Belelichtnng versehen.
Anzusehen von 10 bi» 6 Uhr täglich. 1467

Platterftr . 88 >», nahe am Walde, Verb. m. d.
Elektr., schöne Wohn. (Bel-Et.), 3 Zim., Mans.

~ k«. N. ’K. Znbeh.. n. 1. Juli . N. das. o. Römerb. 18. L.

Rosenstraße8
ist eine hochherrschaftllcheWohnurrg , be¬
stehend au» 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näb.
Rheinstraße 28, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 87, Part , lllnzusehen von 11 Udr
Vormittag» bi« 4 Uhr Nachmittag». I486

Schachtstr . 10, 1. kl. Dachw. a. r. kl. Fam. a. gl.
S « achtstr . 20 , 1. St ., 2 Z., K.. K. 1. Juli zu v.
Schiersteinerstr. 12 berrschaftl. 4-Zim.-Wohn.

mit allem Zubeh. auf sofort zu vermiethen. 1468
Schwalbacherstr. 58 1 Z. u. K. z. v. b. Nicolai.0 eerovenstraße 22,Gartenhau»,schöne Drei-Zimmer- Wohnung, incl. Stück Garten,

zu vermiethen. 878
Wellritzstraße 10, Ecke Helcnenstr., sch. 5-Zim.-

Wodn. in. Zubeb., Balk. ». Bad, p. 1. Juli zn
verm. Näb. b. Heinrirli Mrame . SB, 1461

Schöne 3-Zimmer »Wohnu « ge« im Vorder^
bau? auf gleich od. spät-r zu vermiethen. Näb.
Grbacherstraße8. Part , oder 1. Etage. 1464

Kleine Wohnung, 2 Zim. u. Küche, Seitenbau, auf
1. Mai zn verm. Näb. Römerberg 18, Laden.

Msvlivt , Dimmer und mSbiirte
Mapsardrn, Schlafstellen rtr.

«bcggftraße«, !7. *S®S;
Zimmer, ruhige schöne Lage, Bäder im Hause.

Mvclheidstr . 47, Gib. 1 r., schön möbl. Zimmer
plötzlicher»Abreise wegen sofort zn v-rmiethkii.

Mplerstr . 18, 2 St ., ein k!. Zim. mit Bctt zu v

Eingang a.
einen Herrn oder ein Geschäftsfräulein zu verm.

Hellmundstr . 84 . 2 r.. schön möbl. Zim. zu vm.
Herderstr. 8 , 1 l., eieg. möbl. Wohn- n. Schlaf¬

stube mit Ballon , sowie ein möblirte» Zimmer
sofort zu vermiethen.

Hermannstr . 17, 2 recht», möbl. Zimmer zu
vermiethen, auch für zwei saubere Herren.

Herrngartenftr . 5,1 . eieg. mbl. W.<». Schlafz.
Jahnstr . 1, 8, möbl. Z. wochenw. billig zu vm.
Jahnstr . 3, Gth. 1 möbl. Z. sof. bill. abzug.
Jahnstr . 14, 2. sch. möbl. Zim. zn vermiethen.
Karlstraße 3, 2, möbl. Zim. (separat) zn verm.
Karlstratze 37 , 2 l., möbl. Mansarde an zwei

bessere Handwerker zu vermiethen.
Kellerstratze 18, 2, zwei gut möbl. Zimmer, evtl.

auch Wobn- u. Schlafzimmer, bill. zu vermieth.
Kircklgasse 18, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaste 21 , 1, schön mbl. Wohn- u. Schlafz.
Kirch gaste 21, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.

Kirchgaste 54,1 , Wohn- u. Schlafzimmer
(sev.) an 1 oder 2 Herren zum 1. Mai zu verm.

Luisenplatz 2, 1 St ., möbl. Man», an j. Mann.
Lnisenstr. 5, Gth. 2, möbl. Mansarde zu verm.
Luisenstratze 43 , 1, Salon u. Schlafzimmer frei,
Lnxemvnrgstr . 4, Part., schön möbl. Z. zu vm.
Lnxemburgstratze 7, Hochpt. l . vollständig neu

möbl. Zimmer b. zn vermietben.
Mt . 11, lÄfSÄ
Marktstr. 11, Hth. 2. erh. ein rl. Arb. Schlaf».
Marktstr. 18, 8, erh. ein bi« zwei Arb. b. Schl.
Mauergaffe 12. 2 r., zwei g. m. Z. sof. b. z. v.
Mauritiusstr . 7, 3 l.. mbl. Z. m. 2 B. zu vm.
Metzgergaffe 20 , 2, erh. r. Arbeiter Logi».
MichelSverg 4, L. 2, erb. r. Arbeiterg. Logi»,
Marttzstr. 15» Hth., erb. 2 anst. rl. j. Leute Log.
Moritzstr. 1«, Ä

Zimnier für 25 Mk. monatlich zn vermietben.
Moritzftratze 21, 1,

Herrschaft!, möbl. Zimmer frei, auf Woch. und
Monate, Monat»prci» 40 Mk., bei kinderl. Ebel.

Moritzstr. 22 , 2 , «in schön möbl . Zimnier
mit Schreibtisch, «vt . m. Pension zu vm.

Moritzstr. 34, 2 r., ein möbl. Zim. zu vermieth.
«HZoritzstr. 38 , 2. herrsch, möbl. groß. Zim..
Jvl  auch wochenw.. zu vermiethen.
Moritzstr. 54 , l . fflt.. schön möbl, Zim. zu verm.
aöttühlgaffe 13. 2, schön möblirte Zimmer
Jwl  mit 1 nnd 2 Betten frei.
Rerosir . 3, 2, mbl. Z. m. 1 o. 2 B. m. P. z, v.
Rerostr. 3 , 2, erb. ein brav. Arb. Kostu. Lvgi».
Oranienstraße 2 , 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 4, 2, möbl. Zimmer an bcss. Herrn.
Oranienstraße 8 , 1 l., b. mödl. Zimmerz. vm.
Oranienstr . 31 , S . 1 l.. erb. ein rl. Arb. Schl.
Oranienstr . 87 , Htb. 1 r.. gut möbl. Zim. zn v.
Or-inienflraß « 5«, M. 2 r , f» . möbl. Z. zn v.
Oranienstr . «0 , » St .. Ich. möbl. Zim. d. zu v.
PhtlivpSbergstr . 27 . Frtlp .. m. Zin>. gl. »u v.
Ecke PhiliPpSderg . » . Ouerfeldstr. >, Hochp.

oder Eckladcn, uiöbl. Zimmer zn vermikthen.

inrt Zf,umer , Monfardrn,
Kammer «.

BiSmarckring 31, 8 r.. leere Maus, zu verm.
~ ~ ' Mansarde zu verm

- ©tr.
zu vm.

Römerberg 28,1 . gr. sch. Zimmer zu verm
Westendstr . 2», Hth. P . r.. leere» Zim. zu vm.
Große» leere» Zimmer zu vermietheu. Nähere»

im Tagbl.-Verlag.

»tsmararing ni , o r ., icnt aon . su v
Zsrankenstr. 24 leere heizb. Mansarde zu v
Mustav-Adolfftr . 8,1 l., 1 g. l. s. 3 -> n.
Moritzstr. 24 , 2 , l. Mans. Möbeleinst. ,u

ZI

Renitsr « , § taUin »ar « , Kchemirn
Keller etr.

Weinkeller, Schlichterstraße12, nebst Comptoir
und Packräumen, auf gleich od. später zu ver¬
miethen. Auch eignen sich Comptoiru. Packraume
zu Lagerräumen. Nähere« bei e . 8 «I,liker,
Kaiser-Frikdrich-Ritig 72. 1462

Weinkeller zu vermiethen Wildelmstr. 54. 1463
Großer Weinkeller ans 1. Oktober zu verm

Näb. bei Bnrk , Körnerstraße 6.

Stallung und
Remise

für Herrschaften pr. Saison oder aufs Jahr
zu vermiethen. Platz für 4 Pferde.

I&ruck , Hofwagcnba»,
Schiersteineistraße 23. Tel. 809.

ZniermiiMleß
% MhMWß-MchKe;s-MM r
f 21 . K. Börner,

Friedrichstraße 28. — Telefon 2033.
Kostenfreier Nachweis und Auskunft

für Miether über:
Wohnungen in feder Größe

und Preislage

r

Möblirte Villen
Möblirte Etagen
Möblirte Zimmer
Geschäftslokale

An - und Verkauf
von Villen

Häuser,t
Bauplätzen.

Finanziruttgen jeder Art.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
| Verkehrs bitten 'wir unsere geehrten
l Auftraggeber,alle unter dies er Rubrik
Auns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

iit  mC« Ai -i- -ine 4 - Zimmer- Wohnung
wCfUllH mit groben Zimmern, wenn

möglich mit etwa» Garten, per 1. Juli . —
Offerten mit Preisangabe unter II . 22 an den
Taabl.-Verlag._ _ _ ,

Moderne3—4-Wm.-WhMS
im Preise bi» 680 Mk. von Beamten per 1. Jul,
zu wiethen gesucht. Gest. Offerten mit PreiSang.
unter V. 28 an den Taabl.-Verlag erbeten.

Wohnnng
in centraler Lage (Wohn-, Spei«#-, 2 o.3 Sohla'*
zimmer, Bad u. Köche) für die Zeit TOm7. 5. bi*
1.7. gesucht. Off. mit Preiiangabe an Sä. SB
MydeP ,i»rltSS » nsiotis,E 'lsware » oi»dI
Londnn . _ ^

auswärtsHerr von auswärts sucht
^ ein möblirte» Zimmer, völlig

ungenirt. möglichst mit sep. Eingang, zur gelegeni-
lichen Benutzung. Offerten mit Preisangabe unter
V . 22 an den Tagbl .-Verlag.

Ein freund ». Zimmer in der Nähe de»
Kochbrunnen» für ca. 20—25 Mk. pro M. von l.
Kaufmann für dauernd gesucht. Offerten unter
I » . 2 2 an den Tagbl -Verlag. _ _ _

MW« Mer$
ältere Damen in der Nähe der Taunusstraße zu
miethcn. Offerten mit Preisangabe u. -A- * - « H
Postamt TaunnSftraße. _ __—

mit oder obne
fraulein svltji Zinmer^ 0.,.

unter ®. 28 an den Tagbl.-Verlag,
Geb. intelli «. HanSdame , 29 L . imbt

ein Heim , auch bei Wwe. m. K. „ A . - Fram
furt a. M ., Stegstraße 50,  3 r. ^

Tüchtiger Restaurateur hier, :mr

0
Schlal

Zimin

i
d. zusc
n, W,

Herrli,
Elck

K
eleggm

Ei
findet
fraacn

V
Pensioi
Adrcff«

I'
findet
größer!
Offc.lc

Ai
,W Pf.
üebmen
^Hellm»

ar— vr  gr . Bekanntenkreis, sucht in erster
Lage Lokal z. Errichtung eines Restaurants
k la Bodega per sofort oder spater zu »nethen.-
Offerten unter » . 2 « an den Tagbl.-Verlag.

8pr

Backerei-
geschäft zu mietben. event. zu kaufen g-suäst. odir
welcher Hausbesitzer wäre geneigt, eine Backe«
eiuzurichte»? Ges. Offerten unter W . 24 a»
den Ta gbl.-Verlag._ __ ^

möglichst Mt

s ommerwühnun Yen
Bierkeller oder Avfüllballe,,

! Stallung für 3- 4 Pferde, für grotzeres Flasmen
l nergeschäsl, Rabe des Bahnhofs zu miethen gesuck!-
! Offerten unter 25 a» den Tagbl.-Verlag.

Lnstkurort Hohenstein , Gasthof ». Pension
Burg Hohenstein, gegenüberd. Bahnhof Hohenstein,
14 M. v. Bad Schwaiba» , d. a. Walde. Anerkannt
gute Küche und Keller! Billige Preise! Für V. u.

große Säle n. Terrassen, hcrrl. gei.Lust u. ruh.
gesch. Lage, f. Nervöseu. Herzl. b. g., sch. Spazierg.
o. z. steigen. N. Ansk. d. Bes. C. Keßler, Pächter
2. Forellenbäche, G. z. Jagd . Sv . irische Forellen.

I puchlstklnche
Waldwiesc. ca. 20 Mg. Adelheidstr. 41, P.

Der schönste und billigste Sommeraufenthalts¬
ort Süddeutschlandsist auf der

Insel Reichenau
im Bodensee(Baden).

Schöne Zimmer mit oder ohne Pension, nahe
am See, bei Joseph Keller.

Eigene Gondeln zu Spazierfabrtcu.

Da«

Po|nnpiia(|jii)c[8-psitau
Lion&Lie..

Schillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Mietheru zur kosten¬
freien Beschaffung von

«nöblirten nnd unmöblirte«
Dillen » und Etagenwohnungen
GeschäftSlokale« — möblirte,,
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Jmnrovtlieu - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

vcrpnchlnügcn

Laden-TerNchtmg.
In der Theater - Colonnave

der Kur - Verwaltung 'st
zweibogiger Laden m»
Wohnranm ab 1. Mai oder später
anderweitig zu vermiethen.

Die näheren Bedingungen können auf de«
Büreau der Unterzeichneten Verwaltung eu>-
gesehen werden.

Wiesbaden , 25. April 1904.
Städtische Knr -Berwaltnnst.

. <»
Knge ,
Deutsch
straßx ~-

ßttti., ii
Stimbe

Kr D,

rvärenstr . 2,
Bahnhofstr . 10, 2

Fremd eu-P en sians
Gesucht sosort eine einfache Pension für eius"

einzelnen Herrn auf einige 3eit _ Angebote iw»
Preisangabe n. E . 28 an den Taadl.-Verlafl

möbl. m. I—2 B.
vesi- mobl. /Emmer' f«f:_

rtifhlnlrni nur Schtafzimmerzn veimirlW
S!PUl| UlUU BiSmarckring 11. * ‘
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(Pmferftrafic 67 , Gartenh., möbl. Salon u.

Schlafzimmer preiswertb zu  vermietben.
2. Et., schön möblirteFriedrichstratzc 23,

Zimnier git vermietben.
Schön möbl. Zimmer mit guter Pension zu

billigemP reise zu verm. Helenenslraße 29. 2 !.

Arlicitsinnrkl

Langgasie 28, 1. Et., mödl. Zimmer zu vm.
(Sine Eonder-Aurgabe des „ArbeitSmark! des Wiesbadener
Taadlatt » erscheint am Borabend eine« jede» AiiSgob-
Berlaff, Sanggasls »7, und enthält jedesmal alle Dien'

.. . — . ' ' erscheinenden
Mkia Mainzerstr . 14, unweit

, - Bahnhöfe u. Kuranl . , einz.
a. zusainmenb. gut n-öbl . Z. v. W. 10—20 Mk..
n. W. m. Vciis. 3.50 an, Bäder, gr. ®., mtl.

Michelsberg 9, 2 St . rechts, möbl. Zimmer
mit1 ob. 2 Betten, direct am Babbau«, z» verm.

Rheinstraße 18 , 2, Ecke Wilbelmstrasse,
Yls-ä-vis den Babuböfen, elegant möbl. Zimmer
mit und ohne Pension zu verm.

Röderallee 87 , 1, neu eingerichtete« möbl.
Zimmer zu vermietben.  _

Mtzenjlraße Id. Billa Maria.
Fremden-Pensio«.

Herrliche Loge. 5 Min . v. Walde, Haltestelle der
Elcktr. Schöne Zi mmer mit «. ohne Pension.

Kl. Wilhelmstr. 8, P .,
elegant möbl. Zimmer mit nnd ohne Vension.

Einzelner Herr oder Dame (auch Ausländer)
findet angenehmes Heim in feiner Familie. Zn er-
fracikN im Tagbl̂ Verlag._ Jz

Balkonzimmer in gesunder Lage mit guter
Pension, ev. mit 2 Betten, ist zu dermiethen.
Adreffc im Tagbl.-Vcrlag._Ze

In fl. Lehrerfamilie in der Nähe Wiesbaden»
findet ein Kind, nicht unter4 Jahren, evtl, auch
größeres zurückg-hl., liebevolle Aufnahmen. Pflege.
Offerten unterI*. 9 9 an den Tagbl-Verla«.

An Privat -Mittagstifch , gut bürgerl, von
k ,80 Pf. an, können noch Herren und Damen theil-

lnehmen. auch Abonnements außer dem Haufe.
HeNmnndstraße46. Ecke Wellritzstraßi

And
des
an Berkai
unentgeltlii

iw
lienkanaevote, welche in dernu _,. . . .
"l &ebener Zagblatt “ zur Anzeige gellmgrn. Don 5 Uhr

,ul. daS Stück 5 Pfg ., von « Uhr ab außerdem
iche Eiuflchttllthme. — Bei Ichristlichen Offertenschristttchen Offerten

„ ...e, sondern deren Ab-
. - - -■ i“c Wiedererlangung etwa betgelegter

- . il ' Leugniff- oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewahr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nichtabgeholt worden werden uneröffnet vernichtet

ur Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir untere geehr
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerLagblattr.

VN» Xedwig,
Sanatorium für Nervenleidende,

Alkohol- und Morphium-Entziehung.
l >r. Schlegel , Biebricha. Rh.,

bei Wiesbaden . F61
Fünf Kranke.

Mett»ttch» Personen , die Stellung
finden.

Angehende Jungfer,
im Zimmerd., Nähen, Bügeln und Schneidern

erfahr., z pers. Bedien, einer etwas leid. Dame"
Borzustellen Pens . Kaiser

^Wilhelm , Paulinenstr.. Z . 5.
Für Abschriften einige Stunden täglich wird

,M Fräulein
(Klmt.  Offerten u. X.  98 an den Tagbl.-Verl.

Brancheknndige Berkänferin für Conditorei zur
Au«hülfe, ev. dauernd gesucht.

Konditorei M achenheimer , Spiegelgafle 6.
WWWWMWWHW

Grünberg's
Rhein. Stellen- Bürean,

ttlteftts«. | aapt-
MrimMlM

b»r Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweifeuden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatt».

Berlitz
Spraclilehrinstitut fflr Erwachsene.

Rheinstrasse 18 , Fart.School.

17 Goldgaffe 17 , Telefon 434,
eine gewandte siotte Berkänferin für
erste Conditorei, eine Engländerin
zu einem Kind«, Zimmer- u. Küchen-
baushälterin, zwölf Köchinnen für

. . Hotels , Restaurants . Pensionen n
Herrschaftshauier, Kaffee» und Beiköchinnen zum
18. Mai , Herdmädchen, Kochlcbrmädche», Wäfche-
b-schließerin. Büffetfrl. für hier. Bingen , Schlangen-
bad und Trier, Servirfränlein , Stubenmädchen
für Herrfchaftsb.. Kindersräulcin, eine Badefrau,
Hotelzimmermädchennach Schwalbach und Kreuz-
nach, AUeinmädchen für bessere Familien , Haur-
niadchcn, Küchenmädchen bei hohem Lohn (letztere
freie Stellenvermittelung) durch da« Rheinische
Stellen -Bürea» von Carl Grünberg , Stellen¬
vermittler. Goldgassc 17. Telephon 484.

asKBKKiBsraai

Gut empf. Lehrerin,
oÄ ,'m Ausl , tätig new., erteilt Unterr. im
kröße' >'• Jtal . Schiersteiner¬

ranz.,
art. r._

Geprüfte Lehrerin, 20  I . im Ausland teil

Angehende Verkäuferin f. Kurz- u. Weißwaaren
auf gleich„esucht. Näb. Webergasie 81.

Conferliorr Kies - Uelrereck,
Wilhelmstraße 12 . sucht noch ante Taillen«
und Rockarbeiter. , sowie Lehrmädchen.

NoS - und Taillen -Arbeiterin sucht
Lieske -Müller , Friedrichstr. 45, Vdh. 2 Tr.

Tüchtige erste Taillen - u . Rockarbeiterin und
Zuarbeiterin. Sl. DebnS , Am Römerthor 5.

Tüchtige Taillen - « . Rock - Arbeiterinnen
sucht Dörr , Webergasse29.

Taillen- und Rockarbeiterin, welche
^llUjlitjO practisch». selbstständig Werkstelle

leiten kann, sofort gesucht als 2. Directrice bei
hohem Gehalt f. ein neugegründetes Geschäft
(Gr. Burgstraße. Wiesbaden). Offerten unter
O.  9S an den Taabl.-Verlaa.

S®r - Taillen - u . Rockarbeiterin für dauernd
gesucht Bleichstraße7, 1.

Franz., Enal.. Deutsch, Klavier. E (SZeUr
W -de 50 %f . Rheinstraße 58, Stb. 1. | Vkyl . 1110)1101

irM und Clulseu
r r ® [,nten und Heeren im Französischen und
f  Englischen beginnen Anfang Mai.

School,
Rheinstraße 1«.

selbstständige
. „ Schneiderin

außer dem Hanse, welche bereits für bessere
Geschäfte lhätig war. für

feine Coftumes
gesucht. Off. u, I». 28 an den Tagbl.-Verl.

jr £850118  de frangais parMlle. Mercier Parisienne,
Ki rf 88e de langue, Röderallee 32, 8. dtage.rr\
Wt eine Französin. Kindern, jg. Damen bevorz.

Fronzös. Convers.-Stnnden
O- ,' Französin. Kinderu. jg. Damen bev
E -en unterM. AS  an den Tagbl.-Verlaa.
kktz.ff!"Fucht in der französischen Sprache

Französin billiast. Dobbeimerstr. 84, B. l.
ih'an̂ ais, 6 diplöme«d’Utiivers., donne letjons
mil ire et convers. Exeellente prononoiation.
£2 ^ rds. Off. u. IW. 78 a. d. Ta-)bl.-Verlag.
W« dl ^ . Brisluti

ne, It M4 WWWK,
Gesang , Jtal . Äketh.,

Sprachen. Mühlgasse 18, 2.

oren Gefunden
». Verloren!

brffunrs Portemonnaie mit Inhalt
*tMtf.^ er  ® ê ) uebst 2 Fabrbillets Bern bis
dkinff. ? der Rüdesheimerstraßc durch die

. "nk big jjyr Rheinbahnstraük verloren.iugebk»
' •tin llcge» Belohnung

j«nn . Moritzstraße4,
bei

1.
Rechtsanwalt

Verlöre«
olde, »er !>!i „ g mit 8 kleinen Brillanten und

'tin ll'n ® 0rt4  Gegen gule Belohnung zurück-
USm Wilhelmstraße 38.

Gute Arbeiterinnen gesucht.
M . Schmitt » Wilhelmstraße 4.

Er fahr. Kleidermach. gcs. Schwalbacherstr. 45, 2 r.
DW >̂ > Angehende Costüme-Arbeitcrin sofort

^ gesucht Dorkstraße6, 3 l.
Jg . Znarbeiterin >uck,t

Frau Schneider , Eleonorenstr. 10, 9.
Zuarbeiterinnen gesucht Luisenstroßc 6.
Tüchtige Zuarbeiterinnen sofort dauernd

qeiuchl Manritiusstraße3, 2 l.
Tüchtige Znarbeitcrinne » « . Lehrmädchen

gesucht Gr. Bnrgstraße9, 1 St.
Junge Mädchen zum Nähen gei. Nengassc 12. 2.

Tüchtige Nähmädchen auf Kletdcr
^ WM gesucht Häfnergassc 16, 2 Tr.

Blouscnarbeiterinnen außer dein Hause für
Aenderungen ver!. ,H. Stein , Wilhelmstraße36.

Maschinen - Näherin auf
Jahresstelle sof. gesucht Große

Burgstraßc9^1.
Lehrmädchen gesucht bei Betth Simon , Damen-

Confeciion, Dotzheimerstraße10, 2.
mntk Junge Mädchen können das
MW « leidermachen und Znschneiden
nnenigcltlich erlernen Tannnsstraße 36.

Lehrmädchen gesucht. Geschw . Thronicker,
Robe«, Coufection, Jahnstraßc6. 2.

Junges Mädchen kann das Kleidcrmachen gründl.
erlernen Schwalbacherstraßc59, 2 rechtö.

Lehrmädchen für Kleiderm. gesucht KI. Kirchgasse 2.
Sofort ein. Lehrmädchenn. Zuarbeiterinnen zum

Nähen gei. P . Müller , Kirchgasse 11. 8.
Lebrmädch. Weißzcugn. Fanlbrnnnenstr. 9, 1.

KochlehrfränLcin
kann die feinere Küche unter günstigen Bedingungen

erlernen in Ritter 'S Hotel u . Pension,
Taunusstraßc 45.

Ein Kochfräulein
für ein Hotel in Lanaenichwalbach gesucht. O

unter M . W. SO postl. Langenschwalba
erten
erb.

Jnternatiouales
CkllM-NlülilWS-Mmil

Wallrabenstnn,

sucht

Telefon 2555 , Lauggasse 24 , 1,
ris- i -Tt« dem Tagkckatt-Berlag.

Erstes Bürean am Platze
für sämmtlicheS Hotel » und Herrschafts-

Personal aller Branche « ,

Zimmer- « . Küchen
Haushälterinnen,

Hotelköchinnen biriE
monatlich(JahreSstelle), Restanr .»

Köchinnen 70 M. monatlich, pcrfecte Herr«
schaftSköchinnen nach hier und außerhalb,
Köchinnen für Pensionen , zehn fein bürg.
Köchinnen , Kaffee - « nd Beiköchin bi« 50 Pt.
monatl.,Kochlehrfräul «im,Kamm «rjnngfern,
angehende Jungfern , Engländerinnen u.
Französinnen zu größeren Kinder», Kinder«
Fräulein mit und ohne Sprachkenntniffe, zehn
beffere Stubenmädchen , Zimmermädchen
tür 1. Hotel« rmd Penstonen, Büffet - und
Servierfränlein für feinste Hotel« und Restau¬
rant«, Näherinnen für Hotel«, tüchtige Allein«
Mädchen , Fräulein zur Stütze für Hotel
und Privat , Hausmädchen für Hotel nnd
Privat , Herdmädchen. Küchenmädchenu. s. w.
(hohe« Gehalt).

Fm find lallratienltein,
Stellenvermittlerin.

Eine Haushälterin für einen , .
bürgerlichenHaushalt gesucht Dotzheimerstr.

Christ !. Heim n. Stellennachw., Westendstr. 20, 1.
sucht sof. u. später- Stützen, Köchinnen, Köchin
« . Hausmädchenin ein Hau» nach Wetzlar, Allein-
madchcn, g. b. kocht, n. Rüdesheim, AUeinmädchen
nach Idstein , sowie für Wiesbaden in nur gute
Stellen , große Anzahl Allein, n. Hausmädchen.
Küchenmädchen. Peter Geißer , Stcllenverm.

Suche mehrere Köchinnen für 35—40 Mk. p. M .,
sowie eine große Zahl Alleinmädchen, Hans - u.
Kindermädchen re. Wegen sehr großer Rachfr.
der Herrschaft geringe Vermittlungsgeb. Frau
Adelina Baumann , St .-D ., Fanlbrnnnenstr. 8,1.

Stellennachweis
„Bienenkorb ",

Kirchgasse 37, 1, Annie Carne , Stcllenvcrmkttl.,
sucht Köchin für feines Hau« zu zwei Personen,
Köchinnen für bnrgerl. Kücke, mehrere Haus- u.
Alleinmädchen, Jungfern, Stütze.

Feinbürgerl. Köchin
gleich gesucht Taunusstraße 8 , 1.

Tiichligc Stütze,
versieht und im übrigen Hauswesen erfahren ist,
baldigst gesucht. Offerten mit Zeugnißabschriften
und Photographie unter Chiffre SB an den
Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Ziche bei reM Vermittlung
AI eine Repräsentantin, engl. u. franz. , eine

Kinderfrau, seine Stubenmädchen, pers. und
fein bürg. Hcrrschaftsköchinnen, Stütze für
Pension, Hotel-, Pens.- u. Restaurations-
köchiniien, 80—80 Mk.. Kaffee- und Bei¬
köchinnen, 50 Mk., fünfzig Kücken-, Haus -,
Allein, nnd Landmädchen, Büffetfräulein,
Servirfrl ., zwei Küchen-Haushälierinuen für
Hotels , ein Haus - und Küchenmädchen für
fürstl. Hans, Zimmermädchenfür auswärts,
Kinderfräulein, dar französisch spricht.

1. CentraL-Büreau
für In - und Ausland,

Fra « Karl,
Stellenbermittierin,

jetzt Schnlgasie 7. Brüher Goldgaffe.
Telephon 2085.

Für Herrschaften separate? Zimmer.
Tüchtiges gediegenes Fräulein, welches perfect in

allen Zweigen des Hausbalts ist und das
Schneidern versteht, zur Stütze der Hausfrau
nach auswärts gesucht. Offerten unter 8 . 9»
an den Tagbl.-Verlag.

Braves williges Mädchen ges. NicolaSstr. 17, P.
Ein tüchtiges Hausmädchen mit guten

Zeugnissen, das gut bügeln kann, baldigst gesucht
Bachmayerstiaße 12.

Ein jüngeres braves Dienstmädchen zum 1. Mai
gesucht Westendstraße7, 1. Etage.

Saubere« tüchtiges Mädchen, das auch kochen
kann, wird Ubinndstraße 10, Part., gesucht.

Braves fleißiges Tteustmädche« gesucht Markt¬
straße8 im Eierladcn.

Junges Mädchen gesucht Kaiser-Friedrich-Riiig 12.
Ein braves tücht. Mädchen ges. Rheinstr. 73 P'

Feinercs Hlmsmädchen,'
perfect im Serviren, Bügeln, Naben, wird zum

I. Mai oder ipäier gesucht. Gute Zeuguisse er¬
forderlich. Bicbrichcrstraße 17, 2.

Tücht . Mädchen für Fremde» zu bediene» sofort
gesucht Gcirbcrgstraße12.

Junges Mädchen
mit guter Handickriftz. Gästebedicuenper 1 Mai

gesucht. Gest. Offerten mit Gehaltsgniprüche,, an
Grbr. Dietrich, Friedrichstrnße18.

Ein Alleinmädchen für sofort oder zum I. Mai
Lahnstraßc 2,  1 , gesucht.

Albrechtst raße 13, P ., jg. Mädchen zu Kindem g«k
Ein tücht . fleißiges Mädchen,

pöp welches etwas kochen kann, für sofort
gesucht Herderstraße8, Part.

Ein tücht. Alleinmädchen für eine kl. 1entgeh«
Familie nach London (Geschäftshaus) gesucht.
G. Heim, g. Lohn, to Mra. George, 120'Weat
End Lane, “West Hampstead, Londonv

Tücht . s. rcml . Mädchen gesucht
Bertramstraße 11, Part.

Ein brave« fleißiges Dienstmädchen findet gute
Stelle Schiersteinerstraße12, Part , recht«.

16—17-jäbr. Mädchen, welche« etwa? Handarbeit
verst., in kl. Han?h. ges. N. Bülowffr. 10. 3 r.

DM- Mädchen,
welches bürgerlich kochen nnd den Hausbalt vcr-
seben kann, eventuell per sofort ges. Hornung»
Häfnerqaffe 8 , Laden.

Jg . Mädchen ttf " *•
Für kl. Haushalt wird ein tüchtige»

Mädchen , welches kochen kan« , gesucht
Moritzstraße 88 , 1.

Kinderfräulei« f>Ä
7 Jahre ) gesucht Große Bnrgsiraßc 18, 2.

Gesucht zum 4. Mai Alleinmädchen , welches
kochen kann. Adelheidstraße48, 2.

einfaches junges Mädchen
HNkfNWI mit guten Zeugniflcn für gute

Stellung . Leffingstratze2, Part.
ein Mädchen mit guten Zeug-
nisten Abcipeidstraße88.

Tüchtige » Hausmädchen , welche» bügeln und
nähen kann, sofort oder zum 1. Mai f. herrsch.
Han?h. gesucht Nerotbal 4b, 1.

Solide « tüchtige« Kindermädchen
WWM aesucht KIrchgasie 53,1.
SanbereS eins . Mädchen für eins. Hausarbeit

geg en guten Lohn geinckt Goethesiraße18, B.
W& r~  Ein braves Mädchen gesucht auf sofort.

Näheres Nerostraße 16.
Gesucht junge» Mädchen , am liebsten vom Lande^

zum 15. Mai Bismarckring 88, 1 link».
Ordentliche« gewandtes Mädchen

8WW gesucht Bismarckring 25, 2.
SanbereS Mädchen mit guten Zeugnissen gif.

Sodn 24 Mk. Pension Wilda <Dembe «,
Stiftstraß - 28, 1.

Tücht. AKemwädchert
zum 1. Mai gesucht Laugaass« 31. L

Nach Mailand gesucht tüchtiges Mädchen,
welches selbstständig fein bürgerlich kochen kau
Nur Solch« mit prima Zeugniflen it”
melden von 12—t Uhr bei Frau
Wurster , Taunus -Hotel, Zimmer »1.

Fleißiges Alleinmädchen in kleine» Haushalt
gesucht Martiustraße 17.

kittorl>M>lh6M« Nchm
das gut bürgerlich kochen kann, per jojort hei
hohem Lohn gesucht.

A . Scheibel , Wilhelmstraße46.
Alleinmädchen , die gut kochen können, für hier

und auswärt » gesucht. Annie Carne , Stellno-
vermittl . „ Bienenkorb " , Kirchgasse 87.

gsäs*. Alleinmädchen zu kl. Fa« , gejucht
Erbacherstraße6, Part . link».

Reinliches gewandtes Mädchen » durchaus
selbstständig, gesucht Wielandstraße3, Part.

Mädchen "Ä7ÄÄ
Ei » Dienstmädchen auf gleich gesucht. Nähere«

Hirscharaben 10, Parterre.

Zur PikM eines6Innole
allen Zinks

wird für Mai und Juni nach Wiesbaden ein«
durchaus erfahrene protestantische, im Alter von
30 - 40 Jahren stehend- und mit besten Zeugnisse»
versehene

Reflectantinnen belieben unter Beifügung ihrer
Zeugnisse und Empfehlungen nnierW . 9« an
den Tagbl.-Verlag zu schreiben.

Suche für mein Sanatorium für sofort
jüngere Krankenschwester auf

6—8 Wochen, ev. länger. Periönl. Anmeldung
tägl. 11'/- Uhr. Tr . Schütz, Billa Panorama.

Eine tüchtige selbstständige Büglerin für dauernd
gesucht Wellritzstraßc18, Hth. Part.

Ach!.Mglmmeiia.LchrMchm
w. fortwährend ges.

Scheller , Goebenstraße 3.
, W“  Büglerin gesucht Sedanstratze7, H. P.
Eine Büglerin wird gesucht Weilstroße 20, Hth.
Mädchenk. d. Bügeln erlernen Westendstr. 5, 1 r.
Ein Waschmädchen, sowie ein Dienstmädchen sofort

»esucht Bertramstraße9, Bill.
Waschfrau gesucht Sedanstraße 7, H . P.
Monatsfr. f. 1 St . V>n. gcs. Adoifstr. 3, Merlen.
Eine Monatsfran für 2—3 Stunden den Tag

geinckt. Näheres Jahnstraße 30, P.
fgpjjg»^ Eine Monatsfran gesucht.

Kaiser -Automat.
Bescheidenes Monatsmädchen für die Zeit

von M. 7 bis 3 Uhr N. ver gleich oderI. Mai zu
zivci Personen gesucht Wilhelminenstr. 4, 3 Tr.

Mon atsrnädchc » gesucht Bleichstraße 33, 2 Tr.
ifV “ Monatsfran gesucht Schulberg 6, 1.
T. Monatsfr. f. Vorm. ges. Dotzheimerstr. 33, 2 l.
Monatsfran oder Mädchen gesucht . Guter

Lohn . Dotzheimerstraße 51, 3 r.
S aubere Weckfrau gesucht Hellmundstraße 30.

Tüchtiges Mädchen tagsüber ges.
Mauergasse 15. Ulrich.

Mädchen zu einem Rinde für Nachmittagsgesucht
Gueiien austraße 11, 2 r.
gi | Sä®*afc Ein eins, braves fl. Mädchen von
■"•HW* Morgens 8—3 Uhr sofort gesucht.
Näd. Grabenstrabe 26. 3.

1ö - 18 -jähriges Mädchen , welches zu Hanse
schlnseu kann, zur Beibülfe im Haushalt gesucht.
Hausm ädchen vorb. N. im Tagbl.-Verlag 7,

Ein junges Mädchen taasüb,
gejucht Herdcrstraßc 21, 2. Etäge. „
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Gchwaldacherstraffe 15. Neues Zp-is-haur. sucht
ältere Frau zum Kartoffeischälen.

Junge « Mädchen. 14- 15 Jahre .,für Ausgang- u.
La denl ôf. gesucht. Hntgeschast Wellntzstr. 8.

Weibliche Versonei». dir Steiimrg
. suchen.

WB ßkb.gröulctn
wünscht Stellung in Wiesbaden
in f. Hause als Gesellschafterin
oder zur Führung des Haus¬
haltes. Ueber Zuverlässigkeit,
sprachliche und Haushaltungs-
Kenntnisse beste Referenzen.
Gefl. Anfragen an das

Reisebüreau Schottenfels.
Dame,

gebild., v. hübsch. Auss., seinen Umgaug?s°rm«n.
gewandt im Verkehr nut dem Publikum, sucht
Stellung als Empfangsdame oder kur dt« Aus¬
gabe von Kur- u. Badekarten. Offerten unter

C. S » bauptpostlagernd Main » erbeten.

JmzeW A B . TM

Internationales
Central Plaeirungsbüreau

Wallrabenstein,
_ - ,_

Langgassc 24 , 1 , Telephon 2555,vls -4 -vi » dem Tagblatt,
Erstes Büreau am Platze

für sämmtlrches Hotel - » nd Herrschastö-
Personal aller Branche « ,

sofort Ober -, Restaurant - »nd
Saalkellncr , KellnerlehrUnge,
Küchenchef 120—180Mk., Aid, Koch-
lehrlinge, jüngeren Portier , tur

, ^ Passanten- Hotel »ach autzerbalv,
Hausdiener , Küchenbiirschen, 50 Mk m.. r >c»isb.
für GeschästSb., Diener, w. reit.k.. s.

Fra » 8 . Waüravenstein , Stellenverm.

Peri

Mt

Kaufmann
emvs. sich halbtags- o. stimd-nw-is- ^ BiichMrung.

” , « präseut "angenehmes

l& „r £ ÄÄ 'Ä
•ä ”ä  a ? ’SäS*M4o4t|r sEüSvr-CSrs
pfchlungen, sucht bald. Stellung. Angeb. nute
C. 19  an den Tagbl.-Verlag.

BensionS - HauSdieuer , der pers. skstv.. '»Mt
"Stell i. sor. od. ipäter. -Aule Zeug». »eden zu

Diensten. Ges. Off. n. « , « » Tagbst-Aerlog.

Herrschastsdlcner°ö sp-t.rStellung.
t^flerten unter B . 33 an de» Tagbl.-Verlag.

Tückt . Krankenpfleger sticht Dtellritî Offert,erbeten unter I«. »» »" den Tagl'MVerlc

sucht Stellung als Gesellschaiterm oder Stütze bei
gutsituirtem älteren Herrn oder Dame. Geht
auch mit aus Reise». Offerte» erbeten unter
V . 33 an den Tagbl.-Verlag. . . .

Jüngere Verkäuferin sucht Stelle >n semerem
^Geschäft, gleich welcher Branche. Offerten unter

2E. 11  ai , den Tagbl.-Verlag.
PV Eine ja. Frau empf. such nn Nähen

bessernv. Wäsche. N. Doyheimerstr. 83,,.ytw -
Eine durchaus perfecte Küchenhaushalter,«

sucht, gestutzt auf laugiabriae h -»«"sN-. « te"
in nur seinem HerrsckciftS!>au".'. ©tntrttt
oder 1. Juni . Offerten unter J*. an den

Enwft Herrsch .-K. , t . Hans - und Attcirr-
nrädchen , Kindermädchen , sowie Koäi-
auShülse . Frau Sang , TteNeuverm ..
Goldgaffe 1,1 . Telephon 238 ».

Jungeö beffereö Mädchen sucht Stell - al«
Zimmermädchenin einem Prwatdau « oder z
aröst. Kindern. Zn erfr. in, Tagbl.-Vcrl. i»

Mädchen , welche? da« Kochenn. Bügeln versteht,
sucht paffende Stelle. Zu erfr. Schwalbacher-
straffe6">, Vdbs. b. Dietrich . .

goghk Eiu Mädchen , welche« im Nahen
DWM Bügeln und feineren Handarbeiten
"geübt , sucht Stelle zu größerenK>»dern ober ai«

bessere« Zimmermädch. N. im T «gbst-Verl. /
Best. Hausmädchen sucht Stelle in
seinem Hanse. N. Fried,tchstr. 28

VeffereS HanSmstdäicn sucht ve 1».. Mm
Stelle nur in kleinem teine» Haurha l. ĵu er
fraaen Seerobenstraffe 16. 2 l.

MMWWM Ei» sg. Mädcben, Io Jahre alt , umitStelle in einer kl. Familie. Nah.

Ein b̂raver^ Nstandiges Alleinmädchen sticht Stelle
- für gleich. Albrechistraße 20. Stb . 8.
.Ein anständiges Mädchen sucht: «nm 15 fBht in

besserem Hanse Stellung. Nähere« Qotzhelmei
straffe 34, l. rechts. ..

Geprüfte Erstwärterin Mlt guten
W8W Zeugnissen frei zum Im ». Nab.

Biebricherstrahe 85. l . ^ .
Eine tüchtige Büglerin sucht die ersten Tage der

Wochez» besetzen. Lahnstraffc 7.
3 . Fr . s. Besch. (W. u. P .st Oramenstr.31H11.
Monatsstelle für Nachm, gei. Blerchstr. 41, Htb-
Eine reinliche flcitzig« Frau sucht NioaatSsteUe

oder Lade» oder Lürean zu putzen. Näheres
Helen enstraße 17, Seitenbau Part. _

Männttche 11*81 oisrii, die $teUungfinden.
/ » y» . . i . fürstlichen, gräflichen und

herrschaftl. Häistern Stellung
-LV W " sucht als Diener,Kutscher. Jager,

Gärtner, Köchin, Jungfer rc
bestelle die . ^ (VkJboOl̂ J  118

Tüchtiger Schneider für Herren- und Damen-
Arbe.t sofort gesucht Mauntiusstraff- 3 2 I

gnäayw.  Hosen - und Wcstenschncider
2i , - . .

«“««»•i»“ «* „
Ein Rock- und «in Westenschneidcr gesucht

Jahnstraffe 12, Part . .
Drei bis mcr tuchnae Rm-

L " SÄ .*’ »|
Sckiuhmacher , Mittclarb.. sucht ^ nnnSstr. 28.imr~ oder Gartenarbeiter geiucylGartNttD°tzb°imerstr.ll4.
Ein tüchtiger Gärtner für Garteuanlagen gei.

Such « für Bier- und Wem-Restaurant zehn ver-
heiratcte Kellner für Sonntags -ur Ausbülfe,
einträgliche Stellung, auch für Wmtermona e.

Giftes Centrfll-6ilreöii6. Ml,
Schulaaffe 7 , Gtellenvermitttl.

Lnges -Veriinkitltnnye»

Theater ts oncrrtc
Rejidem - Theater.

Direct'on: l>r. pdil. Ä« Nanch»
Samstag. 30.Avril. 220. Abonnements-Vorstellung

Der blinde Uassagier.
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blnmenthal und

Gustav Kadclburg.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Clemens. Freiherr m Gelsingen Rücker.
' ' " äckner.5 “ »* : : • Isä,
& •* » » ALL

Ätttßnus . Nachmittags 4 Uhr: Eoncert. Abends
» Ubr: Toncert.

iSfifÄ -‘ D-- d«.d.

» 8 Uhr: Vorstellung.
5SÄ «! « bb. . 8V. Ubr - ceffentl.Verm.nml.

Betth Marberg . . . .
Eduard Bellerniann . . .
Tderese, seine Frau . . .
Jda , deren Tochter . .. -
Otto Hoffmann, Zahlmeister
Hermine, seine Frau ■ - -
Larirn, Kavitän
o. Roggc, Leutnant
Petersen, Leutnant
vr . Grab», Schiffsarzt
Schlüter, Ober-Steward
Hamer, Steward
Hosratb Frantziu« . .
Lisbetb. feine Tochter .
Rechtsanwalt Martin

Rudolf Bartak.
Käthe Erlholz.
Gustav Schnitze.
Clara Krause.

Hcrmine Bachmann
.Han« Wilhelmh
Claire Albrecht.
Alduin Unger.
Willi Dittmann.

oy =, Arthur Rhode.
■=:S-cr Friede. Degener.

" Frdr .Koppmann.
Tb-o Obrt.

. Hermann Kunz.
Else Tenschert.

' ' Wilh-Schnmann.

No

Ei» Bademeister»nd eme Bade-
gmmf-  fr au auf gleich. Zm""« -. Restam

rant- mSaalkellner z. 15. Mai. ,-bn K"» en» -fr.
80—180 Mk.. einen ersten Ardc, einen Patiss er.
Kochvolontär. Kelliiervolontär, Kellnerlehrftnge.
Hausburicbe» für auswärtiges Hotel, Restauranr
und Conditorei snäit ,

Carl Gründer «, Slellenvermittlei.
Rbesnisches Stellenbürcau. und Haupt

PlaeirnngS - Büreau WieSbadcnS,
Goldgaff « 17. Telephon 434.

Lehrling ’nASf
Büreau für sofort gesucht. Offerten unter
®. : S an den Tagbl.-Verlag.

Schlofferlehrltng gesucht Kl. Webergasie 18.Br. Beraolder-Lehrlmg

Hotel-Hanriurschk. « ZL
Gute Zeug»,sie erforderlich. Wilhelmstrah- 54.

>Zi" Kansbnrsche ä-'u-h. Gemftud-badqäffch-n .

Aktuar,,us , Aunstsakon, Wilhelmstraße 16.

ÄfiSsSrÄss
^anie" , täglich von 10V.- 1 und von 8‘/. «n«

Worein Vitt Kinderhorte - Täglich von 4—7 Ufir:
Steingaffe 9, 2 und 581«* ^ .*®* »!«.Damen-Slnv , Tannnsstraff« 6. Geoffnel von

' Morgen? 10 hi? Abends 10 Ubr.
-IoHlskcseball«, Friedrichstraffe 4i . Geoffne!tay-
^licl , von 12 Ubr Mittags hisS ' - UhrAbend?

Sonn »und Feiertags von 10 li—12 hu  bt nn
von S- SVi Uhr. Eintritt freu

Verein für Auskunft nöer IKokttahils -eir !-
riäit,ingen und Äeäitsfragen . , TävUib von
f,_ 7 Nhr Abend« tm Ratbhanse int Büreau de«
Arbeitsnachweise« iMäniier-Abtbeilunc).

ArSeltsnachiveis nnentg .Mick, snrMänuer nd
Tranen -ImRatbhaurv °n9 - l2 ' /. n. g- 7UVi.
Mäiiner-Abtb. 9- 1S" , und von 2' /»- 6 Uhr. -
Franen .Nbtb. 7: für Dienstboten,,. Arbeiterlnn n.
Franen -Abtb. 77: für HSbere Brrufsarten »>'d
Hotelpersonal.

R-chtSanwalt imarnn • • • • Softe Schenk.
Frau v. Malntz . . Schnitzt.
Rabitz. Fabrikant . Kran» SU°
Rentier Bermcke. Arthur Robert,.
ä « . •. ■•• ■■•
^ Fischer"̂ Reisend'- Matrosen,Stewards.

Nach dem ft' m T ftuden" Pvuf°"
^ Anfang 7 Uhr. — Ende  vor 9 /* Uhr.

®#Äl : « Ld ? °7* uhr °Ä ! » bLä «L
Vorstellung. Flotten -Manover.

Turn -cbeselkschaft. 27.- 5 Nhr: Turnen der
^ Mädchen-Abtlieilungen. 5—6 Uhr: Turnen der

Knaben-Abtheilunp.
Aamen-Skn» MiesSade« . 7 Uhr: Deklamatwns-

Lurkaus TU Wiesbaden.
Sonntaf ;, äs » 1- Mai.

Eröffnung der Mai-Saison:
7 Uhr und tSorlich : Erunnen - Konzert.

Eintritt Regen J «l’ re8-| .; eÄ arte n für die
karten , oder b°°°->a°re Dntrütekart
Morgen -Konzerte . (1 ■Kart» oo zr .,
8 Mk., 20 Karten 5 Mk.)

4 Uhr : Konzert.
Abende 8 Uhr:

Zur Feier der Anweeenheit Ihrer Majestäten de«
Kaisers und der

Grosser Illuminations-Abend
im Kurgavten verbunden mit Doppe

Eintritt gegen Jahres -Fremdenka ’-ten und
Saisonkarten , Abonnementskartell für ° 1
sowie Tageskarten zu 1 Mk.

cammflicho Karten sin

snngtr ordentlicherH^ Sbursch« msncht.^ ^
Junger KauSbnrsche q«'"* *Bismarckrlnfl1, Eckladen,

"g . Sausbursche aes. MlHelmstr. 44, Wcgner.
Jünger Hansvursche sofort gesucht
^ ° Färberei 8 . Grosch . Sedanvlab d
Ein stadtkundiger Hausbnrsche (Radfahrer)

Junger 'Hausbursch « gesucht Göbenstraße 2.
^ im Seifcngescbäft. . . ...
Junger HanSbnrschêgcsncht.^ ^

Marktstraste S.
E>.

Männer -f-nrnverein . 8 Uhr: ^ cbün S Uhr.5 Büchcransgabe und ge!ell,ae Unterbalftmg.
Arieger - nnd Mitttär -Verein . Abenos8 „ Ubr.

Abends 9 Uhr: BücheranSgabe
und gesellige Znsammeiiknnft

Männer -Kefangverern Hlnion- 9 Ubr. Pr
SnanqeNsäier Männer - n . Inngkings -Veretn.

Abends 9 Nhr: Gebetstunde.
EkrilkNeher Verein jnnger Männer . 4lvcnos

9 Ubr: Gebetssinndk. „ .
<Meirf<fi«ft Psiheklo. Abend« S Ubr. Probe.
Kürtner -Derein Leder «. 3 Mr ^ ersamminng.
Verein der MürttemSerger , Mesbaden . 9 üyr.

Aürger -Sckühe«-«-r»s . Vereinsabend
sssnv AoruMa . Vereinsabend nnd Probe

"nd dm« Eintritt vor

„nE.,lgo «t« ' Witterun , « - * *

“sr ?Ä "S Ä1< *
KurhausfaQade.

RMftuohtunff der Kaskaden.
Städtische Kur -Verwaltung.

Lobn' jide- m. 50Ps . nebst Kaffeeu. Abendbrod.
N. Sonnenbergerstr.. gegeiiüb. Cafä .Altdeutschst

"Deutsche Dienrr-Ztg Frankfurt mM
Eine ältere, vorzüglich cingefuhrteLevetiS-Berfich.

Gescüschast sucht einen durchaus tüchtigen
JnspectiMsbeilmtcn

gegen teste Bezüge für W eSbadeu z» engagiren.
Off. u. 7» nn den Tagbl.-Verl. abzugebcn.

Erste Südfrüchte - Groffhandlung in Köln
sucht tüchtigen , gut eingefuhrte »,Stadt-Agenten.
SK ?l‘

sollst feine« Cvlvnialwaarenbaus i» Wiesbaden -,n
türötiaer brandieknuhtricr Reisender
aesncbt für den 1. Mai. Offerten erbeten unter
FR. ; 8 im den Tagbst-Verlag.

Tilchligcr Snutcrfini ct
. « » « >, ss . ju >• • » 5» * » «

Ein junger Laufburschefür wstgest Drabenstr. 8.
. . . • x . gewandter solider, ledig, gisumt.

BUftMe , Weiner , Memergaffe 17

Schreiner , welcher nach
T . | Clv ) t | I * Zeichnung arbeiten kmin.für baiiernD

Tüchtiger Frihrknecht ges. Feldstr17 , A. Berger.
Knecht . Doppelsv., gegen hoben Lohn, auch ohne

Kost gesucht. W . Weck» Feldstraße IT Bart.
«ln kräftiger zuverlasffger
Mann , welcher schon in hrestgen

Geschästen thätig war . zu einem Pferde

gestlcht̂ vci Kartoffel -Handlung,
Zimmermanustr . » , Part.

Ein Knecht gesucht Dotzheirncrnraffe 57._

Männliche bl» KteUiingsuchen.
Junger militärsreter tüchtiger « ausman « ,
^weicher schon mehrere Jahre in arhi -ren Solz-

„nd Ba »materia lie»bandlu»gen tbatia >st, sucht,
auf la ^ euanisse. per 1. ?lmi 1904 ander-

SS faStm . W Off. erbeten unter
Bf. 31 an den Taabl.-l -erlag.

LÄL .7',A« .S

Vormittag» 11 Ubr. (B.  Tagbl . 189 w. b.)

auf gleich oder später für danernv gesucht. Off.
unter 3« an de» Tagbl.-Verlag.

tüdlI' Äl? IoÄ.Kt. tuait. WWKHiemtvuiis nn. - -
— - Banichreiner per Stunde 4b»Pfg.. mit
^Werkz., gesucht. Adr. im Taabst-Vcrlag. ^ ^o
Ein Glaser,rchülfe ges»cht Bl>>chcrstrane!stsni' j .i. rc  ncfnrht bei .ö * »fVwiTüdit . Stuckateure gesucht bei H, Araund,

-»»»<.«<»»>!-̂ °->»»>> LfLlTaveziergen . s . Lchäf«.. ,

Schneider
für Aeudernngen gesucht°on^ An t>
«Mucider gesucht, welcher einige Groß« und.
^Kleinst mitm. kann. Euler , Zimmermanustr. 8. 1

Vertrauens-
Stellung

genickt!

vrrstritlerunfteu

Glnatimmigei IJrthetl
des Publikums und der Presse.

April - Programm«
nur Schlager u . Attraktionen.

Jeden Abend kolossaler
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i
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i
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Metier Serichte

Sastspiel ron n # f ' “ ^wTele ^ de'
populärster Humorat Abteilung «*
äyreiirn . Crrand Hauei > \usstattungf
^ Ve,1me°Ä BoC ;.ÄtricsSmitiSrs : äü - p*- werd-

Hetroraiogische Seol«ncht»«ngett

28. April.

Barometer*)
Thermometer E. . .
Dun'tsvanu. imm) .
Rel. Fencktigkett(°/°)
B!si,dricht»na.

755.8
7.7
5.7

72

2 Mir 9 Ubr
Nachm. Nbdr.

754.7 ~7546
14.6 10.6
6.3 7.0

51 73
NW. 2 W. 1

Mittel.

755.0
10.9
6.3

65.3
Vrliuuiw'u»»“« • *

NÄTemveraO .7 1̂ 7Niedr . Temper 5.6
*)  Die Barometeranaaden fftid ans —"

-----

urkomischen M.SSSte !To" e W

■BT- Vor - ' NN «iurtei » Hatte»
’*Vocl »enfttj {ei » »»1111>» Neit.

Im Haupt -Restaurant:
TW » Um*  IÄ ; ,Tm . 1

Grosses Concert
der “ M» ’‘ rlRi '" ep ‘ v'«Tr» y"«t U»
unter Leitung ihres P= «yO * y I

Normalschwere redueirt.

Tüchtiger junger « anfmann , mit
der einfachen und doppelten Buchführung,
sowie mit allen anderen Lomptoiratbetten
nsrtrnut fucht per 1. Vtai tt* «•, event.
auch für später Stellung. Aus Wunsch
kan» Kaution ä- t-llt werde,» OM. Off« •
erbittet man unter Chiffre B . ®* an de»
Tagbl.-Verlag.

Metter -Kericht
des „Miesdadenrr TagvlaU.

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.(«achdruck»irhcirn.i

1. Mai : vielfach beiter, warm, strichweise Gewitter.

iUÜüiM «-Ttzeat »r . D!aurinusstraff-1'
1^ ...,in « .H.-„-V°rst-ll»na. Anfang Abendŝ «! . . " j
IR̂tchÄ>aU-»-Ttz-.U-r.SftNflEJ
1 Specialitäten -Vorstellung . Aniang Ab -nd ^ UMOvcctamai en-Oveu-U....«. - —TS! üf f

Hiset - Dattarnmn . liiheiustraffe 3 • ,
I Diese tztzochc: Serie I: Insel Java .^— Ser> (

Ajejsk Sr . Majestät Schiff „Hertha .

Aus . und Untergang für So »»« (®)
Mond (O*

(Dutdmun#d.r « MW burd, kiwe» '"in-l-uroplischa«. it.)

Ans«, f Unterg.
Utcffltm IIl)l '»ttu.Mai . rm Süd .! Anfg. IUnterg

Hum Wim.!hu «nn snte» « »,,!.—- .m .^ =1
"1 - 12. 24 75 . 6 | 7 43 1|9 8491.16 17B-*

*) Hin gehtL-Umergang dem Aufgang voraus.

Auswärtige Theater . 1 «ne ’g’ü
jfftmkf »u ,t «f Atudttsteater . — gfttoei
* Samstag : Overon. - ^ °untag: Der Bâ »Icht stvon Sevilla. Hicrant : Phantasien

!

b ) ‘

e) '

.Di

fea,
20 Pf.

^yMsass. «*
«US » di, W-d- - SoiK jJ; * "» “31/j Uhr: Alt' .vcidclberg. Abend« t
Champeray'S Leide».

üb«8«flleri
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